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56. Kongrei;. 

Wefhington, D. E., 19. an. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die Senats- 
Vorlage behufs rmeiterung Der 
Machtvollkommenheit des Zenſus— 
Direktors qut, nachdem e3 das von dem 
Komite angefügte Amendement geitri- 
chen hatte, welches ihm ermächtigen 
follte, für Ertra-Drudjacden mit Pri- 
batperjonen Kontrakte abſchließen zu 
können. Der ganze Kampf drehte ſich 
um das Amendemenit. Der Einfluß 
des Stadtdruckers und der Arbeiter— 
Drganijationen wurde gegen dasſelbe 
in's Feid geführt, und nach einer leb— 
haften Dedstte wurde das AUmendement 
mit übermwältigender Mehrheit nieder- 
gefiimmt. Die Veröffentlihung der 
Perichte des 12. Zenfus wird infolge 
defien, iwie zubor durch den Gtaat3- 
druder erfolgen. 

Wafhingten, D. E., 19. Jan. Die 
Penfionsvermwilligungs-VBorlage nahm 
heute die Aufmerffamfeit des Abge- 
orbnietenhaufes vorwiegend in Une 
ſpruch. 

Der Philippinenkrieg. 

Waſhington, D. E., 19. San. Das 
Kriegsvepartement erhielt heute Folgen- 
de telcgraphifche Nachrichten von Gene- 
rel Dtis aus Manila: 

Hughes berichtet aus San oje be 
Bıena Vilia, ton der Wejtfüfte von 
Panay, daß er am 17. 


Joaquin aus 
tung, auf eine Filipinos-Abtheilung 
am Antiquefluß geſtoßen ſei, ſie ge— 
ſchlagen und durch drei Orte hindurch 
verfolgt, auch zwei kleinere Geſchütze er— 
beutet habe. Die Amerikaner hatten 
nur einen Verwundeten, während der 


ſen ſein ſoll. Die ganze Bevölkerung 
floh in die Verge. Gegenwärtig herrſcht 
dort eine erdrückende Hitze. 

MacArthur meldet, daß ſich am 17. 
Januar zu Floda Blanca 35 Filipino— 
Schützen ergeben hätten, und das 3. 
amerikaniſche Infanterie-Regiment zu 
Maniberry 3 Filipino-O*"rtere, Jomie 
die Gattin des Generals Mescardo ge: 
fangen genommen, 3 aefangene Spa= 
nier befreit und beträchtliches Eigen 
thum erbeutet und noch mehrere andere 
Heine Erfolge gehabt babe. Auch an— 
andere amerifanifche Iruppenförper 
halten ähnliche Hleintere Kämpfe. Nahe- 
zu 200 gefangen neiwejene Spanier, die 
von General Schivan befreit wurden, 
find m Manila eingetroffen. 

Die Beit in Hawaii. 

San Francisco, 19. Jan. Der Dam- 
pier „Doric“, welcher heute hier ein 
trof, bringt die Kunde, daß in Hono= 
lulıs ein-neuer Nusbruch der Beulenpeit 
porgefommen ift, und in wenigen Ta— 
gen 6 Perfonen an derjelben jtarben. 
Mit diefen beträgt die Gejammtzahl 
der Beit-Todesfälle in Hawaii jet 28, 
und außerdem liegen 26 Berjonen peit- 
frapf Ddarnieder. 

„Doric“ legte ebenjall® nicht in Ho= 
nolulu direfi an, fondern ließ fich die 
Poitfachen in Schleppbooten bringen. 

Wieder cin Bauf:Maub. 


Dank von Elletzville, zehn Meilen 
nördlich von bier, murde zwifchen 1 
und 2 Uhr Miorgens ausgeraudt. 


Qu i 
anusar, nach | m: De 
ae — Mittwoch datirt iſt, meldet: 
Ueberquerung des Gebirges von San detitt iſt. m 


in nordweſtlicher Rich- 


ſagen, 


| 


Der Kampf tobt! 

Nördlih vom Tugela und bei Kadyjmith.— 
Buller meldet einen Fleinen britifchen Sieg 
bei Acton Home. — Allem Anichein nad 
haben aber noch andereKämpfe ftattaefuns 
den. — Das Eintreffen vieler britifchen 
Derwundeten weift darauf hin. -- Die 
Kriges-®perationen in Kapland. — Miltä- 
rifhe Phantajie über einen deutjcy = Eritis 
fden Zutunitsfrieg. 

London, 19. Jan. An der Londoner 

Effeftenbörje verbreitete fich heute Vor= 

mittag da3 Gerücht, 


den, aber der General Warren gejallen 
ſei. 

Es ließ ſich indeß kein beſtimmter 
Anhaltspuntt ſfür dieſes Gerücht fin— 
den, und dasſelbe hatte keine nennens— 
werthe Wirkung auf die Papiere. 

Kapſtadt, 19. Jan. Adalbert Hay, 


Buller's 
daß Ladyſmith 


ach 18flündigem K | j or⸗ Bere ; er 
na) 131 gem Komp entjegt m | des „Daily Chronicle“ fieht eine merf- 


Chicago, Freitag, den 19. Januar 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


niffe in Ratal fi) jegt in rafchem Tem- 
po abipielen, obgleich nicht jo rajch mie 
die Zungen und federn der Gerücht: 
macher. Bis jet liegt keinerlei Anhalt 
für die Ungabe vor, dab Ladyimith be- 
reits Entſatz gebracht fei; aber das bri— 
tiſche Kriegsamt ſoll mit großem Ver— 
trauen der weiteren Entwicklung der 
Dinge entgegenſehen, obwohl die 
Schwierigkeiten und Gefahren von 
Aufgabe nicht unterſchätzt 
werden. 

Der 


militäriſche Sachverſtändige 


würdige Aehnlichteit in der jetzigen La— 


ge Buller's und der Methuen's am 


| Vorabend von Magersfontein. Jetzt, 
ebenſo wie damals, behaupten die Bu— 


der neuernannte amerifanifche Konjul | 


bei der Transpaal-Kegierung (Sohn 
des amerifanifchen Staatsjefretärs 
Hay), ift hier eingetroffen und mird 
morgen nach feinem Boften in Pretoria 
abreijen. 

Es iſt befanntlich noch nicht gewiß, 
ob die Transvaal-Regierung ihn aner= 
fennen wird, 

Sterfftrom, Kapland, 18. Yan. ©e- 
ftern jprengten die Boeren an ber 
Dordrechter Bahnlinie, fünf Meilen 
bon einem Vorpojten des britijchen ‘Bo= 
lizeilager® entfernt, Drei Graben 
Brüden in die Luft. 

Das Kommando in Dordredht zählt 
1000 Mann. 

Sonden, 19. Jan. 
peiche von Durdan, Natal, 


Eine Spezialde- 
die vom 


„Nachrichten von Potgieters Driſt, 
unter'm Dienſtag, den 16. Januar, be— 
daß General Warren jetzt 17 
Meilen von Ladyſmith ſtehe. Mit je— 


dem Zug kommen britiſche Verwundete 
für das Feld-Hoſpital am Mooifluß 
| on, was darauf binweill, daß bereits 


| Eamp aus unter'm 


1 ar I na x + ( 9* ind Q Y, * 
Verluſt der Filipinos beträchtlich geive- | Iüpmere Rampe Raligeiunben Guben 


General Euler verfügt jegt wadr- 
Icheinlich über 35,000 Warn und 18 
Kanonen. Ueber die Stärte der Boeren 
unter ouberts Kommando ift nichts 
Beitimmtes befannt. 

Sritifche Berflärfungen find auf dem 
Mari zu General French, zu Renz- 
burg im Kapland, und man erwartet, 
daß er nad) dem Eintrejfen derjelden 
weiter borrüdt. 

General Satacres Streitkräfte be= 
jegten Zopesburg in KRapland, was ein 
tleines Vorrüden bedeutet. 

Das britiſche Kriegsamt macht be= 
kannt, daß nächſie Woche 72 Kanonen, 
mit 3710 Mann Bedienung und 2210 
Pſerden, eingeſchifft werden. Dies iſt 
die- arößte Artilierie-Sendung, welche 
jemals in das Ausland gegangen ilt. 

London, 19. Jan. General Buller 
bat dem Krieggamt bon Spearmans 
Datum von gefiern 


| Ubend telegraphirt: 


| 
| lung 


„Lord Dundonald mit einer Abthei- 
berittener Truppen fam heute 


| Nachmittag meitlich von Acton Homes 


I 


Bloomingdale, Ind., 19. Jan. Die | Ireffen vas erjte in dem neuen Kampf 


in's Treffen mit einer Abtheilung Boe- 
ren. Nach einem Sampj befehte er 
mebrere Anböhen, die er noch immer 
bejegt Hält. Feld-Kornet Heilbrun und 
20 SEoeren wurden getödtet oder ber= 
mundet ‚und 15 wurden gefangen ges 
nommen. Die Briten hatten zwei 
Iodte und zwei Vermundete, 
Buller fagt nicht, daß das obige 
gemwejen jei. Wenn aber die geitrige 
Ungabe zutreffen jollte, daß mit jedem 


Die | Zua eine Auzahl britiicher Verwunde- 


Räuber zwängten die Fenfter mit | ter im Felbhojpital am Mooifluß ein- 


Brecheifen auf und mwendeten am Kai: 
ſenſchrtank Nitroglyzerin an. Alle 
Fenſter in dem kleinen Ort wurden 
durch die Exploſion erſchüttert. Die 
Räuber ſollen 51500 erbeutet haben. 
Sie entkamen wahrſcheinlich auf einer 
Hand-Draiſine. 


Der Grubenarbeiter-Konvent. 
Indianapolis, 19. Jan. Der Na— 


| 


| 


tionalverband ber Grubenarbeiter hat | 


Sohn Mitchell zum Präfidenten und 
W. €. Peirce zum Gefretär und 
Schatzmeiſter mwiedergemählt. 


— 


Auslaud. 


Mord und Selbſtmord. 


Wiesbaden, 19. Jan. In Bad Nau⸗ 
heim im Taunus haben der Agent 
Groeber und ſeine Ehefrau wegen un— 
glücklicher Vermögensverhältniſſe ge— 
meinſam Selbſtmord begangen. 

Zu Kaitz, einem Dorfe in der ſäch— 
ſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, 
hat der Schuhmacher Schneider ſeine 
Ehefrau und deren Kind ermordet und 
ſodann Selbſtmord begangen. 


Doppelmord. 


Dresden, 19. Jan. In Weſtwitz, 
Sachſen, wurde die Gattin eine? Fähr—⸗ 
bootmannes, Namens Berger, und ih— 
re Enkeltochter Frida ermordert. Der 
Sohn der Erſteren, welcher zehn Jahre 
in Amerika zugebracht hatte, wurde un— 
ter dem Verdacht verhaftet, die That 
verübt zu haben. 


Familie vergiftet. 


Leipzig, 19. Jan. Hr. Meßdorf 
und jeine Frau und zwei Kinder mwur- 
ben in ihrer Wohnung dahier vergiftet 
borgefunden. hr Zuftand ift ein friti- 
jeher. 

Dampfernachrichten. 
Augetomuen. 

Vortiand, Oreg.: Mon if 
a Br BA ten sie 

5 alles unter den ]2 i ie: 
ae ee das jülfchliche — —— 
ein Reftfranter au Bord jci.) 

‚Sabre; Xa 6bampagne hou New 
Bar neisco: Doric von den 
über Honolulu. 


Jane 


t. ui, 
ehatijden Bafen, 


| 


115. Jan. 


treffe, jo türjten noch andere Kämpfe, 
mwahrjcheinlich größere, jtattgefunden 
baben, über. deren Ergebniß Buller 
nichts mittheilt! 

Das britiiche Kabinet hielt heute 
eine Sigung ab, um das gejebgeberi- 
Ihe Programm für die fommende Ta— 
gung de& Parlaments fetzuftellen und 
die Thronrede der Königin in ihren 
Umrifjen zu entwerfen. 

Mopderfluß, Kapland, Donnerftag, 
General Methuen, der fih 


| übrigens gegenwärtig bei guter Ge- 


| jundheit befindet, leitete perfönlich wie- 


| 


der eine jtarte NRefognoszirungs- 
Bewegung. E3 wird berichtet, daß Die 
Hochländer durch meittragende Sal- 
ven die Buren vom Ufer des Bruih- 
fluffes vertrieben hätten, und das 
Feuer der Buren nicht wirkfam ge- 
weſen ſei. 

Spearman's Camp, Natal, Don— 
nerſtag, 18. Jan. — (8.25 Uhr Abds.) 
Die Buren-Verſchanzungen wurden 
von den britiſchen Flottengeſchützen den 
ganzen Tag hindurch beharrlich bom— 
bardirt. Kleine Partien Buren wur— 
den ab und zu bemerkt, und man ſah, 
wie eine große Buren-Streitmadht von 
Zadyfmith her ich nach der noroiweft- 
lichen britiichen Stellung zu bemegte. 

Ein Luftballon leiftete den Briten 
gute Dienjte, indem mittel3 besfelben 
beobachtet werben fonnte, daß Lyttle— 
ton’3 Streitmacht eine Kundgebung in 
der Richtung nad) den Anhöhen von 
Brafefontein unternahm (vier Meilen 
nördlich von ber britiichen Hauptitel- 
lung) unter Dedung eines fchweren 
Artilleriefeuers, auf welches die Boeren 
nicht erwiberten. 

Zur Linfen blieben General War: 
ren’3 Truppen im Bejit von zmei her- 
vorragenden Anhöhen binter Spion- 
fop. Die Boeren feuerten ein wenig, 
aber ohne Wirkung. 

Die Sraafrient-Boeren räumten am 
15. Januar Priesta und kehrten norb- 
mwärt3 über den Fluß zurüd.. 

bon, 19. Ian. Berjchiebene 
Na om Kriegsſchauplatz be⸗ 
ſtärlen den Eindruckh, daß die Ereig⸗ 





Ueberſchreitung 
| bie Höhen von Gpitfontein und Mas | 


| Buller fih nad) 


| ren, und zwar Aufltändifche 
| Kolonie Preiesfa, ein Dorf am Orane 


| Kaflel gab, 


ren eine Stellung, die fi) nur wenige 
Meilen von ihren Belagerungglinien 
fich befindet. Wie Lord Methuen nach 
des Modder-Fluſſes 


gersfontein angreifen mußte, ſo ſieht 
Ueberſchreitung des 
Tugela unſichtbaren Verſchanzungen in 


| fehr zerriffenem Terrain gegenüber. 


Gradood, KRopfolonie, 18. Jar. Am 
Samftag, 13. Jan., befegten die Bu— 
aus ber 


je-Fluß, etwa 107 Meilen norpmeitlich 
bon De War. 

Berlin, 19. Jan. Die Gereiztheit 
der deutfchen Brefle hat einigermaßen 
nachgelaſſen, ſeit es befannt wurde, 
daß der lekte der drei, von den Briten 
beſchlagnahmten deutſchen Poſtdam— 
pfer, der „Bundesrath“, freigegeben 
worden iſt. Aber ziemlich allgemein 
äußert man die Anſicht, daß die Be— 
ſchlagnahmungen darauf berechnet ge— 
weſen ſeien, den deutſchen Mitbewerb 
im ſüdafrikaniſchen Transportgeſchäſft 
zu ſchädigen. 

In der That ſind beträchtliche Schä— 
digungen erfolgt, und von mancher 
Seite ſind die Güterbeförderungs-Auf— 
träge für deutſche Dampfer lediglich 
wegen dieſer Beſchlagnahmungen zu— 
rückgezogen worden. Es iſt ſehr frag— 
lich, ob mit dem Schadenerſatz, welchen 
England zahlen ſoll, und über deſſen 
Höhe noch gar nichts verlautet, der 
volle Umfang des angerichteten Scha— 
dens gutgemacht werden kann. Gegen— 
wärtig verhandeln die beiden Regie— 
rungen über dieſen Schadenerſatz. 

Ueber den „ollen Stänler“ Cham— 
berlain, den 
tär, fällt Alles her; denn er wird haupt— 
‚ächlic; für den ganzen Rummel ver- 
antwortlich gehalten. Allenthalben ift 
man jehr eritaunt darüber, daß das 
britiihe Brifen-Gericht inDurban nod 
immer weiter tagt, obwohl dasjelbe den 
Charakter einer bloßen Bojfle bat und 
ſeine Verdikte ohne alle praftifche Be- 
Deutung find. 

Man wartet hier mit großer Span= 
nung auf Nachrichten über den neuen 
großen Kampf, welcher unfern des 
Iugelafluffes im Gange Sein fol. 
Allen, welche auf den Erfolg der Briten 
wetten, werden hohe®egen-Einjäbe ge= 
boten; dieWettgelder follen nachher zur 
Unterjtüßung der Buren-Wittiven ver= 
wandt werden. 


Ein anonymer militäriſcher Mitar— 
beiter des „Kleinen Journal“ dahier 
hat einen ſenſationellen Artikel über 
die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Großbritannien ge— 
ſchrieben. Er ſagt, darin, ein ſolcher 
Krieg könnte ſiegreich für Deutſchland 
geführt werden, wenn 70,000 Mann 
deutjcher Iruppen nad) Egypten, und 
180,000 nah Nndien geworfen mür- 
den. Dejterreich und die Türfei, fügt er 
hinzu, würden ohne Zweifel Ddiefen 
Iruppen den Durchmarjch durch ihre 
Länder gewähren, und Kater Wilhelm 
11. würde ficherlich nicht vor einer Mi- 
Itärleiftung zurüdfchreden,  melche 
Alerander der Große vor 2000 Jahren 
mit Erfolg ausgeführt habe. 

Bei einem Kommerz, mwelshen der 
Krieger- und Veteranen = Verband in 
bielt Graf vd. Zedlitz, 
Dberpräfident von Heffen-Naffau, eine 
Lobrede auf die Buren. Er fagte u. 
A.: „Laßt uns unſerer Stammesver— 
verwandten in Südafrika gedenken, 
welche Alles für ihre Ehre dranſetzen. 
Gott helfe ihnen, daß ſie aus ihrem 
heldenhaften Kampf für ihre Unabhän— 
gigkeit, für ihre Exiſtenz ſiegreich her— 
vorgehen mögen!“ 

London, 18. Jan. Bei der Bom— 
bardirung des Burenlagers durch Ge— 
neral Frenchs Artillerie, von Coleskop 
im Kapland aus, ſollen 16 Buren und 
36 Pferde derſelben getödtet worden 
ſein. 

Hamburg, 19. Jan. Eine Depeſche 
aus Durban, Natal, meldet, daß das 
Kargo des deutſchen Poſtdampfers 
„Bundesrath“ wieder ſeinem Agenten 
übergeben worden iſt und auf's Neue 
aufgeladen werden wird. Der Dam— 
pfer ſoll am Montag nach der Dela— 
goa-Bai weiterfahren. 

London, 19. Jan. Es iſt Ordre er— 
Aaflen worden, aud) die 8. Divifion der 
britifchen Armee mobil zu machen. 


Eifentönig Stumm ift Franf. 


Berlin, 19. Jar. Die Gefumdheit 
bon Freiberrn v. Stumm ift fcheinbar 
erjchüttert, imd er hat fich vom NReichs- 
tag, deifen Mitglied er ift, beurlauben 
Iaffen, damit er den Winter in Stalien 
verbringen Tann. 

Wollen niht nad) Paris. 
2erlin, 19. Yan. Hiefige Blätter 
fonjtatiren, daß feine deutfche Militärs 
fapelle um Urlaub nachgejucht bat, um 
auf ber Parifer Meltausftellung zu 
tongertiren, 4 — RUE *% 


f3 





I 


Deutiher Reichstag. 
Debatte über die Schiffsbeihlagnahmungen. 


Berlin, 19. Jan. Wie angefündigt, 
wurde heute im Reichätar die Debatte 
über Möller gemeinjchaftliche Inter= 
pellation an die Regierung wegen der 
Beichlagnahme Ddeutfcher Dampfer 
durch Britifche Kriegsichiffe eröffnet. 
Hr. Möller fagte, man müffe der Ent- 
rüftung, melche allgemein über Dieje 
Borfommniffe empfunden werde, fräf- 
tigen Ausdzudı geben, befonders ange- 
ficht3 der Ihatfache, dap die jubfidirte 


Linie, zu welcher die bejchlagnahmten | 


Neutralität beobachtet habe. Er jprad 
die Meinung dus, daß diefe Affäre 
günftige Gelegenheit bieten follte, die 
Rechte von Boltdampfern überhaupt zu 
Definiren. 

„Das Kargo des „Bundesrath” — 
jagte er weiter — „hätte fchon in me- 
nigen Tagen ausgeladen werden fün- 
nen. Diefe Verzögerung zeigt auch 
Mangel an internationaler Höflichkeit. 
Den britifhen Beamten follte es auch 
zur Pflicht gemacht werden, fich darü= 
ber zu erflären, wie und in welchem 


Poſtdampfer aha die peinlichite 


Mate fe ihre Anfichten betreff3 Poit- | 


dampfer geändert haben. Der ganze 
Vorgang war ein Willfür - Akt, und 
Deutichland ift verpflichtet, fünftighin 
für jeine Schiffe Sicherheit vor 
Vebergriffen jeitens jeefahrender Na- 
tionen zu fordern. Deutichland Hat 
jich Jo neutral verhalten, daß fogar den 
Privatfabriten verboten murde, "für 
die frieaführenden Parteien Materia- 
lien zu liefern. Der jegige Fall bietet 
übrigens ein jelteneg Schaufpiel von 
Eintracht unter unſeren Parteien. 


England ſollte ſich hüten, den Haß der 


ztotltfirten Welt auf jich zu ziehen! Es 
hat feinesmwega jtetS die 
beobachtet, durd) welche fih Deutich- 
lands gegenwärtige Haltung auszeich- 
net!” 

Die legteren Süße wurden mit lau= 
ten Beifallgrufen begrüßt. 

Gegen Beröffentiihung unlich- 

famer Bapierc. 

Berlin, 19. Jan. Die Regierung ar- 
beitet gegenwärtig eine DVorlaze aus, 
vonac fie ermächtigt fein joll, fortan 
die Bapier: von Staatsmännern und 
bon Militär- undFlottenbefehlshabern, 


| welche im Amte fterben, fofort zu be= 


I 
| 


britiſchen Kolonialſekre- 


ſchlagnahmen. 
Ye evrobe für „„Gijenzahn““. 
Berlin, 19. Jan. Yn der Wohnung 
des Generalintendanten der fönial. 
Shaujpiele, Graf Hochbera, hat eine 
Leſeprobe für die beborſtehende Auffüh— 
rung von Joſef Laufſs „Eiſenzahn“ 
ſtattgeſunden. Der Kaiſer hat der Le— 
jeprobe perfönlich beigewohnt. - 
Epieldagens Gattin geitorben. 
Berlin, 19. Jan. Die Gattin des 
hier lebenden befannten Romanjcrift- 
ftelerz und Dichters Friedrich Spiel- 
bagen ift gejtorben. 
Drabtloje Kraft = Nebertragung. 
London, 19. Jan. Der hiefige ame- 
rikaniſche Marine-Attaché J. C. Col- 
well wohnte einer Probe mit einer Er— 
findung bei, welche der Regierung der 
Ver. Staaten angeboten worden iſt. 
Es handelt ſich um das Steuern von 
Torpedos und ſubmarinen Booten 
mittels drahtloſer elektriſcher Kraft— 
übermittelung nach dem Prinzip des 
Marconi-Syſtems. Marconi iſt jedoch 
an der Erfindung nicht betheiligt. 


Lokalbericht. 


Der Mordprozeß verſchoben. 


Die Verhandlungen in dem Prozeß 
gegen den des Mordes angeklagten 
Eugen Hepp, welcher heute vor Rich— 
ter Hutchinſon beginnen ſollte, wurde 
bis zur nächſten Woche verſchoben, weil 
der Anwalt des Angeklagten plötzlich 
erkrankt iſt. Hepp hat im Laufe eines 
Streites am 16. November ſeinen 
Schwager Frank Anderſon in deſſen 
Wohnung erſchoſſen. Es heißt, die 
Vertheidigung werde nachzuweiſen ver— 
ſuchen, daß der Angeklagte ſich zur Zeit 
der That nicht im Vollbeſitz ſeiner gei— 
ſtigen Kräfte befunden habe. 


Städtiſches Geſundheitsamt. 


Geſundheitskommiſſie Dr. Rey— 
nolds hat heute dem Stadt-Kämmerer 
ſeine Voranſchläge für das laufende 
Jahr unterbreitet. Er verlangt ins— 
geſammt 8266,894, oder 862,624 
mehr, als im vorigen Jahr. 

0 —— 
Aus Darlem. 


Für da3 Umt bes Präfidenten in ber 
Drtichaft Harlem find bis jegt 2 Kan= 
bidaten im Felde, der Wirth Otto Code 
und ber Orundeigenthumshändler 
Hentyg Schumader. Die Kampagne 
verfpricht eine intereffante zu werben. 

* m Chicago As.» Bolizeigericht 
hatte fich heute der an N. Clart und 
Superior Str. mohndafte Kunden- 
ichneider Harry Goldftein a’ f die An- 
lage der Hehlerei hin zu verantworten. 
Die Verhandlung des Falles wurde bis 
zum 25. Janıtar verfchoben. In Gold- 
fteing Gejchäftslofal fand man Klei- 
derftoffe im Werte von $600 auf, 
melde ber Firma Danfortb, Clart & 
Ca., an Market Str. und Jadfon Bou- 
levard, geftohlen worden waren. 

* Der Qurnberein „Almira“ hat 
vorgeftern fein beliebtes und ange: 
jehenes Mitglied Edward Diet nad 
einer eindrudspollen Leichenfeier auf 
dem Frievhof Waldheim zur Teßten 


; FRube gebettet. 


« 


allen | 


| 
| 
I 
| 


| 





Neutralität | 





| entfprechend 


| des MBerklagten befinden jic) 
| diefen glaubwürdigen Zeugen. — tl. 
in Milmaufee | 
geboren und dajelbit erzogen, im Alter | 
von zwanzig Jahren zur VBervollfländis | 


Ein Roman aus dem Leben, 


Eine als Bnchhalterin thätige Millionärs» 
gattin macht gegen ihren Be: 
dränger £ront. 


Im Kreisgericht wurde geftern Nach- 
mittag bon der hier ald Buchhalterin 
bei der „Merrill Paper Co.,“ Nr. 356 


Dearborn Straße, angejtellten Frau | 


Louiſe MeRellan ein Gefuch eingereicht, 
durch welches die Bittjiellerin ihren 
Gatten, den Millionär und Staatsje- 


| 


nator A. MeLellan von Louiſiana, ver- um di er Des Dr 
ı mit einer Gejchwindigteit von 200,000 


hindern will, das ihr gefeglich zugehd- 
tige Eigenihum, ‚Kleidern, 


24 
aus 


Schmuckſochen und Möbeln im Werthe 


bon $7000 beſtehend, zu veräußern. Der 
Klage liegt ein Geſtändniß der bedräng— 


ten Frau zu Grunde, das, ſo romanhaft 


es auf den erſlen Blick auch erſcheinen 


| | Befte 


Deutiche Seitung || { 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 16 


Allerlei vom großen Graben. 


Öwei der großen Schleufenthore in CLockport 
werden heute ganz eröffnet werden. 


In elf Tagen wird das Drainagefanal- 
waſſer in St. £ouis eintreffen. 


Ein Tiefwafferweg zwifchen dem Michigan 
Sce und dem Golf von Merifo aeplant. 
sm Laufe bes heutigen Tages mer- 

den zwei der großen Schleufenthore 

bei Zodport ganz aufgemacht werden, 
um die Wajler des Drainage-Kanals 


Kubikfuß per Minute durchiließen zu 
offen, und bi Sonntag will man als 
dann die Stromjchnelle auf die borge- 


| Ichriebenen 360,000 Kubiffuß erhöhen. 


Die heftigen 


ı Tage haben das Waſſer des Chicago— 


mag, Durch jchrijtliche Angaben von | SH ) t > | 
| Benjchmuges wieder ftarf „Dunfel“ ges | 
järbt, dach ift von dem früheren peiti= | 
lenztaliichen Geftant nicht3 mehr zu bes | 


Zeugen al3 vellftändig der Wahrheit 
vefräftigt wird. 


Zwei 


Nichten und einige ehemalige Freunde 


unter 


Louiſe Amber, welche, 


gung ihrer Ausbildung ſich im Jahre 


| 1888 nad) New Orleans begeben haite, 


lernte dort den Millionär X. MeLellan 
fennen. Zwei Nichten des damals vier— 
zig Jahre alten Mannes waren in einer 


Muſikſchule zu New Orleans ihre Klaſ-— 


ſengenoſſinnen. Häufig unternahmen 
die vrei jungen Mädchen Aus] 


fi AUus 


Orleans. Der Onkel war entzückt von 


der Winterſaiſon begleitete er die drei 


jungen Mädchen auf alle in New Or-— 2. 
leans ſtattfindenden größeren Feſtlich- Yardin, 
a größ v n ; „anuarz Ulton, 30. Januar und St. 


murde 
Ein an 
fait über 


keiten. Im Frühjahr 1889 
Louiſe Amber ſeine Gattin. 
geſellſchaſtlichen Freuden 


reiches Leben begann nun für die junge | ee 
— NIE | Desplaines- 


ihöne Frau auf dem berrichaftlichen 
Mobnfig ihres Mannes in Mekellans 


ville. Zur Befireitung des Haushaltes | 2 . 
3 | 3 — beobachten ſollen. Den bisher eingelau— 


gewährte der glückliche Gatte freigebig 
ihr jährlich die Summe von $10,000. 


Nur fünſ Jahre währte das volle Ein- 
den Eheleuten. 


verſtändniß zwiſchen 
Alsdann wurde es durch die Unzuſrie— 
denheit des Mannes getrübt. 
lonnte ihm die ihn noch immer ſchwär— 
meriſch liebende Gattin recht machen. 
Je mehr Müke ſie ſich gab, ihn durch 


jreundliches Entgegenfommen und ftils | 


les Ertragen ſeines abſtoßenden Beneh— 
mens an ſich zu feſſeln, um ſo roher 
begegnete er ihr. 

Schließlich ließ er ſich von ſeinem 
Widerwillen zu grauſamer Behand— 
lung der Unterwürfigen hinreißen. 
Im Frühjahr 1888 ſoll er ſie wieder— 
holt mit dem Tode bedroht haben. Wie 
die Bittſtellerin behauptet, zwang ihr 
Gatte ſie, in einem billigen Koſthauſe 
zu New Orleans Aufenthalt zu neh— 
men. Sie entwich aus demſelben und 
wandte ſich nach Chicago. Hier er— 
fuhr ſie aus einem in der New Orlean— 
ſer Zeitung „Picayune“ veröffentlich— 
ten Artikel, daß ihr Gatte ein gericht— 
liches Verfahren gegen ſie eingeleitet 
habe, um ſie für irrſinnig erklären und 
in einer dortigen Anſtalt für Geiſtes— 
kranke unterbringen zu laſſen. Sie 
wandte ſich brieflich an den hartherzi— 
gen Mann mit der Bitte, ihre treue 
Liebe zu ihm doch nicht auf eine ſo 
fürchterliche Probe zu ſtellen. Um— 
ſonſt. Er ſtellte ihr die Wahl, ent— 
weder auf jede weitere Beziehungen zu 
ihm Verzicht zu leiſten oder freiwillig 
ſich in die Irrenanſtalt zu begeben, mit 
deren Leitung er bereits ein Abkom— 
men getroffen habe, nach welchem ſie 
gegen eine monatlich von ihm zu lei— 
ſtende Zahlung von 850 daſelbſt Koſt 
und Logis finden würde. Die gequälte 
junge Frau unterwarf ſich in der Hoff— 
nung, doch noch die Zuneigung ihres 
Gatten wiedergewinnen zu können, 
auch dieſer Demüthigung. Sie reiſte 
zurück nach New Orleans und nahm 
in dem Irrenaſyle Aufenthalt. Doch 
nicht lange vermochte ſie die Qual zu 
ertragen, der ſie daſelbſt ausgeſetzt 
war. Ihre Geſundheit hatte bereits 
bedenklich unter der rohen Behandlung 
der Wärter und unter dem beſtändigen 
Beiſammenſein mit Geiſtesgeſtörten ge— 
litten, als ſie ſich endlich zu dem Ent— 
ſchluß aufraffte, ihren in Milwaukee 
wohnhaften Bruder von ihrer trauri— 
gen Lage in Kenntniß zu ſetzen. Durch 
deſſen Vermittlung wurde ſie aus 
ihrer Gefangenſchaft befreit. In Chi— 
cago begann ſie ein neues, arbeits— 
reiches und glückliches Leben. Da Frau 
McLellan vor Kurzem in Erfahrung 
gebracht hat, daß ihr Gatte die ihr ge— 
hörenden koſtbaren Kleider, Pelze, 
Schmuckſtücke, ihr Klavier und andere 
Sachen, die ſich noch in dem Palaſt zu 
MebLellanville befinden, veräußern 
will, hat fie geitern im Kreiögericht da= 
gegen Einfprud) erhoben. 


— — — — — 


* In der geſtern abgehaltenen Jah— 
resverſammlung der „Chicago City 
Railway Co.“ gingen drei hohe Be— 
amte infolge der Abſchaffung der Aem— 
ter ihrer Stellen verluſtig. Es ſind 
dies: Geo. O. Nagle, Superintendent 
und Hilfs-Betriebsdirektor; Auguſt C. 
Heidelberg, Hilfs -Betriebsdirektor; 
John O'Keefe, Chef-Aufſeher. In Ab— 
weſenheit des Sachwalters der Geſell⸗ 
ſchaft, William J. Hynes, der auf drei 
Monate nach Europa gereiſt iſt, wurde 
der Ex-Kreisrichter Samuel L. Page 
mit der Führung der Rechtsgeſchäfte 
betraut. 


gefet die „Honntagpof« 


23 


Fluſſes durch Zuſchwemmen des Stra— 


merken. 
Aus den Oriſchaften entlang dem 
Ufergelände des Fluſſes wird gemel— 


det, daß jetzt das Waſſer, welches gleich 


nach der Drainage— 


Kanals in Folge des Aufwühlens des 


Flußbettes 


durch die 


Fluthen — ſtark verunreinigt worden 


lüge nach 
MeLellanville, einer Vorſtadt von New 
20. Januar, Morgens; Peoria, 20. Ja— 


der Schönheit und Liebenswürdigkeit a ee * 
* — CR | B 15° s Kar . = 
der Freundin feiner Nichten. Während | -ıstgens; Temtiton, ze. Januar; Ha 


ur c Yanı . 
vana, 23. Januar; 


war, wieder klar ſei. 

Die zu gemeinſamem Strom im 
Drainage-Kanal vereinigten Waſſer 
des Michigan Sees und des Chicago— 
Fluſſes werden die nachbenannten Ort— 
ſchaften wie folgt erreichen: Chillicothe, 


nuar, Nachmittags; Pekin, 21. Januar, 


Beardstown, 24. 
anuar; Columbiana, 27. Januar; 
28. Januar; Grafton, 29. 


0 


re 
‘ 


a) 


Louis 31. Januar. 

Bon Kodpsrt aus hat die Drainage- 
bebörde längs des Kanals, forwie des 
und Slinois = Fluffes, 
aufgeftelt, welche Die 
des SKanalmwaflers genau 


Wächtpoiten 
Strömung 


| fenen Berichten zufolge fließt in Lock— 


Nichts | 


ı richt an den Gouverneur 





port das Kanalmafler zur Zeit mit ei- 
ner Schnelligleit von 120,000 Kubif- 
ſuß per Minute über das Wehr. 

Die ſtaatliche Inſpizirungs-Kom— 
miſſion wird am nächſtenMittwoch hier 
zuſammenkommen, um den Schlußbe— 
auszuarbei⸗ 
ten. 

Erſt im Frühjahr werden die Drai— 
nage-Kommiſſäre die Ausbaggerun— 
gen im Hauptkanal an Kedzie Avenue 
vornehmen laſſen. Der Nebenkanal an 
Van Buren Str. wird erſt am 1. Fe— 
bruar fertig ſein, und das „Tail Race“ 
in Joliet, das durch Felsgeſtein gelegt 
wird, erſt im April. 

Der Kongreß ſoll demnächſt von der 
Drainagebehörde in einer Denkſchrift 
erſucht werden, die Kontrolle über den 
Drainage-Kanal zu übernehmen und 
den Illinois-Fluß unterhalb Joliet 
derart ausbaggern zu laſſen, daß eine 
direkte Tiefwaſſer-Straße zwiſchen dem 
Michigan See und dem Golf von Me— 
xiko geſchaffen werde. Die Herſtel— 
lungskoſten dieſes gigantiſchen Kanal— 
unternehmens würden etwa 25 Millio— 
nen Dollars betragen. 


Verlangt die Belohnung. 


In dem Klageverfahren, welches ein 
gewiſſer James Williams gegen die W. 
Chicago Straßenbahngejelichaft an 
bängig gemad,, hat, um in den Belik 
von $5,000 zu gen, melde ihm 
angeblich al3 Beloyuung für die Er- 
mittlung der Mörder des Kalfirers 
Carey F. Birch rechtmäßig zukom— 
men, bereat heute der Kläger als Erſter 
den Zeugenſtand. Der Zeuge behaup— 
tete, ihm allein ſei es zu verdanken, daß 
Birchs Mörder, Joſef Windrath und 
Julius Mannow, überführt und ge— 
hängt worden ſeien. Ex-Polizeikapitän 
Larſon, welcher die Unterſuchung des 
Mordfalles leitete, gab Zeugniß zu 
Gunſten der verklagten Korporation 
ab. Die weiteren Verhandlungen wur— 
den hierauf bis Montag verſchoben. 


Opfer des Baͤhnmolochs. 


Beim Verſuch, die Geleife der Chis 
cago, Milwaufee & St. Paul Eijen- 
bahn an Chicago Ave. zu überjcheiten, 
tmurde geftern Abend der Arbeiter Mar- 
tin Dujon durch einen Vorftadtzug 
überfahren und dabei jo jchwer verlett, 
daß er nach kurzer Zeit verftarb. Der 
Verunglücdte wohnte im Haufe Nr. 51 
Chicago Abe. 


Lebensmüde. 


Der 31 Jahre alte Möbelſchreiner 
verſuchte heute zu 


Albert Pielſtrom 
früher Morgenſtunde in ſeinem Koſt— 
baufe, 455 Grand Xbe., fih zu erfchie- 
ken, brachte ich indeifen nur eine leich- 
te Fleifchwunde an der Stirn bei. Xr- 
beitslojigfeit joll ven Mann zur Ber: 
zweifung getrieben haben. Biljtrom 
wurde vorläufig in der W. Chicago 
Uve.- Revierwache beigeftedt, wo man 
ihn auf feinen Geifteszuftand hin jett 
näher unterfuchen will. 


Das Wetter. 


Tom Wetter-Burcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in YAusficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Während der Nacht dro: 
bendes Wetter und gelegentliche leichte Regenichauer; 
morgen im MWilgemeinen tlar; milde- Temperatur; 
der Mind fpringt von Norden nab Süden um, 

Illinois und Indiana: Drobendes und zum‘ Theil 
regneriiches Wetter während der Naht; morgen. zum 
Theil bewölkt; nördliche, jpäter wechjelnde Winde. 

Wisconfinr Klares Wetter während der Rast und 
morgen: milde Temperatur. 

Ir Chicago ftelltt ih der Temperaturftand von 
geſtern > bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 36 Grad; Rahis 12 Uhr 36 Grad; Morgens 
6 Ubr 35 Grad; Mittags 12 Uhr 36 Gra). 


einftrömenden | 


Berechtigte Forderungen. 


Die Bewohner von Arayle, Edgewater und ° 


Rogers Parf wollen feine eleftrifche 
Triebfraft auf den Dor- 
ftadtzügen. x 


Nachdem es nun definitiv entjchieben " 


ilt, daß Wilfon Xoe., und nicht Mont= 
tofe Boulevard, der&ndpuntt der neuen” 
Northmweitern-Hochbahn fein wird, pro=” 
| tejtiren die 


Anwohner von Argyle, > 


| Edgemater, Rodgers Park und Bir 
ı wood mit aller Entjchiedenheit gegen 
den Plan der €, M. & St. Paul 


| Cahn, ihre Vorftadtzüge durch Eleftri= 
ı zttät, anftatt tie bisher durch Dampfe 
| fraft, betreiben zu laffen. 


@ 


ı wautee-Bahnlinie ift das Verbindungs=* 


Negengüfle der lebten | 


glied der Hochbahn mit den Ortſchaflen 


an der Stadtgrenze, und man befürch⸗ 
tet, daß der jehige Expreßdienſt ſchwere 


Einbuße erleiden werde, wenn die Bahn 
die nachgefuchte Erlaubniß zur Abänz' 
derung ihrer Iriedkraft erhält. 


In der Sherivan Hall, Rogers Bart, ! 


| findet morgen, Samftag, Abend einer’ 
| Bürger-Maffenvperfammlung ftatt, im 





Charles Stenjtrom und William M’ 
Meredith befand, an N. Clarf und 


derion, Nr. 177 Chicago Ave, famen 
gejtern zwei Männer und gaben por, ) 
einen Diamantring laufen zu JE 
Die Leute liehen fich die Waaren zer 
gen, gingen aber fort, ohne eimas zu 
faufen. I 
der |umelier die Entdedung, daß 
Schwindler einen - Diamanteing 1 
Werthe von $200 von der Mufterlart 
gejtöhlen und an deffen Stelle ei 
Ring mit einem unedten Diamanı 
gejeßt hatten. 


welcher folgenbeyorderungen aufgejtellt 

werden Sollen: 
1) Die jegige Triebfraft auf dem 

Vorftadtzügen der E-, Me & Et 


Paul-Bahn ift dem ITrollegdienft bei. 


MWeitem vorzuziehen und follte deshalb 
beibehalten werden. 


Die Mil-" 


2) Die betreffende Ordinanz follte 


| dahin amendirt werden, daß nur am 
ı Bahnhöfen angehalten und für. bie, 
| Vorjtadtbemohner ein Erpreßdienft ges" 


jichert wird. 

3) Innerhalb der Stadigrenzen 
darf das TFahraeld für eine ununters 
brochene Fahrt nicht mehr, ald 10 Et3, 
betragen, und bis jpäteftend zum Jahre 
1905 nicht mehr ala 5 Cent8. ; 


4) Daß alle Vorftadtzüge die Paffa= % 


aiere von den Siadtgrenzen, oder weis 


bringen müffen. 


ter nördlich, ohne Waggonmwechfel biz 7 
nad) dem Geiwäftszentrum der Stabt ° 


G 


Wollen ihre Schulden loswerden. E 


Warren D. Cottrell, früferes Mit” 


glied der Firma Cottrell Bros. &° 


Miller, hat im Bundesgericht ein Ger? 


fuh um Entlaftung von feinen Schul- 


ben in Höbe von $118,253 nachgefudht.” 
Die hauptfächlichen 
Warder, Bufbnell & Gleßner, Springe” 
field, O., mit $14,272; 
Eo., Davenpert, Yo., $7651; R. Mes? 
Millen, Ofbtofb, 56313; 3. 3. Cafe? 
Plom Eo., $6541. x 

Um jeine Schulden [o3 zu werben, ft” 


auch 2. Weis, welcher früher im Staate 
Kentudy ein Spirituojengefchäft ber" 


Eagle Mfg. 


4 


Släubiger find: ” 


trieb, beim zuftändigen Bundesgericht 


porftellig geworden. 


Der GrundeigentHumshändler John 
M. Green, melder früher al3 Mit" 


glied, wie auch al3 Präfident de 


Gountgrathes in lofalpolitifchen Kreis 9 
jen eine große Rolle pielte, juchte Heute 9 
in dem zujtändigen Bundesgericht um 
Entlajtung feiner Schulden, im Be=3 
Als fein @ 
Hauptgläubiger wird George u ; 

tie 3 
Gefuchiteller 7 


trage von $14,114, nad). 


mit $10,977 namhaft gemacht. 
vateigentypum hat der | 
nicht aufzumeifen. Green galt früher” 
als fehr reicher Dann. 


Auf friiher That erwifcdht. 


Der Mohr Kohn Hayes, welcher anz 1 
geklagt ift, gemeinfhaftlih mit zwei 
farbigen Genofjen an der Edle von Zafe? 


und Green Str. einen Raubverfud auf“ 
August Hauf unternommen zu haben, ° 


wurde heute von Richter 


den Großgeſchworenen überantwortet. 
Poliziſt Oskar Holty von der Revier— 


Doyle? 


Y 
Br | 


mache an Desplaines Str. mar Zeuge? 
des MUeberfalls geworden. Er hatte? 


Hayes feitgenommen, die beiden ande=* 


ren Kerle aber durch auggiebige Bes? 


nußung jeines Schießeifens zur Flucht? 


veranlaßt. Die Uhr und bag Baar- 


3 


geld, melches Hayes dem zu Boden ge=® 
Itredten Hauf abgenommen hatte, mur=? 


de auf dem Bürgerfteig vorgefunden 
und dem Ueberfallenen mieber zuge=: 
ftellt. Der Polizei ift e3 bi3 jet noch 
nicht gelungen, Hayes’ 
dingfeit zu machen. 


De3 Strakenranbs beihuldig.t 


Unter der Antlage bes Straßen- —4 


Mitfchuldige 


raubes wurden heute zwei Burſchen 


Großgeſchworenen überwieſen. 


—— 


Sames Flynn und Franf Bomling mit 7 
Namen, vom Bolizetrichter Kerften den 7 
Die U 
Angeklagten jind beichuldigt, am-7. 
Januar den 7Ojährigen W. laufen,” 
al3 derfelbe fih in Begleitung bon 


N 
“ 


\ 


i 


Ontario Straße überfallen und um? 


die aoldene Uhr und feine Baarfchaft * 


c 


beraubt zu haben. Ihr Verſuch, durch 
Zeugen ein Alibi nachzuweiſen miß 


lang, da fie nicht nur vom Klaufen, 
Sondern auch von deffen Begleitern mit 7 
aller Beitimmtheit al® die Banditen " 
identifizirt murben. ‘ 


Beitahlen einen Juwelier. 


+9 


In den Laden des Jumelier? 9. Unz 


Nach ihrem Fortgehen mach 


| 
F 
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7 


Siegel & Bros. Atänlel 


von jenem bemerfenswerthen Aluktions-Derfauf 
find für den morgigen Derfauf zu aufßerordent- 


-fich niedrigen Preifen marfirt. 


Damen⸗Jackets — 


Gemacht aus feinſtem ganzwolle⸗ 
nem Kerſey (wie die Abbildung), 

mit Atlas gefüttert, 

Nähte beſetzt mit Straps — 


5.75 


EEE 


ſchwer 
ganzwollenem Mohair, durchweg 
gefüttert und bejegt mit Kerjey 


durchwegos 


Siegels Whole⸗ 
ſale-Preis 10.00, 
gehen 

zu 


Gemacht aus 


Straps. Siegel 


MWbolejale 
zu 


3 ge- - ga nt. 


Schnür⸗ u. Congreÿe Schuhe 

Mä in Atlas 
Doppelte 
Melts 


inner, 
Kalb, 
Eohlen, 
Meſtay, alle Facons 

in Zehen und alle Größen, 
gemadht um für 2,50 bis 
3.00 verlauft zu Iverden, 
in Diefen Vers: 
fauf, per Paar... 


Feine Velour Galf Schnür: 
Schube für Damen, 
maht mach Dsm neuen 
„Manniſh“ Leiſt, neumodi— 
ſcher Schnitt, 
Hacken, ertra 
Sohlen, alle Größen und 
Weiten, gemacht, 
3.00 verlauft 
Samſtag, 
per Paar 

Echte Don zola Schnür- und Knöpfſchuhe 
Männer, Stock oder Patent Spitze, 
ſolid, jedes Paar garantirt, 
Größen 113 bis 2, per Paar 

Diejeldben für 8 inder, Größen &4 bis 

.„ „I Her Baar . 

Gute. Onelität Satin Gatj Schnürſchuhe 
Jünglinge, alle aus ſolidem Leder, 
ben, Größen 13 bis 2, gemadt um für 1.25 
vertauft. zu werden, Eamitag, 


Be a 90€ 
Männer: und Auaben- Kleider 


Ertra jpezieh. 


a Männer ‚Meberzicher und Ulſters, 
danztoollenem Kerſey, 


2.25 
jür 
durchwegs 


8 
Coin Ze⸗ 


gemacht aus 
Covert Tuch und Iriſh 
Aſſortiment von unſeren 
gut gemacht und perfett 


> 
4 
Sanftag . : TS 1.98 
Ueberröde für Ruaden, gemadht aus ganziwolles 
nem Keriey und beilem Govert Tuch, einfach 
und Herringbone geitreift, mit_jeifenem Eams 
erfragen, unsere 6.00) und 7.00 Sleidungsz 


fide., augebrodenes Aflortiment, 3 98 
“eo 


Ansibahl. d 
Knaben-Reefers, gemadt ı aus feinitem ganzivols 
lenem fhwarzen und blauen Witrahan, mit 
Matrojene, oder, Sturmtragen, Mohair Gin: 
faflung und PBerImutterfnöpien, 3.00 und 3.50 
Wer we andebrochenes Afiortinreut, 1 98 
Auswahl,. .. —8 
Reefer und Reitee- Anzüge für Knaben, gemacht 
von abjolut ganzwollenen Stoffen, bübjch be= 
feht, gebrodb. Größen, 2.00 und 2.50 / 
Werthe, Auswahl Samftag . . . * 
Arbeitshoſen für Män— 
Extra ſpeziell: ner, gemacht aus ſchwe— 
rem Union Caſſimere, in ſchlicht ſchwarz und 
* Hair line geſtreift ——— Ate Plaids, alle 
rößen, unſere — 2.00 Waaren, 
per Paar 2 1. 00 
tape Kunde it auf ein "Paar beſchränkt.) 


Frieze, angebrochenes 
$10AD Wertben, alle 
paflend, Auswahl 


—ñ——ꝰs 


Die Apfelſinenſchale. 


Feau Rambeck war eine keineswegs 


Preis 
8.50, geben 


2.00 
ge⸗ 


Military⸗ 
dauerhafte 


um für 
zu werden, 


i 
i 
I 
\ 


| waren, 


| 
|? 
| 
E 
: 


Damen-Bakeis— 


Gernadt aus feinem ganzwollenen 
ſchwärzen Cheviot, doppelt ge: 
fteppte Nähte — 
Siegel Wholes 
jole:PBreis 4.75, 
geben zu... 


Damen-Capes — 


Gemacht aus ſeidenem Seal Plüſch, 
30 Zoll lang, elegant braided 
und jetted u. kantitt mit Thibet 
Pelz, Siegels 
Wholeſale-⸗Preis 
er geben 


.. m... 


... 


Mädchen: Sarkets— 


Gemaht aus ganztooflenem Covert 
Tuch, Nähte beiegt mit Straps, 
Alter 14 bi8 20 Jahre, „Siegel$ 


Wholefale-Preis 3 50 


0.50 — 
gehen 
u. 
Feine garnirte 
Filz: u. Sams 
methüte für 
Damen, werth 
von 2.00 bis 
7.00, für 
dieſen Vertauf 
gehen ſie zu 
2988 u. berab 


bis auf 48c | 


zottigem 


—— ⏑⏑ ⸗— 


Putzwaaren. 


Garnirte Filz— 
Promenaden— 

büte f. Damen 
u. Mädchen, 
werth 1.00 
2.5 werden 
geräumt zu 

480 und 


25e 
Damen-Wrappers. 


gemacht von ganzwollenem rothem Flanell und 
Caſhmere, reich beſezt mit Braid u. Sammet— 


band, wertb 5.00 und 6.09 — 3.00 


um zu räumen, YUuswahl . 


Groceries. 


Feinſte Elgin — TEN. 
per Bio. . . 
Braun & Fitt "SHotftein Butt ne, 
per Pf d. 
Feinſte Qualität ame veritanifher Räie, 
BEBID, > i 
Hebels 


bis 


en 


( 
| 
(Ä 
\ 
( 
( 
( 
( 
( 
€ 
\ 
\ 
Ä 
( 
C 
( 
( 
\ 
( 
( 
= Ä 
. 256 S 
17c : 
17: 
5} 
15c 
feine Frantfurter Wurſt, 
per Pfd BEN. öc ( 
Ertra feiner Nava un. Morta Raffee, } 
wertb 25c, Eamitag per Pfd. 18c ! 
afers Premium —— 
per Pfd. 
Fancy Navel Orangen, \ 
ver Dugßend $ 
Sriich geröftete Virginia Wennuis, 
per Quart BE“ s 
Deutſche jaure —— 
per Pr. . 
Fancy große Gatifornia Bweriänen, 
per Bir. . E 
Liberty zn. beſte Soda Graders, 
per Pfd. s 
GErtra feiner aforti rter —R 
per Bid. . 
Wieboldts 
7 Stüde 


Y Beite Qualität Klumpenftärke, 


320 
‚15c 
‚De 

: 
50 
bGe 
‚12 
25 
10€ 
82c 
‚63€ 


Family Seife, Die beit 


Iſen Mine 6 o. * feiner alter dor mein, 
per Gallone 

Saz;jolo Go. feiner Wortiwein, 
per Sallone . . » 


— 


hatte Frau Rambeck einen 


zneuen Miether und Klara einen neuen 


begüterte Berliner Wittwe und nährte 


ſich von Penſionären. Im Winter 
ebie ſie hauptſächlich von Mitgliedern 
Des Reichstages und des Abgeordneten— 
SHaujes und den Reit des Jahres von 
Studenten, bie für eine große monat- 
iche Miethe ein fleines Zimmer mit 
önlehter Bedienung und je nach den 
Umftänden „Alles“, „Eimas“ 
Nichts“ im Haufe hatten. 
Bu der Zeit, von der wir prechen, 
genofien nur zwei Sterbliche, Cand. 
hil. Stein und sräulein Marie Han- 
j 


ed im Haufe zu haben. Das heißt, jie 
bekamen Morgens und Abends eine 
a Zafle dünnen Kaffee, einige Schrippen 
nit einem jchmwachen Anftrich von But— 
Fer und Mittags homöopathiiche Por- 

men -gelochtes Rindfleiſch, Haché, 
er Milhjuppe, Sauerkraut und 


DAR \faßen in großer TIoilette auf dem 


Bräutigam. 
Hrau Nambeds zweiter Penfionär 


war ein —— junges Mädchen, 


welches am 


Tage Privatſtunden gab 


und Abends für Geld ſtickte, um ſich 
zu ernähren. 


Es war Abend. Der Theetiſch war 


gedeckt und die Lampe angezündet. 


Frau Rambeck und ihre Tochter 


Sopha und der Kandidat lag nach— 
läſſig auf einem Schaukelſtuhl und 
ſtudirte die Ornamente an der Zim— 
merdecke. 


das Glück, „Alles“ bei Frau Ram-⸗ 


&h lichen Gerichten, Die im Allgemei- | 


Men mit dem Namen „Hausmann?- 
Foft* bezeichnet werden. 
b Gere Cand. phil. Stein erfreute 
id außerdem noc, einer anderen Be— 
a im Haufe der Frau Ram- 
Die einzige Tochter des Haufes, 
fulein Klara Rambed, hatte näm= 
ib ihr liebendes Herz zu feiner Dis- 
iition geitellt, und Herr Stein, der 
Dilfslehrer an einem Gymnafium mar, 
genop in Folge deiien alle Annehmlic- 
feitent, welche eine Verlobung mit dem 
täulein im Gefolge hatte. 
Borher waren bereits ein Kandidat 
fer Theologie, ein Leutnant und ein 
mchhalter Inhaber derſelben Privi⸗ 
— Fräulein Klaras Herz mit- 
hr 4— geivefen, aber fie hatten ſich 
le De Drei gendthigt. gefehen, auszuzie= 
Bra Frau Rambed als prattifche 
bie. böchjt logifche Schlußfolge- 
h ezogen hatte, daß, wenn Klara 
r ng at im2eben jein jollte, fie auch 
Ber. im Haufe fein müßte, fo 
ya beinahe weiter nicht? für ihr 
Brkamen hatten. 
mer bon ihnen beflagte fi in= 
—3 — daß er zu wenig be— 
en hätte. Sie erklärten im 
il, daß ſie ſowohl von Frau, 
J von Fräulein Rambed übergenug 
Rı Zeit nach dem Auszuge des 
er: aus rau Rambedä 
De und Fräulein Klaras Herzen 
in und Slara einander in 
ben Konverjationzftunde. 
„nebeneinander, jahen in 
uch und Tieben fich ihre Blei- 
als bie Stunden zu. Ende. 


Kr 


i 
\ 
| 
| 
! 


Während die Mutter ein ftattliches 
Aeußere, aber ein fcharfes, ecdiges 
MWejen hatte, war ihre Tochter ein recht 
hübſches Mädchen. Kandidat Stein 
mar ein junger Mann bon biergnd- 
zwanzig Jahren mit einem flugen, 
erniten Geficht. 

„sept ift es bald fieben“, fagte Frau 
Rambed, „und noch ift Fräulein Han- 
fen nicht zu Haufe, obgleich ich jie bat, 
recht früh zu fommen, meil wir ins 
Theater gehen wollen. Das Mädchen 
hat heute große Wäjche und font ift 
Niemand da, der in der Wohnung blei- 
| ben Tann“. 


„Es fieht ihr recht ähnlich”, fagte 
Fräulein Klara fpit. „Wir behandeln 
fie, alö ob fie zur Familie gehörte, aber 
wenn man jie mal um eine fleine Ge- 
fälligfeit bittet, ift das Fräulein nicht 


zu Haufe”. 

„Sie hat natürlich nicht früher 
fommen fönnen“, wandte Herr Stein 
ein. „ch finde, fie ift ein jehr nettez, 
 gefälliges Mädchen“. 

„5a, vertheidige fie nur! Das thuft 
Du ja immer. Mama und ich miß- 
handeln fie furchtbar, und wenn fie 
Di nicht ala Retter hätte — 

„Höre Klara“, fagte ber Kandidat 
ungeduldig, „verfchone und heute 
Abend mit Deiner Streitfudht. ch be- 
darf Deiner rhetorifchen Lektionen 
nicht“. 

Eine bittere Antwort fchwebte auf 
Klaras Lippen. Yhre Mutter brach 
jedod) den Streit dadurch ab, daß fie 
ihre Tochter bat, hinauszugehen und 
nachzuſehen, ob Fräulein Hanfen noch 
nicht angefommen fei. 

Klara ging hinaus und tehrte gleich 
darauf zurüd, von Jräulein Hanfen 
gefolgt, bie etwas roth und verlegen 
ausjah. 

„D, Fräulein Hanjen“, rief Alara 
entrüftet, „ih mürde mich an Ihrer 
Stelle wahrlich ſchämen. Denke Dir, 
Mama, das Fräulein: war ſchon bier. 


| dem 
ı Schreden über ben Verluſt feines Ver— 


| wurde, 
| müßte, in eine fo refpeftable Familie 


erfand Ruf Mar De west 
Du, mas fie that?" 
32 es ac twin“, date‘ 
mit Würde. „Klara“, 
fügte fe Mit ſanftem —R hinzu, 
„Stein ift fa. allephirtgd Dein Verlob- 
ter, aber er it Do ein Mann, und es 
gibt Dinge, melche ein junges Mädchen 
nicht in Anmefenheit eines Herin er- 
zählen darf". 

„Fräulein Rambed kann es meinet- 
megen erzählen“, jagte Fräulein Hans 
fen halb troßig, halb verlegen. 

„Sie ftand draußen im Korribor 
und aß Apfeljinen“. 

„Mein Gott, das ift doch nicht jo 
ſchlimm“, meinte der Kandidat. „Wir 
find ja boch nicht in der Cholerazeit”. 

„sh hätte mirklich nicht gealaubt, 
daß Sie fo egpiftifch find, Fräulein 
Hanfen“, fuhr die erzürnte Klara fort, 
„Sie wollten die Upfelfinen nur nicht 
mit hereinbringen, weil fie Mama und 
mir nicht8 abgeben wollten. D-pfui!“ 

„Klara ijt ein zu vernünftiges, Mäd⸗ 
chen, um auf Näſchereien Werth zu 
legen, und außerdem iſt ſie auch nicht 
verwöhnt von ihren — ihrem Ver— 
lobten“. 

Frau Rambeck hätte in der Auf— 
regung beinahe die Mahrzahl ſtatt der 
Einzahl gebraucht, aber ſie berichtigte 
ſich noch zu rechter Zeit. 

„Wollen 
trinten?“ 
ärgerlich. 

Der Thee wurde unter allgemeinen 
Schweigen eingenommen, und al3 man 
wieder vom Tifche aufgeitanden war 
und die Damen ihre Abendmäntel an— 
gezogen hatten, fragte Frau Rambed 
jpig,.ob fie Fräulein Hanjen mit ver 
Bitte beläftigen dürfe, auf die Woh- 
nung zu achten und dieThür zu Öffnen, 


fragte Kandidat Stein 


| wozu diefe gern bereit war. 


„Und Du bift wohl jo qut, uns nad) 
dem Iheater zu bringen und und um 
zehn Uhr wieder abzuholen“, wandte 
ftch Klara darauf an den Kandidaten. 

Sie gingen und Fräulein Hanjen 


| war allein. 


Allein. 
Das war fie feit drei Jahren, 
Iode ihres Waters, ber 


ſeit 
vor 


mögens geftorben mar. 

Awei Jahre hatte fie nun jchon bei 
Frau Rambedf gewohnt und während 
diefer Zeit unzählige Nadeljtihe bon 
der Mutter und ihrer Tochter erduldet, 
während fie bejtänbig baran erinnert 
iu ß ſie ſich glücklich preiſen 


aufgenommen zu ſein. 
Sie räumte den Eßtiſch ab und 
nahm die Stickerei zur Hand. 
Gleich darauf kehrte Kandidat 

Stein in 

„zleißig, wie immer!” fagie er. 

Ein ichmwermüthiges Lächeln über- 
flog | ihr hüdjches, blaffes Gelicht. 
„Seit drei Kahren fenne ich nicht? 

Anderes als Arbeit. Am Jage gebe ich 
Brivatitunden und Abends ftide ich. 
Das miffen Sie ja”. 

„Das ganze Leben ift ein Kampf, 
Fräulein“, fagte er, mit einem Verfudh, 
zu ſcherzen. „Ich muß jetzt in mein 
Zimmer und korrigiren — einen Stoß 
lateinifcher Ererzitien. Das ijt aud 


; fein Vergnügen“. 


„Es gibt Manches in der Welt, mas 
fein Vergnügen ijt“, feufzte fie. 

„Armes Mädchen“, murmelte er, in= 
bem er in fein Zimmer ging. „Sie 
hätte ein befjeres Schidfal verdient”. 

Die Uhr jehlug Acht, halb Neun, 

halb Zehn und Fräulein Hanjen ah 
* ſtickte und ſtickte. 

Jetzt hörte ſie den Kandidaten aus 
der Entréethür gehen, vermuthlich um 
ſeine Braut und ſeine Schwiegermut— 
ter aus dem Theater abzuholen 

Plötzlich hörte ſie draußen ein lautes 
Geräuſch und einen ſchweren Fall. 

Fräulein Hanſen ſprang auf und 
lief hinaus. Am Fuße der Treppe lag 
Stein mit blutendem, zerſchlagenem 
Kopfe. 

„Was iſt Ihnen zugeſtoßen“, fragte 
ſie — indem ſie ihm auf die 
Füße half. 

„Es iſt nichts von Bedeutung“, er— 
widerte er. „Auf der Treppe lag 
etwas, auf dem ich ausglitt, und da 
rutſchie ich die Treppe hinunter“. 

„Das iſt die unglückſelige Apfel— 
ſinenſchale, die ich dahin warf“, ſagte 
ſie, indem ſie ihn in das Zimmer 
führte, wo er ſich auf einen Lehnſtuhl 
niederließ. 
bluten“, fügte ſie betrübt 


„Sie 
hinzu. 

„Es it nur Kafenbluten. Beun= 
ruhigen Sie ih deshalb nicht, raus 
Yein Hanfen. Eine Beule an der Stirn 
und ein Stoß am Ellbogen, das tft dad 
Ganze. Morgen it Alles wieder 
beſſer“. 

„Sie haben ſich mehr verletzt, als 
Sie zugeben wollen und das iſt allein 
meine Schuld. Fräulein Rambeck hatte 
Recht. Ich aß wirklich die Apfelſine 
draußen, weil ich ihr nichts abgeben 
wollte, und das war ſehr Unrecht von 
mir. Jetzt müſſen Sie für meinen 
Egoismus leiden, Sie, der Einzige 
hier im Hauſe, der mir Freundlichkeit 
und Theilnahme erzeigt hat.“ 

Marie Hanſen verbarg ihr Geſicht in 
den Händen und weinte bitterlich. 

„Aber, liebes Fräulein, ich weiß ja 
ſehr gut, daß Sie mir abſichtlich nichts 
Böſes zugefügt haben. Trocknen Sie 
Ihre Thränen und holen Sie mir lie— 
ber etwas kaltes Waſſer undLeinwand, 
damit ich mir Umſchläge machen kann.“ 

Sie eilte hinaus und kehrte gleich 
darauf mit dem Verlangten zurück. 


Laſſen Sie mich Ihnen die Um⸗ 
ſchläge machen“, bat ſie. 

„Sehr gern. Dann müſſen Sie ſich 
aber ſetzen. Es würde Sie zu ſehr er— 
müden, ſo lange zu ſtehen.“ 

Sie zog einen Seſſel neben den 
Lehnſtuhl und ſetzte ſich ihm gegenüber, 
ſo daß ſie den Rücken der Thüre zu— 
kehrte. Eifrig mit dem Auflegen und 
Wechſeln der Umſchläge beſchäftigt, 


‚CASTORIA fi Sügingeund Kinder. 


wir nicht endlich Ihee 


| und eingehen können. 


a a 
Garlöbader Baffers. 


Profefjor Hlamazet Hat durch kliniſche Erperi« 
mente Dargethatı, dag Carlsbader Wajjer, ob zu 
Hauje oder an der Quelle gebraußpt, genau die nüme 
lie Wirkung ausübt und feine Heilkraft durd) den 
Erport in Feiner Weije einbüßt. Im kaltem Zur 
ftande genommen, ift die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur ded Wafjers fann jedod nad Belieben 
dur‘ Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
don der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung ijt eins von den Haupterforderniffen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlid) Durd die 
figende Lebensart verurfadht wurde. Angemejjene 
Mustelthätigkeit fördert die Abjonderung des Zer- 
fegungsftoffes, der ſich an verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitzens angeſammelt. 
Bewegung, d.h. Spazierengehen zc., jo aber mäßig 
und dem Befinden des betreitenden Patienten ans 
gemefjen fein. 

Dan büte fih vor Nahahmungen. Das edte 
MWafjer wird unter Auffiht der Stadt Garläbad in 
Flajcpen gefüllt; es trägt das Stadtfiegel und die 
Unterſchrift von 


EISXER&æ MENDELSON CO., 
Alleinige Agenten, Rew Dork, 


am Hhalſe jeder Flaſch 
Pamphlete frei zugefandt. 


überbörten Patient und, Pflegerin das 
Deffnen der Thüre. 

Jetzt es ſchon viel beſſer“, ſagte 
Stein. „Die Geſchwulſt iſt bald ver— 
ſchwunden.“ 

„Na, da hört doch wirklich Alles 
auf!“ erklang es von der offenen Thür. 

Fräulein Hanſen drehte ſich um und 
ließ vor Schrecken den Umſchlag fallen. 

In der Thüre ſtand Frau Rambeck, 
aſchgrau vor Wuth, und über ihre 
Schulter blickte Klara ins Zimmer, 
deren Geſicht ſo roth war wie ein hei— 
ßer Plättbolzen. 

„So, alſo darum mußten wir auf 
den Herrn warten und allein nach 
Hauſe gehen?“ ziſchte Frau Rambeck. 
„Darum finden wir die Entreethür 
offen, ſo daß Diebe und Räuber aus— 
Der Herr Kan— 
didat und das Fräulein ſind ſo ſehr in 
ihre Unterhaltung vertieft, daß ſie alles 
darüber vergeſſen haben.“ 

„Freches Geſchöpf“, wandte ſie ſich 
dann an Marie, „vergelten Sie auf 
ſolche Weiſe meine Wohlthaten! Jetzt 
iſt es mir klar, weshalb Klara ihre 
Verlobten nie behalten hat.“ 

„Schlange!” zifchte Klara. 

„Ja, eine Schlange bift Du,” rief 
Frau Rambed, „die den Buchhalter 
und den Iheologen aus unjerem Elei- 
nen Baradiefe vertrieb.“ 


„Alſo habe ich Ichon zwei Vorgänger 
gehabt! Na, ich Dante!“ murmelte 
Stein. 

„Is Tehe nicht ein, maS meine frü- 
beren Verlobten mit diefer Sade zu 
Ichaffen haben,“ jagte Klara hitzig, 
„und mas Dein biblifches Gleihnik 
betrifft, Mama, jo laß Dir gejagt fein, 
daß feine Schlange, jondern ein Engel 
die erften Menfchen aus dem Parabdiefe 
vertrieb.” 

„Das ift mir volljtändig gleichgil- 
tig," fjagte Frau Rambed. „Eine 
Schlange bleibt fie darum doch und 
nicht allein den Theologen und den 
Buchhalter hat fie umgarnt, ſondern 
auch den Zeutnant, den reizenden Leut- 
nant.“ 

„Drei“, zählte Kandidat Stein. 

„Mama,“ ſagte Fräulein Klara, 
„ich muß Dir bemerken, daß der Leut⸗ 
nant einen zu guten Geſchmack hatte, 
um Fräulein Hanſen mir vorzuziehen. 
Du weißt recht gut, daß er nur aus— 
zog, weil er, wie er ſelbſt ſagte, wohl 
von meinen Reizen gefeſſelt ſei, aber 
darum doch nicht von Gefängnißkoſt 
leben wolle.“ 

„Es nützt Dir nichts, daß Du Fräu— 
lein Hanſen in Schutz nimmſt. Keinen 
Augenblick dulde ich ſie noch im meinem 
Hauſe. Mit Herrn Kandidaten Stein 
verden wir fchon fertig. Hinaus!“ 
ſchrie ſie Fräulein Hanſen wieder zu, 
„augenblicklich hinaus, ſonſt laſſe ich 
Sie von der Polizei die Ireppe hinab- 
werfen. Und was Sie betrifft, Herr 
Stein, fo jo— 


‚ Sie fehnappte nah Luft und konnte 
in ihrer Wuth gar feine Worte finden. 

„Sp ilt das eine Sache, die nur ung 
Beide angeht,“ fagte Klara, indem te 
fi) bemühte, jo ruhig wie möglich zu 
fein. „Nac dem Vorgefallenen ift es 
natürlich mit uns aus. ch bin fchänd- 
lich verrathen worden! Hier ift Ahr 
Ring. Geben Sie mir jet auch den 
meinigen zurüd,” rief fie mit fteigender 
Heftigkeit, indem fie jchluchzend das 


| Symbol der Treue vor ihm hinwarf. 


Stein hatte fich erhoben und ftrich 
mit der Hand über feine feuchte Stirn. 
Er war blaß, aber ruhig. 

Fräulein Hanfen ftand wie verftei- 
nert da. 

„Sind Sie jeßt fertig, daß auch ein 
Anderer ein Wort fprehen Tann?“ 
fragte er. „Wir find mit Schmähungen 
überhäuft worden, weshalb ift mir ein 
Räthjel. ch fiel von der Treppe, fhlug 
mir eine Beule an der Stirn und 
Fräulein Hanjen legte Umfchläge 
darauf. Das ift unfer ganzes Ver- 
brechen. Sie haben alfo nicht den aller- 
mindejten Grund, Fräulein Hanfen 
aus dem Haufe zu jagen. Natürlich 
tönnen Sie ihr aber fündigen. Gehen 
Sie in Ihr Zimmer, Fraulein Hanſen. 
Morgen verſchaffe ich Ihnen ein Un— 
terlommen bei einer Verwandten von 
mir.“ 

Marie ging ſchweigend hinaus. 

„Etwas Vernünftiges hat Klara 
heute Abend aber doch geſagt,“ fuhr er 
fort, „und zwar das, daß es mit uns 
vorbei ſein müſſe. Sch habe längjft ein- 
gejehen, daß dies am Reiten für uns 
fein würde. Hätte ich geahnt, dab das | 
Fräulein ihre Verlobten ebenfo oft | 
mechjelte, wie ihre Handfchuhe, jo wür= | 
be ich ihr längjt freigeftellt haben, fich 
eine höhere Nummer zu fuchen. SH 
pafle nicht für ihre Hand, Hier ift mein | 
Ring. Daß ich gleichzeitig mein Zim- | 
mer aufgebe, ift ſelbſtverſtändlich. Jetzt 
glaube ich, bedürfen wir Alle der Ruhe. 
Gute Nacht.“ 

Frau Rambeck murmelte einige ver— 

— — — 

Trägt die 
Unterschrift 

von 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


eh Morte von m Uebereifuing, Miß⸗ 
verſtändniſſen und ſo weiter. 

„Gute Nacht“, wiederholte Kandi— 
dat Stein kalt und begab ſich in ſein 
Zimmer. 

„Da geht der Vierte hin!“ ſchluchzte 
Klara. „Es iſt Deine Schuld, Mama. 
Alles hätte noch gut werden können, 
wenn Du nicht alle meine alten Ber: 
lobten an’s Tageslicht gezerrt hätteft.“ 

„ES wäre nie wieder qut geworben,“ 
jagte Frau Ramped. „Ihr Beide paß— 
tet nicht für einander. Uns bleibt nichts 
Anderes übriq, mein Kind, als einen 
— neuen Penfionär zu Juchen.“ 

Am nädjiten Tage zogen Stein und 
Marie Hanjen aus. 

Stein ging in ein Penfionat und 
Marie fam zu Stein Tante, einer lie- 
benswürdigen, freundlichen, alten 
Dame. 

Der Kandidat befuchte fie oft und 
—* das junge Mädchen mit jedem 

Tage liebenswürdiger. Er verlor ſein 
Herz an ſie und da ſie auf ſeine Wer⸗ 
bung nicht Nein ſagte, wurden ſie ſehr 
glücklich. 

Und das Alles durch eine Apfelſinen— 


ſchele. 
— — —— — — 
Ertauuns in einem Tage zu heilen 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alte Apothefer geben - Geld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. W. 
Grove's Unterſchrift iſt auf Fe 
Schachtel. 25c. une 


— 


Künſtliche Haut. 


Die Ueberhäutung und Verheilung 
großer Wundflächen macht dem Arzte 
vielfach große Schwierigkeiten. Bisher 
hat man ſich damit geholfen, daß man 
von anderen Stellen des Körpers, be— 
ſonders vom Arm oder Bein, ganz dün— 
ne Schichten der Oberhaut, womöglich 

it dem Raſirmeſſer, abtrug und auf 
ie Wundfläche verpflanzte. 
flegten die feinen Hauttäppchen anzu— 
eilen, zu wachſen und ſchließlich die 
Wunde zu überhäuten. Ein eigenar— 
tiges Erſatzmittel, das jederzeit leicht 
und vollkommen — zu beſchaffen 
—— obendrein einfach anzuwenden iſt, 
hat ein Berliner Chicuce, Profſeſſor 
Schüller, entdeckt: Die Schalenhaut des 
Hühnereies. Von dem friſchen Hüh— 
nerei wird nach dem Zerbrechen der 
Schale und nach dem Ausfließen des 
Dotters und fl üſſigen Eiweißes die der 
Kalkſchale auf der Innenfläche anhaf— 
tende Haut raſch, aber ohne Berührung, 
Reibung oder Quetichung der Innen— 
fläche in möglichit aroßen Stüden bon 
* Kalkſchale abgelöſt und ſofort mit 
ihrer inneren, dem Eiweiß zugewende— 
ten Seite auf die geeign zete Wundfläche 
gebreitet und durch einen leichten Ver— 
band befeſtigt. 
vier Tagen, wenn man die 


mi 
D 


p 
he 


Sch da len⸗ 


keiten macht, bemerkt man darunter ein 
feines, weißliches oder weißbläuliches 


Hauichen. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Courthouſe, 


Schiffslarten 


für —— von New Yort: 

enſtag. B. Jan.: „La Erprei; nah Breu 
iitnnot, 24. Jan: "„öries lan d“, nad) ————— 
Donnerſtag, 25. Jan.: La Bretagne“, Expreß nach 
Havre. 
‚dr retoria“. nach Hamburg. 
„Rotterdam“, nach Rotterdam. 
Dienſtag, 3. gan. „Aller“, Ervreh nach Bremen 
Mittwoch, 31. Jan.: Southwaı ik“, nach Antwerpen. 

Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


Samitag, 2. ya: 
Samftag, Jau. 


EErbichaften, 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Konſular—- | 


und NRedhtsbureau, 
99 Clark Strasse. 


— — Stunden bis 6 — Abds. — 9—12 — 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


TE Bolimachten, 


notariell und Fontulariich, 


ME Gihichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Beutfdyes Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


— SE EKER offen bis 12 un WE dineie® 


ARTHUR BO BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Sch iffsfarten. 9 
825. 00 * 
828.00 - 13” 


 Geldjendungen 3 mal 3 


Oeſſenlliches Volaciul. 


Vollmachten "it toniutariinen Ber 


glaudbigungen, 


Erbfihaflsfadhen, Kolleklionen | - 


ie — — 
— 


Hamburg, 

| Bremen, 

y Yotterdam, 
| Antwereen, 
li, rc. 


— ——————— ——— — — 
= * ⸗ 100 


Hier 


Schon nad Ben oder | 





i mer öll, 


| Keinekommiffion. ı H. 0. STONE &CO,, 


— — 0.200211 ——— 


| 


v 


N 


— — 


— — — — 


Seide 
$ 


tnopflöcher u 





Finanzielles. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check Kontos, 


von 5100 oder darüber, zu günſtigen Bedingungen. 


Sparx-Ginlagen 


| angenommen von $1.00 aufwärts und Sinjen das 
haut abhebt, was feinerlei Schwierig= | 


rauf bezahlt. 


Siherheits-Gewölbe, 


Bores $3 per Jahr. 


EI” Office Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Samftags bi3 7.30 Abends, 
2inodm, mi, fr,6nt 


I 'Foreman Bros. 


Banking Co. 


Sidoit- Erde aSalle und Madiion Str. 
Kapital . . $5500,000 
Veberichui; - 500,000 

EDWIN G. FOREMAN, TPräfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Tice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Kafficer, 


Allgemeines Bank : Geihäit. 


Konto mit Firmen und Privats 
perjonen erwünidt. 


Geld aus Grundeigenthum 


zu verleihen. m. ihen. mio | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


| Geld zu verleihen auf Grund: 
 eigenthum. Erfte Spypothefen 


zu verfaufen, “aplj 


“Js your Mortgage all right?” 
inbaber von ——— Hppothelen denlt 
an die Schwindeleien, welche ir dieſer Branche be: 
gangen worden find! Nit das Kap ita gefichert? Iſt es 
eine erite, — oder dritte — Vieueicht ſo⸗ 

leaſed“, hdem, daß die Zinſen bezahlt wer— 

Wir Sen ſolche repräſe und follettirt. 

aſſen Sie deshalb die Ihrigen unterſuchen und ſpre⸗ 
Sie in unſerer Office vor yweds weiterer AUuss 
tunst. Real Eitate Necord Gramining Bureau, Zim— 
225 Dearborn Str. l4jant&jon,iIme 





Anleihen auf Ehicagoer 296 LaSalle Str. 


' verbeflertes Grundeigentbum. d Xelepb.. 6SL., &g 


S, H. Smith & Co. 


ITT W. Mabıson STR., saike. 
Alles in 
Haus » Ausflallungs-Waaren. 
Rauft was Ihr braudıt. 
BZahlt wann Ihr könnt. 


ı 9” Wenn Jbr unfere Preije und Bedingungen vers 


gleicht, ehe Sr kauft, fparen wir Eud) Geld ! 


Ein Jefhenk m Einkauf! 


Abends a — 


PeridgebIehpagehintz 


Am 


| 


| Mbfahrt 11:00 Abds, 


TOR 


EST 


reißend ab! 


reife zertrümmert und zerfiört in dem Meftreben alles zu verkaufen, 
Sclußglodie Samıflag-Adend läutet, weil dann die Inventar- Aufnaßne beginnt. 


Wenn She ie a nöthig habt, fo kauft fie * 


bevor die 


Stücke, gemacht ar 
ten Cheviots 

Checks, 
fhungen, regulärer | 


Streifen und | 


maht aus feinen Chinchille 
warmen Sturu-Sragen—die glei 
ben für weldhe Ihr $4.50 überall 
bezahlt habt. 


Seder Reefer in dein Zager herab: 
warlirt für jihnelle Räumung. — 
Sept it Eure Gelegenbeit! 

ı MBartie 


82. 93: In 


Veitee Anzüg ige für — 
gemacht aus ochfeinen S 
mit fancy beftidten Froants und ( 
Matrojens und Shawl:$ragen — ‘ 
Größen 3 bis 9—gemadt um für 
v ( 
( 
‘ 
! 


ir Auswahl 
au? einer gros 


ſchön 
toffen, 
$4.50 bis 86.00 vertauft zu werden. 


eifenbahns; Zabrbläne. 





Bereit Shore Eifenbahn. 

Vier limited Schnell 'züge täglich zwiichen —5 
u. St. Louis nach New Yort und Boſton, via Waba 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten € 
und Bufjet-Schlafwagen durd, ohue Wagenivechiel. 

Büge gehen ab 2. — wie folgt: 


afh 
Abfahrt 12.02 Mtas. e in ge York 3.30 oe 
“ „LBojton 5:50 Abd 
— VNew Vork 750 — 
Ey 1%0:% Vorm 
aMNidel yo 


uf. 10:35 ** — in Nero Wort 3:00 Nadım, 
— Boſton 4550 Nachm 
Abf. 10:15 Abds. „Rem Dort 7:50 Borm 
„ Bolton 1020 Borm 
Züge gehen ab von n Gt. Louis | wie folgt: 
b 


af 
| Mbf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm 





| 
| 
| 


nımfr,ınzl6bim | 


I 


mechar ie am beften fonftruirt | 


und die beitgearbeitete Mas 
fine der Welt. 
3 Schubladen u.. Dedel 20.00 
5 Schubladen u. Dedel 22.50' 
5 Schubladen und 

Srop Head. 25.00 


49 E. Jackson Bivd. Chicago. | 
M. J. GLE 


" 
Auch auf Abzahlung. 
mifrſonmo, IRnov1J 


Berſucht unſer 


GErtrakt von Malz und Hopfen, 
Sräparırt 
Son ber 

TeL: SOUTH 428 


Freies Auskunfts-Burean. 

xöhne Tojtenfrei FoWettirt, Nehtäfadgen rn 
Art prampt auögeführt. 

92 Saale Str., Rimmer 41, 


Amt 


| Solumdus und Fittöburg Exvreh.. 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


u Madijon und Keofuf 


ı Ottawa und Gtreator 


| Smaba, €. Bluffs, ——— 
| Kanias Eity, St. Joieph.. 


. „ Bofton 5:50 Ubde 
ubt. 8:40 Abds. “ » Rem Dort 7:50 Borm 
ee ine Gin A, Ehingen 
euer weiterer Einzelheiten, Raten, la 
Platz nd . wm. Pac vor oder jchreibt an 
Zam bert, Seneral-Pafjagier- Agent, 
5 Vanderbilt Ave., New York. 
3.3. MeGarenn, Gen. Weitern-Rafia ier-Agent, 
205 ©. Elarf Etr., Chicago, 
John W. Coot, — . Glast Str, 
GEhicago, Ill. 


Illinois Zentral-⸗Eiſenbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlaffen den ——— 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad bem 
Eüden Tönnen (mit Ausnahme de — 
an ber 22. Str.-, 39. Str.-, Hyde Park mad 63. 
Etr.-Station beitiegen werden. Stadt-Tidet-Offiee, 
9 Adanız Str. und Kubitmehum- Bas, 

Durchzüge: Ublabrt - 

New Orleans & Plempbhis Spezial "8.02 

New Orleans & Memphis Vimiteb * 5, = N 

Monticello, Ssll., und Decatur 

St. Louis Diamond Spezial. 

St. Louis Daylight —— 

Springfield & Decatur.. 

Gairo, Zagzug 

Springfield & Secatur.. 

Memphis Pofta wa. ze 

Bloommnaton & hat3worth... — 

Southern Expreß e 

Gilman Kankakee 4.00 

Rocford, Dubuque, re City 
Sioux Falls Schnell 3ION 

Rodford, Dubuque & Stour Gıty. a = Rt 

Rodford Paffagierzug N 

Nodford, Dubuque * Lyle 

Roctford K Freeport Expreß 

Dubuque & Freevort .5.. R 
aSamſtag Nacht nur bis VDubuque. üalich ITäg« 

lich, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 

uni 9230 Abends. 


Surlington⸗Linie. 
— Burlington-und Quiney⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof. Canal und Adams. 
üge m. Aunkunft 
Lokal nach Galesburg * 6.10 * 
Ditawa, Streator und La Salle.. +61I0R 
Rocelle, Rodford uud Forreiton. gi 8: 
Lokal⸗ Punkte, Illinois u. — — 
Alle Orte in Texas. —— 
Elinton, Moline, Rod jsland . 
npver, Utab, California „..... ie 
Galesburg und Quincy 


NSSpmtepwicr 
SERRSESE 


a 
S 
STESTELSEBEISERE: 


Sterling. Rodelle und NRodford.. 


Et. Paul und Minneapolis. . 
Kanfas Eity, St. ‚jolenh. x 
Quiney, Keokuk, Ft. Madiſ on.. 
Omaba, Lincoln 

Salt Lake, Ogden. California. .... 
Teadiwood, Hot Springs, ©. 2... 
Et. Bau! und Dlinneapoliß 


.*10. 30 N 

10. 30 R 
*10.30 N 
1030 R 
q10.50 N 

Taglich. *Taäglich, ausgenommen Sonntags. 
lich auagenommen Samſtaas 


⸗⸗ e⸗⸗⸗⸗⸗4 — ⸗ 
5*—— 
Re 


= 
1 


Ehicago & Ulton— Union Pafienger Station. 
Ganal Sti abe, zwifhen Madijon und Adams Gtr. 
Tidet-Office, 101 AUpams Straße, 

"Täglih. TExtept Sonntage. aı ıkunft Wbfe 
Pacific Beitibül-Erpreg.. + 3EON 4.00, 
KRarias Gity, Denver u. Salifornia * 6.008. 85%, 
Kanjad Eity, Golorado u. Utah Gr. "u. 30 = h 
St Youis täglicher Rolalzug * 9.008. 
The Alton Lımited—für St. Louis 2 ® 
St. Louis „Palace Egvreh". . 
St. Zoms "und Springfield Did« 

niaht Special 
The Alton Limited— für Peoria... 
Peoria Faſt Mail 
Peoria Nacht⸗Expreß 
Joliet Expreß 
Koliet u. Tmight Aerommodation. 


“ 
G 


rw 
855 


ram iD 
8658883 
BPESSS PER 


2* 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Kidet Offices, 382 Clark Str. und 1. Klaffe Hotel, 
Abgang. 
ndianapolis u. Eincinnatt.. 
afayette und Louisville 
mdianapoli3 u. Eineinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. — J 
ndianapolis u. Cincinnati ......2* 
Lafayette Accomodation 
Lafahette und Louisville.. * 
—n a. Sincinnati.. 
Zäglid. + Sonntag audg. 


Baltimore & Ohio. 
u Srand Zentral Paffagier-Station; Zidets 
Office: 244 Clarf Str. und Auditorium. Keine ertra 
Sahrprerje verlangt auf Limited a Zise A 


| New York und Wajhıngton Beiti- 
Huled Limited 10.208 
New York, Waihington und — 
burg Beitibuled Yımited.. . 3I0RN 
Columbus und Wheeling Erprek.. > 123 


9.08 


9.08 
7.08 
2.083 
Shicago & Erie-Eijenbahn, 
; Ticket⸗Offices: 
a2a2 S. Clart, Auditorrum Hotel und 
Searborn-Station, Polfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Darion Lofal 1. :B BORN 
7 New York & Boiton *3.00N 25. ON 
Samestomn und x t EWR 
Rocheiter Accomodation 410N 10.008 
New Hork and ION 7.58 
Columbus und Rorfolk, Va. . . NAAsVD 
*Töglih. + Ausgenommen Sonntags. 


' NRidel Blate. — Die New Hort, Ghicage und 


St. Louid:Eiienbahn. 


' Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Glart Str., am Loop. 


Gottfried Brewing Ce. Ce. 


Ale Züne täglid. Aut. 
DR 
440 


New det & Bofion Erpreß.. 


anf. 
..10.:35 8 

New York Erprei or 
New York & Bolton Ervreß 

— EEE. 111 zu. Str. und Auditorium 
unez. | Selepbon Gentral 
Beeren 
Zefet die. Sonntonrente, 





Eelegrapfifce Noligen. 


Anland. 

— Die Spirituojen = Großhändler 
Dasid.& Drake in Bojton haben mit 
nadizu $100,000 Balfiva Banterott 
gemacht. 

— In Springfield, Ill., 
mieter ein Wagen der Konſolidirten 
Straßenbahn = Gejelichaft durch eine 
Dyramit = Patrone demolirt worden 
Berlegt murde Niemand, obmohl der 
Schauplaß mitten in der Stadt war. 
Durch das MWbftürzen eines 
Sschritubles im Lagerhaus von Geör. 
O'Reilly in New York, an 123. Str. 
und St. Nicholas Wpe., wurden zei 
Männer getödtet, und drei andere jehr 
Ichwer verlet. Der Verwalter de3 
Gebäudes wurde verhaftet. 

— Das Obergeriht von Wisconiin 
Bat es dem Richter Ludwig in Mil— 
waukee verboten, in dem Mißachtungs— 
Verfahren gegen die Beamten der 
Statt Milwaukee (in Verbindung mit 
der Straßenbahnfrage) meiter zu 
geben. 

— Die Häftlinge Baumgartner, 
Burns und Herney im Sangamon- 
Gountngefängniß zu Springfield, Su, 
ihlugen vie Gefangenwärter Brand 
und Taylor nieder und ergriffen dann 
die Flucht. Baumgartner und Herney 
wurden fpäter wieder eingefangen. 

— Im chineſiſchen Theater in San 
Francisco kam es zu einer Schießerei, 
wobei Yee-Yo-Wa erſchoſſen wurde. 
Ah⸗Chew wurde verhaftet. Die Schie— 
ßerei iſt eine Folge bes Kampfes zmwi- 
jchen den zwei Fraktionen der dortigen 
Ghinefen. 

— Tom Condon, ein „Comboy“, 
brannte mit der Tochter eines mohl- 
habenden Biebzüchters auf der Siour- 
Rand bei Pierce, S. D., durd, und 
da3 Paar ritt 60 Meilen weit, heiß 
verfolgt von dem mithenden Vater, 
.. mehrere Schüffe abfeuerte, aber 

die Fliehenden nicht rechtzeitig einholen 
fonnie, um die Trauung zu verhindern. 


Ausland. 


— Der ſchwediſche Reichstag murde 
geſtern eröffnet. König Oskar hob in 
ſeiner Thronrede ſeine Friedensliebe 
hervor. 

— In Mosktau verurſachte ein 
Brand in den Werken der ruſſiſch— 
amerikaniſchen Naphtha-Geſellſchaft 
einen Schaden von mehr als einer 
Million Dollars. 

— Im preußiſchen Abgeordneten— 
hauſe brachten die Freiſinnigen einen 
Antrag zugunſten einer Neueintheilung 
der Wahlkreiſe ein. Dr. Barth ſteht 
an der Spitze dieſer Bewegung. 


— Eine ſtark beſuchte Verſamm— 
lung, die von agrariſchen Mitgliedern 
des Reichſstages und den prominen— 
teſten Fleiſchern angeregt war, iſt in 
Berlin im Intereſſe einer baldigen Er— 
wägung der Fleiſchbeſchauvorlage ab— 
gehalten worden. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer nahm mit 329 gegen 74 Stim— 
men ein Vertrauensvotum für die Re— 
gierung an, gelegentlich einer Inter— 
pellation, worin die Entſcheidung der 
Regierung in dem Grubenſtreik zu 
St. Etienne kritiſirt wurde. 


— Das franzöſiſche Appellations— 
gericht hat die Entſcheidung der erſten 
Inſtanz umgeſtoßen, wonach der Frau 
Roſel, Wittwe von P. Roſel, einem 
beim Untergange der „Bourgogne“ bei 
Sable Island (am Morgen des 4. Juli 
1898) um's Leben gekommenen Kajü— 
tenpaſſagier, eine Entſchädigung von 
100,000 Franken zugeſprochen wurde. 

— Das Gericht in Chile, Süd— 
amerika, iſt dem Vorſchlag beigetreten, 
den Behörden der Ver. Staaten den 
Fderick G. Moore, der beſchuldigt iſt, 
der „National Bank of Commerce“ in 
Boſton 853,000 unterſchlagen zu 
haben, auszuliefern. Moore hat an 
das Staatsobergericht appellirt. Die 
dortige Prejle Ipricht Die Hoffnung 
aus, daß das Obergericht den Auslie= 
ferungs = Beichluß nicht bejtätigen 
werde. 


— Bezuanehmend auf eine Wafh- 
ingtoner Depejche betreffs der „offenen 
Thür“ in den Philippinen hat Bot- 
Ichafter White in Berlin dem Korre— 
Ipondenten der Aifoziirten Preffe mit- 
getheilt, daß in allen Beiprechungen 
mit Graf Bülow über die „offene 
Ihür“ in Dftafien angenommen wor— 
den jet, daß eine jolche Politik in den 
Philippinen ermwidert werben würde, 
obwohl fein formelles Gejuhh um ein 
Berjprechen gemacht worden fei. 


— m Sönigl. Schloß in Berlin ift 
aeitern ein Kapitel des Schwarzen 
Udlerordenz abgehalten worden. Der 
Kaifer, der ald® Großmeiſter des 
Drdens an der Spite der Prozeifion 
Ichritt, trug einen rothjammtenen 
Mantel über der gejtidten Generals— 
uniform, mit der Kette des Ordens 
auf der Schulter. Während der Zug 
der Ritter jich durch den Weißen Saal 
bewegte, wurden Fanfaren aeblajen; 
die Fortiffimo erflangen, als der Kai— 
jer die Stufen des Thrones hinanſtieg. 
Die neuen Mitalieder wurden dann 
eingeweiht. Das Kapitel wurde Hin- 
ter verfchloffenen Thüren an einer huf- 
eifenförmigen Tafel abgekalten. 
Dampfernachrichten. 

Angetommen. 
Neuſeeland: Maripoſa von San Fran— 


Audland, 
cisco. 

Yiverpool: 

Hamburg: 


Solvania von Boſton. 
Phoenicia von New Vork. 


Ubgcgangen. 

Dueenstown: Rbnnland, von Liverpool nah Phi: 
ladelpbia; New England, von Liverpool nad) Bolton; 
Teutonic don Liverpool nad New Dort. 

Aın Lirard vorbei: Maasdam, von Rotterdam nad 
New Dort. 


* Dem Mayor ift ein anonhmes 
Schreiben zugegangen, worin behauptet 
wird, dad am 22. Dez. in einem 
Schantlofal an Calumet Ave. und 31. 
©tr. erfolgte Ableben der Frau Vivian 
MWalfh fei nicht — wie durch die Lei- 
chenſchau angeblich feſtgeſtellt worden 
iſt — durch Alkoholismus verurſacht 
worden, ſondern durch Mord. Coroner 
Berz und die Polizeibehörden erllären 
dieſe —— für unbegründet. 


iſt geſtern 


Kofalberigt. 


Stadiralhs-Ka Kandidaten. 


Die Sachlage in. in. den einzelnen 
Wards der Stadt. 


Buduer prophezjeit Bryan ein 
neues Zcdan, 


Der Kampf um die republifanifche Gouver: 
neurs· Nomination. 


Intereſſantes au⸗ ⸗Berwaltungstreiſen. 


Bisher iſt Tountyrichter Carter 
noch unentſchieden, ob er dem Drängen 
ſeiner engeren Parteifreunde nachgeben 
und ſich — unbekümmert um die 
Hanech-Abmachungen der „Boſſe“ — 
um die republikaniſche Gouverneurs— 
Nomination bewerben ſoll. Aus ge— 
wiſſen Andeutungen, die er geſtern 
machte, iſt indeſſen zu entnehmen, daß 
Richter Carter den Plan wohl in Er— 
wägung ziehe, und Die Anti⸗, Maſchi⸗ 
nen“-Republikaner ſind feſt davon 
überzeugt, daß er es ſchließlich geſtatten 
wird, ſeinen Namen dem Staals-Kon— 
vent zu unterbreiten. Den Hanecy— 
Leuten kommt dieſe ganze Geſchichte 
natürlich ſehr in die Quere, und Kon— 
greßmann Lorimer, der die Harmonie 
im  Barteilager völlig hergeſtellt 
wähnte, iſt bereits auf dem Wege hier⸗ 
her, um, wenn möglich, einen Aus- 
gleich anzubahnen, womit er indeſſen 
bei den „Unabhängigen“ wohl kaum 
Glück haben dürfte. 

Simon B. Buckner, der ehemalige 
Dize - Präfiventichaftsfand: dat der 
Gold = Demokraten, hielt fih geftern 
bejuhsmweife bier auf. Seiner Anficht 
nah wird William Jennings Bryan 

wieder der demokratiſche Bannerträger 
ſein in dem bevorſtehenden Wahl— 
kampf, aber eine ſo gewaltige Nieder— 
lage erleiden, daß er ein für alle Mal 
vom politiſchen Schauplatz verſchwin— 
den werde. 

In Mahers Halle, an der Ecke von 
Sigel und Sedgwick Straße, findet 
heute Abend unter den Auſpizien des 
„Chicago Platform "demokratischen 
Klubs der 22. Ward“ eine MWähler- 
Maffenverfammlung jtatt. Gute Red: 
ner werden die Iagesfragen eingehend 
erörtern. 


* * * 


Die republikaniſchen Vorwahlen 
den Nominations-Konventen für 
Iotun-Beamte und Stadtrathsmitalie- 
ber finden borausfihtli” am 7. Fe— 
bruar jtatt, und fchon fucht man in den 
einzelnen Wards die Kandidaten für 
die Semerndevertreiung aus. Der ge- 
genwärtige Stadtrath befteht aus 36 
Republifanern, 30 Demokraten und 1 
Unadhängigen, doc) ift der Amtster— 
min von 19 Demoforaten, 13 Repubii- 
fonern und dem cinen Unabbängigen 
demnähji abgelaufen. Um im nächten 
Stadirath die Majorität zu haben, 
müßten die Demokraten 25 von den 36 
zu erwählenden Aldermen durchbrin— 
gen, während die Repudlifaner nur 13 
Parteigenofjen zu wählen brauchen, um 
auch fernerhin das Heft in Händen zu 
behalten. 

Sotvohl die republifanifchen, mie 
auch Die demofratiichen Parteiführer 
beriprechen, heuer eine ganz befonders 
„reine Lifte“ von Lldermen-Kandida= 
ten der Wählerfchaft unterbreiten zu 
mollen, und die „Municipal Boters’ 
League” wird ebenfalls die | Intereſſen 
der Bürgerſchaft und des Ge meinwohls 
beſtens zu wahren ſuchen. 

Die Schlage in den einzelnen 
Wards ſtellt ſich augenblicklich unge— 
fähr wie folgt: 

1. Ward. — Alderman Coughlin 
wird von den Demokraten wieder auf— 
geſtellt werden. Für die Republikaner 
iſt kaum irgend welche Ausſicht auf 
Erfolg vorhanden. 

2. Ward. — Alderman Gunther 
bewirbt ſich von Neuem um die demo— 
kratiſche Nomination, hat aber in dem 
ehemoligen Stadtrathsmitglied Cook 
und Wm. E. Burns zwei nicht zu un— 
terſchätzende Mitbewerber. Auf repu— 
blitaniſcher Seite iſt die Sachlage noch 
gänzlich unentſchieden. 

3. Ward. — Der Republikaner 
Fitch erwartet mit Beftimmtheit, nocd) 
einmal ernannt zu werden. Irgend ein 
demofratifcher Kandidat ift von vorne 
herein gejchlagen. 

4. Ward. — Mlderman Jadjon 
bewirbt fich von Neuem um die republi= 
tanifhe Nomination, doch verfpüren 
die Madden-Leute nicht ühel Luft, ihm 
bas Treld ftreitig zu machen. Werben 
wirklich zwei Republikaner aufaeftellt, 
fo wollen die Demofraten den früheren 
Alderman Ballenderg ziwifchen die bei- 
den feindlichen Parteibrüder schieben. 
Manor Harrifon beaünftigt die Wie- 
derwahl Jackſons. 

5. War d. — Alderman Connor, 
Republikaner, hofft wieder aufgeſtellt 
zu werden. Auf demokratiſcher Seite 
bewerben ſich M. E. Auſtin und Ex— 
Polizeileutnant Matt Homer um die 
Nomination. 

6. Ward. — Die Demokraten 
ſprechen davon, an Stelle Alderman 
Martins einen deutſchen Kandidaten 
aufſtellen zu wollen, während die Re— 
publikaner in dieſer Ward nichts aus— 
richten können. 

7. Ward. — Alderman Fick wird 
bon den Demofraten von Neuem auf: 
aelillt werden. Auf republifanifcher 
Seite bewirbt fih 3. E. Righeimer um 
die Nomination. 

8.BWard. — Die Demokraten hal- 
ten zu Alderman Noval, während die 
Republifaner noch feine Auswahl ge- 
troffen haben. 

9. War d. — Alderman Cullerton 
iſt wieder im Felde. Chas. Byrnes 
und John F. Joyce machen ihm die 
demokratiſche Nomination ſtreitig, doch 
wird Cullerton auf alle Fälle „lau— 
fen“. H. D. Nicholls, J. G. Ambroſe 
und J. H. Richak ſind republikaniſche 
Kandidaten für die Aldermans-Romi- 
nation, 

10. Ward. — Mayor Harrifon 
würbe.es gerne jehen, daß Alderman 
Brennan wiedergewählt würde, dach ift 
au Dennis McLaughlin fcharf Hinter 
der demokratiſchen Romination ber. 


zu 


| Sames 3. Sleming und red Engle 
werben ſich auf republitanifcher Seite 
um die Nomination. 

11. Ward — 4. 3. Stone 
münfcht die republifanijche, Kohn D, 
Gazz0lo die Demofratifhe Nominas 
tion. 

12. Ward. — Ulderman Neagle 
wird höchjtwahrjcheinlich von den De- 
mofraten wiederaufgeſtellt werden. 
Die Republikaner ſind noch unent— 
ſchieden. 

13. Ward. — Alderman May— 
pole wird von den Demokraten von 
Neuem nominirt werden ,jofern ihm 
die Roger E. Sullivan-Klique feinen 

Strich durch die Rechnung macht. Geo, 
MeGregor hat qute Ausficht, die repu= 
blitanifche Nomination zu erhalten. 

14. Ward. — Hier wird ld. 
Beilfuß, Nepublifaner, wieder auf- 
gejtellt werden. Die Lage der Demo- 
fraten ift hoffnungslos in diefer Ward, 

15. Ward. — Mlderman Ray: 
mer, Republ., und George W. Long, 
Demokrat, werden fi Hier vorausficht- 
ih am Wahltag gegenüberftehen. 

16. Ward. — Ülderman Kunß 
erwartet mit Beftimmtheit, wieberauf- 
gejtellt zu werben. Die Republikaner 
machen feine Anjtrengungen, ihm den 
u zu — 

. Ward. — Iy dieſer Ward 
wirb ber MWahlzettel wohl lauten: 
Alderman Oberndorf, Republ,, und 
Richard Shea, oder Ed. Waljh, De- 
mofrat. 

18. Ward. — Alderman Conlon, 
Dem., it feiner Wiederwahl heute 
ſchon ſicher. 

19. Ward. — Alderman Powers! 
wie üblich. 

20. Ward. — William Eisfeld 
bewirbt ſich um die republikaniſche, 
und Ex-Alderman Fred W. Alwart 
um die demokratiſche Nomination. 

21. Ward. — Die „requlären” 
Demokraten werden vorausſichtlich 
Alderman Herrmann nominiren, wäh— 
trend die Republifaner noch darüb r im 
Unflaren jind, wen je aufjtellen jollen. 

22. Ward. — Hier werden die 

Demokraten entweder den Ulderman 
Goldzier wieter aufflelen, oder aber 
Dsfar Mayer nominiren. Die Repus 
blifaner find noch unentjchieben. 

23. Ward. — Ulderman Olfen, 
Rep., und John %. O’Malley, Dem., 
werden muthmaßlich die beiden Alber- 
men-Handidaten in Diefer Ward fein. 

24. Ward — Kohn Minmwegen 
Be ih um die demofratifche, und 
P. Quinn um die republikaniſche 
— 

25. Ward. — Alderman Grif— 
fith wird die republikaniſche Nomina— 
tion wieder erhalten. Stellen die un— 
abhängigen Republikaner einen Gegen— 
fandidaten auf, fo wird Frank Brook— 
man die Demofraten anführen. 

26. Ward. — Wlderman Sclafe 
wird höchitiwahrfcheinlich von feinen de- 
mofratifchen Barteigenoffen von Neuem 
mit der Nomination betraut werden, 
wenngleich ſich auch E. Ehemann 
ſehr um dieſelbe bemüht. Die Republi— 
kaner haben ſich noch auf keinen Kandi— 

daten geeinigt. 

27. Ward. — Hier bewerben ſich 
Alderman Butler, Henry Wulff und 
Ex-Alderman Kimbell um die republi— 
kaniſche Nomination, während auf de— 
mokratiſcher Seite Alles noch unent— 
ſchieden iſt. 

28. Ward. — Alderman Bigane 
iſt kein Kandidat für die Wiederwahl. 
Beide Parteien haben ihre Auswahl 
noch nicht getroffen. 

29. Ward. — 
wird den Demokraten wieder aufgeſtellt 
und auch wiedergewählt werden. 

30. Ward. — Alderman Bond hat 
die beſten Ausſichten, die demokratiſche 
Nomingtion zu erhalten, während auf 
republikaniſcher Seite Alles noch un— 


entſchieden iſt. 

31. Ward. — Alderman Ba— 
denoch dürfte kaum wiedernominirt 
werden. Die demokratiſche Nomina— 
tion wird Van B. Jeſſe vielleicht er— 
ha lien. 

32. Ward. — Alderman Mavor, 
Rep., wird ficher von Neuem aufaeftellt | 
erden. Die Demokraten find läffig, 
meil jie doch auf Erfolg nicht rechnen 
fünnen. 

33.Ward. — Hier ift noch Alles 
unbeitimmt. Bartid Gorman wird | 
vielleicht von den Demofraten aufge- 
jtellt werten. 

34.Ward. — Mderman Math ift 
fein Kandidat für Wiederwahl. Alex 
MeLachlan, Garrett Otto, Chas. 
Gortern, Fred. Wild, Kohn Simons 
und Nid. Birfhoff möchten gern fein 
Nachfolger werden. 

35. Ward. — Noch unbejtimmt, 
mer nominirt werden wird. 


* * 


Korporationsanwalt Walker iſt der 
Anſicht, daß die Stadt Chicago voll— 
kommen das Recht ya Bond3 im 
Betrage von 5 Prozent des eingejchäp- 
ten Gigenthums auszugeben. Das Ge- 
meinivefen würde biernadh eine ber- 
briefte Schuld von 60 Millionen DaN. 
eingehen Fönnen, da daS fteuerbare 
Gigenthbum in Chicago mit $1,725,- 
000,000 eingejhäßt worden ift, doch 


* 
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4 NEURALGIA und achnliche Teiden ? 


MAmit grossem Erfolg dar unter den strengen 


Ey DEUTSCHEN GESETZE 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


BP“ „ANKER” 
[PAIN EXPELLER 


Surscntmie a: giebt En Besseres! 
— mit tzm Anker.’ 
Ad. Richter & Co., 215 Pearl St.. New York. 


18! SoLD Eto. MEDAILLEN. 
albaeuser, Eigene Glashuetten, 
= 2 Indossirt u. recommandirt von 
A Lord. Owen &Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
&t.; — * Stevenson& Co. 92 Late 
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Hene Bücher zu Rüumungs-Preifen. 


Knights Hf ihe FE ‚Sientienig— 2 


Bände 


. $1.19 


Santa Claus ni. Zh0s.Netfon Page 85e 


Light of Scarthey — von Edgerton. Caftle 


— 
— 


Kit Kennedy —von S. R. Crockett 


Young April—von Edgerton Gaftle 


„Enchanted Typeiwriter“, m 
von ang 580 


. 85c 
750 
8760 


„Nichard Catvel“— 
zu 


Bülimungs-Berkanf von Miäfiknoten. 


„I Ufent Kudio. Her Years Ago⸗ man i Pua cben. 8. 


Harrid « 


„In Good Old. Rem York Tomn* !.. 
„Foreder“ 


„Wont You Tale Me Bad to Dirie“. 
The Rabbi's N 


„Impecunious Davis 


bel 


— Conjolation 


Malzer—, I'd Like to Hear That Song 


? 


AUgain—, Why 


Die Zeit für die undermeidliche Inpentur 


ift jett hier und ift die Duche für zahlloie Bargains— Seht unfere Bargain:Lifte Durch und überzeugt Gudh, wie viel Ihr 
hier an Euren morgigen Eintäufen Iparen Fönnt. 


jpezieller Preis 
für morgen 


NUR essen 


kam 


Der größte Hofen-DBerkauf vom größten Holen: Pager in 2 


Dlaue Cheviot-Beinkleider für Mäns 
ner—ſchwere Waare —ſtark und dauer— 
haft —ſind gut 82 werth — 


| Muftern—reg. 


69€ 


| 82.75 Qual.— 
| herabgejegt auf 


—NñiN 


Räumungs-Zargains in feinen Zigarren. 


„El Cardena“ Key Weſt reine Havanag handgemachte Zigarren — eine 


Job-Partie, weit unter dem regulären Preiſe gekauft — 


Zuſtand — volles Aſſortment von Farben — 


J preis — per Stück, 50 — Kiſte von 50 


alle in Al 


gemacht in Buritano Grö— 
J 5e — 3 für 25c würde billig jein — Räumungs:Verfaufs- 


52.50 


„Amperial Perfectos“ — morgen verkaufen wir den Reit von 


diejer Partie don hochfeinen biejigen 


Zigarren — 


es ſind 


45-zöll. Perfeetos — reine Havana Einlage und feines Su: 


DTedblatt — reguläre hieſige 10c 
— per Stüd de — 


matra 
mungs:Verfaufspreis 
Kiite von U... 


„Grotto“ 


Zigarren — Räu— 


82,50 


Eorte — Tleine Kob:Partie von einem der beiten 


# abrifanten im Lande, deffen Namen auf jeder Kite — 


iſt — es ſind hochfeine hieſige Zigarren — regul. 
Räumungs-Verkaufspreis — Kiſte von 50 


Metropolitan Bouquet“ — alles lange Einlage — garantirt gutziehende Zigarren — eine ſehr 90€ 


qute Zigarre für wenig Geld — SKiite von 50 


30e 


- 


$ Golden Crown, General Arthur,Clah 
Mates — Auswahl 5 für ; 
Seo. W. EChilds, E. Morelo — Aus: 
wahl 10 für 

: Hoffman Honfe Magnum oder große 
Sorte „Ley Roys* — per 
Packet 


—— 


wird das Staats— 8 Stantd-Obergerict erft eine | vom Präfber erit eine 
endgiltige Entjheidung in diefer Ans 
gelegenheit abaeben müjlen. 

Nach oberflächlicher Schätzung ſchul— 
den gewiſſ⸗ Korporationen der Stadt 
noch an Freibrief-Kompenſationen die 
Summe von 3150,000, und Stadt— 
kämmerer Kerfoot gibt fich jet alle er= 
dentliche Mühe, Das Geld einzutreiben. 
Zuerit fol die Süpfeite-Hochbahn= 
Geſellſchaft angehalten werden, dem 
Gemeinweſen die noch reſtirende Ent— 
ſchädigung im Betrage von 88,000 zu 
zahlen, welche die Vorgängerin der 
Hochbahngeſeliſchaft, die „Chicago & 
South Side Rapid Tranfit Company”, 
der Stadt no) Ichuldig ilt. Sollte 
die Hodhbahn ngejelichaft etwa geltend 
machen, daß jte für die Schulden ihrer 
Vorgängerin nicht haftbar gehalten 
werden fünne, fo wird man durch ein 
„Duo Warranto“ Verfahren ihr Recht 
antaften, unter dem Freibrief der 
„Chicagp & South‘ Side Rapid 
Iranfit Company“ Geichäfte zu 
thun. Das dürfte die Hocbahn- 
gejellfchaft dann jchon ſchneller ge⸗ 
fügtg machen. Die „Union Elevated 
Railtoad Comp.“ wird der Stadtkäm— 
merer ebenfalls auffordern, ihrer Ver— 
pflichtung nachzukommen, und mit den 
$150,000 rückſtändigen Kompenſa— 
tionsgeldern hofft man dann wenig⸗ 
ſtens einigermaßen den Ausfall in der 
Steuerauflage decken zu können. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Anlegung kleiner Parks wird in näch— 
ſter Woche den Plan des Ober-Bau— 
tommiſſärs näher erörtern, wonach die 
Stadt die ihr von Grundeigenthumg- 
Spefulanten zum Gefchent angebote- 
nen 300 Ader Sumpflanbes am Nord= 
ufer des Calumet = Sees zu Bart- 
anlagen umwandeln joll. 

In Haldas Halle, an Troy und 22, 
Straße, findet heute, Freitag Abend, 
eine große Proteftverfammlung bon 
Bürgern der 7., 8., 9. und 10. Ward 
gegen die Saumfeligteit des ſtadträth— 
lichen Juſtiz— Ausſchuſſes ſtatt. Letz— 
terer hat es nämlich bisher noch nicht 
für gut befunden, die Ordinanzvorlage 
an das Plenum zurückzuverweiſen, 
welche die jo Dringend bendthiate Neu- 
pflafterung der 22, Straße verfügt. 

Die ftädtifchen Behörden find jet 
Icharf gegen alle Milchhändler her, die 
e3 immer nod) bverjfäundt haben, fich 
ihren Gemwerbejchein zu erwirfen. Acht- 
gehn verjelben find bereits >u empfind- 

n Geldftrafen verurtheilt worden. 

—— Knopf wurde geſtern 


Kau⸗ und Rauch-Tabat. 


Battle Axe — Katabuk300 
Blar: = Br Bd). ee a ne 
Glimar— doppelte Dide—per Pjund . .„ „ „Sic 
Emeet Tip Top—l 2:3 Uny.—per Pd. .„ .„B5e 
Blue Qul—2} Un.—per Pi. . . „de 
Rab Rab—2 Unz.—rer Pd. . 2. 0. . . Zlic 
Durham — per Pfund 


für Snaben—ertra fchivere, reine au: 
ftralifche Yamınwolle—3 Facons 


‚jur Auswahl 
entiweder Matrojen-firagen oder gerollter 95 
Hals—reg. $1.50 Wertb . 2 2 2000 oc 


Sweaters 


vom Präſidenten und An— 
walt Riddle offiziell in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß in der Steuerrate für das 
Weſtparkſyſtem, welche geſetzlich 0.1150 
Prozent vom eingefchägten Steuer- 
mwerth des Tomon beträgt, feine Aende- 
rung eintreten würde, da die Behörde 
zur Vornahme derfelben nicht befugt zu 
jein glaube. Die Einfchägung merde 
etma $916,000 betragen, während der 
Sounty-Elert diejelbe urjprünglich auf 
$674,654 fejtgejegt hatte, 


—— — —— 


Aus dem Irrengericht. 


Zwanzig Perſonen wurden geſtern 
vor Richter Jones als geiſtesgeſtört be— 
funden; davon wurden dreizehn der 
Anſtalt in Dunning, vier der in Elgin, 
zwei der in Kankakee und eine der in 
Unter 


Watertown überwieſen. den 


Unglücklichen befindet ſich auch der nicht, 
| | twirb man e8 nicht unangemeffen finden 


Deutjche Rudolph Juelfe, welcher am 
Freitag planlos in den Gtraßen um= 
berivandernd aufgegriffen und im De- 


men 


tention-Hofpital untergebracht murde, 


Derjelde bildet fich ein, daß er feine | 


projeftirte Reife nach Deutfchland un 
möglich unternehmen fönne. Dabei ijt 
der Mann, nah Unficht der ihn beban= 
belnden Uerzte, zwar geiftesfrant, für= 
perlich aber vollitändig aefınd. Er 
führt eine beträchtliche Summe Geldes 
bei fich, ein Baflagebillet nach Bremen 
und auch eine in Rochefier, Minn.. zur 
Fahrt His Nem York ausgeftellte Eifen- 
bahnfahrfarte. 


| 


Zödtlih verlaufen. 


In der Wohnung bon Henn W, 
King, Nr. 151 Rujh Str., ift geitern 
die TOjährige Frau Sarah Miller 
Keith den Verlegungen erlegen, melche 
fie fich vor einigen Tagen zuaezogen 
hatte, indem fie die Treppe hinab- 
ftürzte. Frau Keith wohnte jeit über 
35 Jahren in Chicago, fie zeichnete fich 
duch große Wohlthätigteit au umd 
mar unter Anderem eine ber Grün- 
derinnen des „Chicago Nurjery and 
Half Orphan Ajylum“. 


* Meil er fich im Raufch höchft un- 
gebührlih aufgeführt und einen ge- 
wiffen Wm. Baumann jehwer mißhan- 
belt hat, ift der Polizift 2. Bernier, 
bon der Repierwache an der Hinman 
Straße, vom Dienfte fuspendirt wor- 
den. Auch wird der mißhandelte Bau- 
mann ihn gerichtlich belangen, 


| Ganzwollene Hofen für Männer — ges 
| macht von erjter Klafje Gajjimeres uud | 
| Gheviot3 — in hübjchen und eleganten | | 


1.45 


Nehmt Eure Auswahl von irgend einem Paar von Männer-Hojen im ganzen Haus — 
gleich ob diejelben $5.00, $6.00, $7.00 oder $8.00 marfirt find — feine find ausgenommen— 
alle find Euer zu $3.75 — Taufende von Paaren um auszumählen—Hofen 
müthigjten befriedigen — warum Euerm Schneider $9 und $10.00 bezahlen? 
Euch melde anpaffen und zufriedenfiellen — fommt morgen und nehmt das 
$5.00, $6.00, $7.00 oder $8.00 Hofen im Haufe für. 


Ihr habt die Auswahl von allen 3 


— Reine refervirt — Anzüge werth $6, $7 und $8 — über 2000 Sinaben-? 
wahl — eine meitere große Preis-Erniedrigung — der Vorrath muß verringert merden, 
und wir erniedrigen die Preife rechts und lints, 
nehmt Eure Auswahl von irgend einen Kniehofen- Anzug für Knaben im Gefchäft—aleich- 
biel wie jie marfirt find oder mas fie werth find — Drei-Stüde Knaben-Anzüge, 
Anzüge, doppelbrüftige Knaben = Anzüge, etc. — in hunderten der allerneueiten Effelte und 
in allen Größen, 3 bi$ 16 — nehmt Eure Auswahl für . 


9. © — 3 > ° ” ® ® 


iniehofen-Änzügen für Bnaben im Haufe. 





Hoſen! 


ſteds ꝛc. —die 
reg. 84 Qual. 
herabgeſetzt auf 


keine 
welche den Hoch⸗ 


— wir werden 
* vun bon 


Inzüge zur Aus— 


ohne Rückſicht auf Koſten oder Werth — 


Veſtee⸗ 


+ + + . . . + » ” + 
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Großer — — von 
Mädchen-Jacketls, langen Mänteln, 
Kleidern und Dreß Skirts 
für Mädchen. 


Mädchen - 
Boueles, Cheviots, 


Jackets, B 
Golf Cloths 


Alter — 
810.00 Jackets 87. 50 Zackets 


85.900 83. 75 


— 
Dreß Skirts für junge Mädchen — in allen modiſchen Effekten IH 
Solf Gloth, fancy Plaid 
und Proadelotd — mit Neihen von fancy Borte bejegt — jehr 
fein gejchneidert — mit der neuen Plait Rücdjeite, volle Weite 
Kleiderrof — gut gefüttert und En hängend — Nlter von 


— gemaht von Homejpun, Govdert, 


12 bis 16 Jahren— 


Kleiderröcke 


85. 


any 


Smweaters jür Männer — durchaus ganz Wolle 
—eng geitridt — alle Farben—der beite Werth, 
der je offerirt wurde—fo lange 

der Vorrath reicht 


‚international Golonial 
Society‘, 


Will in Süd: Afrifa die Sreiheitsgloce läuten. 


Unter dem Namen „International 
Colonial Society“ hat ſich hier ein 
Verein gebildet, welcher ſich die Aufga e 
geſtellt hat, „in Südafrika dem mo— 
narchiſchen Prinzip entgegenzuwirken“. 
— Sekretär Springer erklärt, der 
Verein werde ſich bemühen, möglichſt 
bald eine große Anzahl von überzeu« | 
gungzsfeiten Republitanern nach Süd- 
afrifa zu jehiden, in der Hoffnung, 
daß diefelben fich dort anfiedeln und 
„Propaganda für republifaniiche Ein— 
richtungen machen“ werden. 
am befien anzufangen fei, Darüber fol- 
len die Betreffenden fih an Ort und 
Stelle entjcheiden dürfen. Sie direkt 
beauftragen, in die Neihen der Buren- 
frieger einzutreten, will man nicht, doch 


und ihnen feinen Vorwurf Daraus ma= 
chen, falls fie es thun.  Nomineller 
PBräjident deS Vereins it Dr. 9. 3. 
Ihomas von der „People’3 Churh".— 
Die erite Adtheilung von „Kolonijten“ 
foll.zu Anfang nädjten Monats von 
hier abgehen. 


Hinter Schloh und Riegel. 


Michael $. Sampfon, früher Haupt- 
Buchhalter im Spezialfteuerami, mwel- 
cher am 28. November in Srland unter 
der Anklage, $2300 unterfchlagen zu 
haben, verhaftet worden ift, langte qe= 
ftern Abend in Begleitung zweier De- 
teftive3 hier an und murde jofort nad 
dem Countngefängnig gebradt. Fıl. 
Kittie Turner, von Nr. 896 31. Str., 
mit welcher Sampfon durchgebrannt 
mar, hatte diefen auf der unfreimilligen 
Rücreife begleitet. Sie traf mit dem— 
felben Zuge, wie der Gefangene, geitern 
Adend bier ein und rief ihm, als er 
in den Palrouille⸗ Wagen — „Good 
Bye“ zu. 


* Während Poliziſt Koeller, der in 
der Stadthalle am Eingang zum Bu— 
reau des Kämmerers Wache hält, ſich 
von ſeinem Ruheſitz erhob, gerieth der 
Hahn ſeines Revolvers mit der Stuhl— 
lehne in Berührung, und die Waffe 
entlud ſich. Die Kugel drang durch 
die Beinkleidung des erſchreckten Wäch— 
ters und durch den Sitz des Stuhles in 
den Boden. Schaden hat der Schuß 
fomit nicht viel angerichtet, wohl aber 
verurjachte er große. Aufregung. 


or Coats, faney Cape Coats—in Coverts, 
und ſchottiſchen Miſchungen — 
beſet mit Pelz, Borte, Sammet und Bändern — hübſche Kom— 
binationen in einer Varität von Schattirungen — für jedes 


„derröde 


MWie das | 


Amerika. 


Feine Männer = Hofen -- extra feine 
fundengemadte Waare— die allerneue= 
jten Yacons—in fancy Streifen, Wor- 


52.45 


zurüdbehalten 


— ganz 


3.75 


n — 


85. 00 JZackets 


82.00 28 


‚82.00 


Hilfe für den Berurtheilten, 


LEW KERLE TENTTTTTEREEL". 


Dertreter der Schweiz nehmen fidy eines zum 
Tode Derurtheilten an. 

Auf Anmweifung des Schweizer Gen | 
fandten in Walhington hat geſtern 
Konful Holinger den Staatsanwalt? 
Deneen erjucht, Jeine Zuftimmung Dazu 
zu geben, daß die Verhandlungen übenz 
do? Gefuch des wegen Ermordung dei 
Kohlenhändlers Frank Karus zum 
Tode verurtheilten Frank Steiner um 
| Bewilligung eines neuen Prozeßber⸗ 
fahrens, welche von Richter Baker auf 
den 27. Januar angeſetzt worden find, \ 
um zwei Wochen verjchoben werben. 
Herr Deneen erklärte, er würde gegems 
einen jolchen Aufihub nichts einzu⸗ 
menden haben. Erft, ala Steiner zum J 


Tode verurtheilt war, geſtand er, daß 


er einen faljchen Namen angenomn 

hatte und in Wirflichleit ber in Dem 
Schweiz hochangefehenen Familie 
Hartenjtein angehört. Da der Verutz 


“theilte au Schweizer Bürger Ders 


! Verluch gemacht 


blieben ift, jo nahm fich die Schweigen) 
Regierung feiner an, E38 wirb nun Deu 
werden, ein neues 
Prozeßverfahren für Hartenftein, alias 


| Steiner, zu erwirfen und ihn auf jebem 


| 


Tall wenigiten® von demGalgen zu reis 
ten. Der Ungeflagte betheuert, — 
Frau Schroeder, welche mit Karus zu 
fammenlebte, diefen ermordet hal 
und nicht er. 


; % H 
Aus dem Banterottgeridt. a 


Beim zuftändigen Bundesgericht 
haben die Nachgerannten um Entlsz 
ſtung von ihren Schulden nachgeſucht 
J. D. Tobey, von der Tobey Hay an 
Grain Co., Altiva $66,000, jedoch auf 
nahezu werthloſen Schuldſcheinen und‘ 
Außenftänden beftehend, "Verbindliche 
keiten 825,727; Mathilda Larſon,. 
832 MW. 61. Str., Schulden $18,99277 

%. M. teen, Grundeigenthumgmals ) 
Fr in der Vorftadt Blue JSland wohn” 
haft, Verbindlichteiten $14,000; €. 9 
MWindheim, Schulden $8800;5 Lubimig 
Heiden, Verbint lichkeiten $4500; cr \ 
nelius Elema, Schulden $2600; "Fra: 

P. Fiſher, Verbindlichleiten. $25008 | 
Samuel Zoebe, Schulden $2400; Seit 
fert & Verhoeven, Bejtände $I 
VBerbindli "keiten $1100, 

— Introduftion. — „Na, wie Im 
bijt Du denn mit Deiner nor" 
„Ob, geitern habe ich zum erftent 
durchs Schlüffellod in die Speifel 
mer jehen dürfen!“ 
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Stümper und Tölpel. 


Den Demagogen des Alterthums 
dnnen unfere politiichen Boffe offen- 
bar noch jo manches Kunititüc abler- 
nen. Beſonders verſtanden es ſowohl 
de griechiſchen wie die römiſchen 
Pousführer den Schein der Unter= 
. würfigfeit unter dem Bolfswillen zu 
Fiwahren und noch die gehorjamen Die- 
ner zu fpielen, wenn jie bereit3 die Her- 
Pxen waren. Die anefootenfrohen alten 
Schriftſteller wiſſen hierüber viele er— 
— Geſchichtchen zu erzählen, von 
enen wohl das bekannteſte und bezeich— 
mendite das vom Kaifer Auguftus ift. 
Diefer fol auf dem Iodtenbette feine 
Freunde zum Beifalltlatichen aufge 
F forbert haben, weil er feine Rolle fo 
ut gejpielt habe. Auguftus ftarb be- 
| anntlich als unbejchräntter Smperator 
F bes römischen Reiches, aber er hatte 
Namen nad ftreng an den 
F repußtitanifien Ueberlieferungen feſt- 
halten und weder den Senat, noch die 
olkstribunen abgeſchafft. Gerade 
er wußte, daß die Vertreter der 
Stände und des Volkes ſich jederzeit 
[feinen Wünfchen fügen mürben, ber 
F fehlte er niemals, jie um ihre Auftim- 
| mung zu erfuchen. 
r Hätten nun die republifanijchen 
Boffe von Coof County eine tlaſſiſche 
Bildung genofjen, jo würden jie nicht 
"immer twieder in ben Fehler verfallen, 
"bie fouperänen Wähler burd) ihre rohe 
\ Dreiftigteit zu verlegen. Da die repu- 
blikaniſche Partei angeblich gerade aus 
I den flügjten und beiten Bürgern De- 
fteht, fo muß es ihr doppelt un- 
angenehm fein, von fünf oder jech® 
I ordinären Majchinenpolitifern als eine 
N Heerbe"Stimmpieh behandelt zu wer— 
| den. Von den Herausgebern der ein- 
| Flußreichen Zeitungen qanz abgefehen, 
Fürgert eö auch die prominenten und 
iſtreichen Advokaten, erzte und 
rofeſſoren, die großen Handels— 















































































































































I hie treibenden Kräfte der Stadt 
f Chicago überhaupt, daß ein ehemaliger 
I Straßenbahntuticher, 


bedinaten Gehorfam verlangen. Aller- 
| Bings mollen fie jich jelbit mit ver 
ihmubigen politifchen Arbeit“ nicht 
“abgeben, und deshalb find fie gerne 
"hereit, die Nothmendiafeit einer „Orga- 
\ nifation“ anzuerfennen und die Leiter 
Fberjelben für ihre Mühe zu bezahlen. 
‚es gefällt ihnen aber nicht, daR jeder 
Bewerber um ein hohes Amt fich einzia 
Fünd allein an die Bofje wendet und {ih 
* für gebörgen hält, 
Funter ihre Fittige genommen haben, 
"Anftandshalber, meinen fie, follte doch 
wenigſtens der Schein gewahrt werden, 
"als ob die Parteifonventionen die Ran- 
didaten aufſtellten, zumal nach ſchwe— 
zen Anjtrenqungen ein Gejet zuftande 
Soelommen ift, welches auch die Vor— 
mahlen „beichügen“ fol. Wozu, fragen 
fie, werben überhaupt Konventionen 
abgehalten, wenn die Bofje jchon im 
Mopraus die Kandidatenliften zufam- 
"menftellen und jede eigentliche Bemwer- 
Buna ausschließen? 

Auch jebt bereitet fich mieder ein 
Sturm gegen die Bofle vor, weil fie den 
Michter Hanecy al Gouverneursfandi- 
Daten „herausgebracht“ haben, und dies 
Fer fich bereitö als jolcher gebehrbet, 
obwohl die Republifaner von Coof 
Bounty erit im Monat Mai ihre Kon- 
Fpention abhalten werben und noch nicht 
einmal ihre Delegaten gewählt haben. 
FBegen die Perfon und den Charakter 
des Richters wird nichts eingemendet, 
über eö wird ihm übel genommen, daß 
‚er feine Bewerbung nicht beim „Wolt”, 
jondern nur bei den Majchinenmeiftern 
era bat. Wenn die Bartei da= 
ftil Tchweigt, heikt es, fo wird ver 
nächſte Gouverneur von Illinois das 
8 igige und willenloſe Werkzeug der 
Shicagver Bofje fein, die durch ihn den 
Hanzen Staat ebenfo millfürlich be= 
herrichen werden, wie bisher ein einzel» 
nes County. Ga jei doch geradezu eine 
Shmad), daß die Bofje öffentlich an— 
t inbigen bürften, jie hätten Die no 
jar nicht gewählten 560 Delegaten zur 
3 Eountytonvention in der Tajche und 
Moürben fomit ihren Willen auch ber 

Btoatölonvention aufzmwingen. 
© Mlles das ift richtig, wenn man nicht 
geben will, daß die Gelbitregierung 
amerifanifchen Volkes nur no 

imbug ift. Indeilen wäre nicht ber 
e Entrüſtungshauch zu verſpüren 
Weſen, wenn die Boſſe nicht ſo ſtüm— 
er- und tölpelhaft zu Werke gegangen 
ären. Sie hätten in aller Stille die 
I: antytonbention „paden“, d. h. dafür 
Drgen können, daß ſie nad einem 

beinfamipfe zwilchen mehreren Be- 
ern ben bon ihnen bevorzuaten 
baten autgeheißen hätte. Als- 
* die anderen Bewerber dem 
—— Hand ſchütteln und ihre Un— 
Zuſagen müſſen, die Partei⸗ 
fätt een gezwungen geivejen, ben 
fer Erlorenen der Delegaten ala ben 
eitauß beiten Mann zu preifen, und 
£ tepnblilanijchen Mähler wären in 
J erung ausgebrochen. Denn 
ja einbilden können, 
—— Bolt Kies den Mund 
en n babe. 
ER ouf den amerifanifchen Uni- 
a neue Lehrftühle für die MWif- 
der SZeitungsfchreiberei, des 
foeldes und der Trrauenrechtlerei er: 
een, fo wird vielleicht auch 
olitit vom miffenjchaftlichen 
fe aus gelehrt werben. Die 
n * zwanzigſten Jahrhun⸗ 
in offenbar feine rohen Bull- 
n. 
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nt ägtig, ausgenommen Sonntage.‘ Nach Anſicht unfered 








Geſchmack berüchfichtigt würde, 


guten Markt bilde. 


ürſien, die Kapitäne der Induſtrie und 


ein Anſtreicher 
und ähnliche Plebejer von ihnen un- 


[5 LE. = 


Zames 9. Worman i 
tet det ameritanifchen Mü 
ten in Deutfchland und b 
Süddeutfchland, cin großes Feld, bas 
fie nur richtig zu bearbeiten brauchen, 
um große Gervinnfte daraus zu ziehen. 
In einem Bericht an das Gtaatd- 


2 Cents | Departement bom 4. Dezember I. %. 


erflärt er, daß die Preife für gute 
Ahorn⸗ und Mahagoni-Möbel in 
Deutſchland viel höher find als hierzu— 
lande ‚und daß die amerikaniſchen Fa— 
brikanten leicht in den deutſchen Markt 
würden eindringen können, wenn ſie den 
deutſchen Geſchmack oder, wenn man 
ſo will, die deutſchen Gewohnheiten ge— 
bührend berückſichtigten. 

Beſonders unterſcheiden ſich die deut— 
ſchen Schlafzimmerausſtattungen von 
den hieſigen — zweiſchläfrige Betten 
werden nicht verlangt und die Betten 
müſſen in Muſter u. ſ. w. genau den 
Kleiderſchränken und Waſchſtänden 
entſprechen — aber es würde den 
amerikaniſchen Fabrikanten ein Leichtes 
ſein, ſich dem deutſchen Geſchmack an— 
zupaſſen. Und dann könnten ſie auf 
große Profite rechnen! 

Schlafzimmer = Ausftattungen in 
Ahorn-Fournier — zwei Betten, mei 
Kleiderfchränte, zwei Nachttifcehe und 
zwei MWajchtifche mit Marmorplatten, 
dazu höchitens zwei Rohrjtühle— fojten 
in Deutichland $200 und aufm. Die 
Ahorn-Schlafzimmer- „Sets“, welche 
in Michigan und fonjtwo hierzulande, 
bergejtellt werben, und im Großperfauf 
(einfchlieglih Kommode und Toiletten 
Iohranf mit Spiegeln) für $50 bis $75 
verfauft werden, fönnten aber für | 
| $100 nad) München geliefert merben, 
und mürben dort, wenn der beutjche 
J 
Anſicht Konſul Wormans jeden Weit— 
bewerb aus dem Felde ſchlagen. Auch 
für eiſerne Bettſtellen iſt nach des Kon— 
ſuls Anſicht in Deutſchland ein guter 
Markt, und er meint, die Holzmöbel— 
fabrikanten ſollten mit den Fabrikan— 
ten von eiſernen Bettſtellen zuſammen— 
gehen und in München eine Ausſtel— 
lung abhalten, da die Oberammer— 
gauer-Feſtſpiele gerade in 1900 ſehr 
viele Beſucher nach Baierns Haupt— 
ſtadt bringen würden, wie ja über— 
haupt München von jeher ein beliebtes 
Reiſeziel geweſen ſei und auch allein 
mit ſeinen 500,000 Einwohnern einen 
Auf die Pariſer 
Ausſtellung ſolle man ſich nicht ver— 
laſſen, dieſe werde das Können ameri— 
kaniſcher Fabrikanten ſchwerlich dem 
deutſchen Mittelſtande vorführen, da 
weitere Reiſen in jenen Kreiſen nicht 
viel gemacht würden und der deutſche 
„Bourgeois“ doch nur in ſehr be— 
ſchränkter Anzahl nach dem Seinebabel 
reiſen würde. Gerade der deutſche 
Mittelſtand aber ſei ſehr kaufkräſtig. 

Die Bemerkungen des Konſuls ſind 


jedenfalls ſehr beachtenswerth und ent— 


halten werthvolle Winke. Daß die 
Möbel in Deutſchland bedeutend 
theurer ſind als hierzulande, iſt längſt 
aus verſchiedenſten Quellen bekannt, 


fobalb diefe ihn es haben aber aud) jchon verjchiedene 


amerifanifche Erporteure einen Rein- 
fall erlebt, da jie eben auf den beut- 


' fchen Gefchmad keinerlei Rüdficht nah- 


men. 3 märe natürlich weit beiler 
und einfacher, ivenn man einen etwai- 
gen Meberfluß einfach auf den deut- 


| jchen Markt werfen fünnte, al3 bejon- 


— ————— Le nn nn 


der für den beutfchen Geihmad zu 
arbeiten, und man fönnte fi), falls 
jenes gelingen follte, auch noch rüh— 
men, zur Zipilifirung der Deutichen 
beigetragen zu haben, aber die Deut=- 
fchen find eben Didföpfe, und mollen 
nach ihrem Geichmad wohnen, menn 
fie dafür bezahlen follen. Die Waaren, 
melche befonder3 für den beutjchen 
Markt gearbeitet werden müflen, wer- 
den etwas theurer fommen, aber der 
Unterjchied fann nicht jo groß fein, als 
daß dadurch ihre Konkurrenzfähigteit 
behindert würde. Für unternehmende 
Möbelfabrifanten bietet Deutichland 
anfcheinend mirklih no ein qutes 
Feld. 





Der Drabt-Truft. 


Die Draht: und Drahtnägel=ndu= 
ftrie ift fchon feit einer Reihe von Yah- 
ren mehr oder weniger „vertrujtet” ge= 
weſen. Wir erinnern uns, daß, um 
nicht meiter zurüdzugehen, im Jahre 
1895 die drei Jahre vorher gegründete 
„Sonjolidated Steel and Wire Comp.“ 
als der „Stadheldraht-Truft“ befannt 
wurde, welcher unter der Leitung jei- 
nes Präfidenten, John W. Gates, alle 
Stacheldraht-Fabrikanten in ſich ver— 
einigte und die Piseife bedeutend in bie 
Höhe jchraubte. Während im April 
1895 Stadeldraht noch zu $1.90 (für 
100 Pfund) verkauft wurde, hatte man 
im Herbit besfelben Jahres unter 
einem „Webereinfommen“ den Preis 
auf $2.85 getrieben. Im Frühjahr 
1895 mar der „Örundpreiß“ von 
Drahtnägeln in Pittsburg 75 bis 80 
Gent3 für das Faßchen von 100 Pfund 
Gewicht. Im Mai desjelben Jahres 
vereinigten ich zwei große Gejellichaf- 
ten (die eine für Eifen= und die andere 
für Drabtnägel), und der Preis ftieg 
auf $1.20; diefer Verbindung jchloffen 
fich nach und nad) andere Gefelichaften 
an, man fand eine „Verftändigung“ 
mit canadijchen Fabrikanten, und der 
Preis wurde ſtetig in die Höhe ge— 
trieben, bis er im Mai 1896 auf 82.70 
in Chicago und $2.55 in Pittsburg 
fand. Dur diefen hohen Preis 
wurde der Verbrauch ganz bedeutend 
eingefhräntt. Am 3. Dezember 1896 
fagte das Fachblatt „Iron Age“, die 
hoben Preije für Eifen- und Drabt- 
nägel hätten den Verbrauch von mehr 
ala 9,000,000 Faß in 1891 und 1892 
auf meniger ala 8,000,000 daß in 
1895 und eine noch meit geringere 
Summe in 1896 herabgebrüdt, troß 
ber großen Ausfuhr, die fich für das 
Rehnungsjahr 1896 (bis 30. Juni 
1896) auf 28,762,187 Pfund ftellte. 
Man erinnert fich, daß damals ber 
Preis für Ausländer $1.30 war, wäh- 
rend ameritanifche Händler $2.70 be: 
anhtten; dab ein großer Händler einen 
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großen e Kuzfuhe Taufte, 
‚bie, Nägel nad) amburg ſchi ſie 
zurückkommen li und auf den Bee 
Martt marf “und ein jehönts 

"Beld damit verdiente, trogdem er ‚noch 








| Billiger verkaufte, als der Truit. 


Am Dezember ’96 gina diefer Truft 
in die Brüche, aber dafür jollte nad) 
furzer Smifchenzeit ein neuer, jtär- 
ferer, an feine Stelle treten. Im 
April 1898 murde die „American 
Stel and Wire Company” von 
Slinois mit einem Kapital von $24,- 
000,000 . gebildet. Diefe Gejellichaft 
umfaßte vierzehn Fabriten, aber jie 
war nicht groß genug, das ganze Ge- 
Ichäft des Landes zu fontrolliren, und 
ging bald auf in der neuen „American 
Steel and Wire Company“, die am 13. 
Januar 1899 in New Xerfey infor- 
porirt wurde mit einem „Sapital” von 
$90,000,000, movon $40,000,000 auf 
Tprozentige Vorzugsaktien entfielen. 
Diefer Trust umfaßt fogut wie fammt- 
lihe Draht:, Drabhtitangene und 
Drahtnägel-Fabriken unſeres Landes. 
Der Werth der 26 Fabrikanlagen wird 
mit *20,000,000 angegeben, ſonſt ſoll 
noch wirkliches Kapital oder Kapital— 
werth von $18,000,000 da ſein — da 
verbleiben doch immerhin $50,000,000 
als „reines MWaffer!” 

Ueber das Mejen biefer Gejell- 
ichaft und ihre Vortheile ließ fich ihr 
Präfident im März 1899 wie folgt aus: 
„Es wird nicht nöthig fein“, erklärte 
Herr Kohn Lambert, „noch weitere An= 
fäufe zu machen, da wir jo viel pro= 
duziren können, al3 irgendwie nöthig. 
&3 war unfere Bolitif, ung derart zu 
befeftigen, daß wir thatfächlich unab- 
hängig find; wir fünnen das Erz aus 
unferen eigenen Mienen nehmen, e3 mit 
ı unferen eigenen Itansportmitteln be 
fördern, in unferen eigenen Hocöfen 
Muldeneifen daraus gewinnen, Diejes 
in unjeren eigenen nUlagen zu Stahl- 
fnippeln umwandeln, biefe „Rnüppel” 
in unferen eigenen Anlagen zu Stahl- 
gen malzen, und diefe wieder in unferen 
eigenen Yabrifen zu glattem Draht 
ober Stachelbraht verarbeiten, oder zu 
al den anderen Drahtarten Die 
hierzulande, jowie auf der ganzen 
Melt gebraucht werden. Wir haben 
unjere eigenen Kohlenberamwerfe und 
Kohksöfen, und machen alle Profite 
vom Rohmaterial bi8 zum fertigen 
Fabrikat ſelbſt. 

Der Truſt hat keinen Wettbewerb zu 
bekämpfen, und ſeine Verkaufsunkoſten 
ſind gleich NRull. Man ſollte meinen, 
er könne, wie er billig fabrizirt auch 
billig verkaufen, und er könnte das 
wohl auch, thut es aber nicht. Nach dem 
„ron Uae“ vom 4. Yanuar 1900 jtell- 
ten fi Die „Orundpreife” für 
Drabhtnägel in New Vork und 
Chicago im 

Dezember 1897 auf $1.50, 
& 1898 „ 1.374, 
ie 1899 „ 3.53. 


Die Grundpreife für Stacheldraht 
aren in New Morf und Chicago im 


Dezember 1897  $1.80, 
— 1898 1.85, 
> 1899 4.13. 


Das Steigen der Preije erfolgte nicht 
plöglich, fondern Schritt um Schritt, 
jeden Monat zmwifchen 10 und 30 
Cents. Dabei ijt zu bemerfen, daß 
die Grundpreije die Preife in Waggon- 
ladungen find. Für  verjchiedene 
Größen fommen noch „Ertrapreije“ 
hinzu, welche den Durchjchnittspreis 
um ininbeftens 60 Gents höher bringen, 
und fleinere Boiten find natürlich noch 
höher im Breije. 

Diejer Iruft erfreut fich noch eines 
Solichuges von 40 Cents auf 100 
Pfund Drahtnägel und er verlangt die 
Aufrehterhaltung dieſes Zollſchutzes. 

In ſeiner Zeugenausſage vor der 
Induſtrie-,Kommiſſion“ ſagte am 14. 
November 1899 Herr John W. Gates, 
der Betriebsleiter der „American Steel 
and Wire Company“, daß feine Gejell- 
Ichaft täglid 700 Tonnen Draht 
erportirt, daß fie 60 Prozent des gan 
zen Verbrauchs Englands dedt, daß 
die Waare an Ausländer billiger ver- 
fauft wird, al3 an amerifanifche KRun- 
den, daß dieje niedrigeren Preife noth- 
wendig jeien, da® Auslandgeihäft zu 
halten, daß nicht felten Fabrifen auf- 
gegeben würben (jtehe Evanfton), daß 
die Gejellichaft ein Monopol befigt in 
der Drabtfabrifation, daß daher höhere 
Preife für ihre Produkte gezahlt wür- 
den, daß die Gefelichaft große Ge- 
winne erziele, daß jie Arbeiterorgani- 


fationen nicht anerfenne, daß den 
Dampferlinien Subfidien gezahlt 
werden Sollten, daß er die Bil: 


dung eines MWelttrufts plane und 
er, fall3 ihm das gelänge, den Preis um 
$10 die Tonne erhöhen werde; daf der 
Schubzoll viel Dazu beigetragen hat, 
die Induſtrie zu ihrer jeßigen Blüthe 
zu bringen und daß die Mufrechterhal- 
tung der bisherigen Wirthichaftspoli- 
tif nothiwendig Sei. 

Das ift in kurzen Worten die Truft- 
politik, die Politif der Monopoliften 
und Truftgründer nach eigener Auzfage 
eines der Häuptlinge von dieien. Die 
Arbeiter und „Eleinen Leute”, bie da 
glauben, dabei ihr mirthichaftliches 
Heil zu finden, die mögen meiter- 
bin für die Schubzollpolitift und 
für die Scifffahrtsfubjidien jtim- 
men, bezw. für die Männer, melche 
deren Apoftel find, — — 





Ein folides und bequemes Neit. 





Das ornithologifhe Mufeum von 
Solothurn in der Schweiz ift um einen 
merfmürbigen Oegenjtand bereichert 
morben, der wohl einzig in feiner Art 
fein vürfte. E38 ift ein Vogelneft, das 
nicht weniger als 32 Zentimeter im 
Umfang hat und ganz aus ftählernen 
Uhrfedern fonftruirt it. Während bes 
Sommers bemerkte ein Arbeiter einer 
großen Uhrmacherwerkſtätte ber 
Stadt, daß eine Schwalbe, die auf ei- 
nem benachbarten Baum nijtete, oft in 
den offenen Arbeitsraum flog und im 
Daponfliegen irgnd etwas aus der 
Merkftätte, fei e3 ein Metallſpänchen, 
oder gar eine ſtählerne Uhrfeder im 


amade | mitfühete, Bor einigen * hat. 
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n nachdem d 


Zand gezogen. war, kam der Arbeiter 
aufdie ‘dee, auf 9 Baum zu klettern 
und das verlaſſene Schwalbenneſt an- 
zuſehen. Und o Wunber! Dieſes Neſt 

war ganz und gar aus Uhrfedern zu— 
ſammengeſetzt und bildete gleichwohl 
eine weiche und ſehr leichte Wiege. 





Loralberich. 


Furcht iſt ihr fremd. 


Wie Delia Marcoux Schwindler ſtellte, die 
ihren Dater begaunert hntten. 

Ceit zwölf Jahren ift ber biebere 
Franzmann Jean Marcour in der Ge- 
gend der 50. Str. und Center Ube. als 
tüchtiger, reeller Geihäftemann be— 
fannt. Sein Materialmaarenladen im 
Haufe Nr. 5024 Center pe. erivies 
jich früher für ihn als reichfließende 
Ginnahmequelle; jeitvem aber Konfur= 
renten fih ihm nahe auf den Hals 
gejett haben, hat er wenig yreude mehr 









at ihren Sun in ein — 





















an dem Betrieb ſeines Geſchäftes. Das 


hatte er auch ſeinem Landsmann Louis 
Vortiers erzählt, den er vor drei Wo- 
chen fennen und feines freundlichen 
Wefens halber auch jchägen gelernt 
hatte. Portiers trieb feine Liebens- 
würbigteit fomeit, daß er erklärte, den 
Laden faufen und fo feinem yreunde 
die Gelegenheit aeben zu wollen, in ei- 


ner anderen, weniger fonfurrenzreichen | 


Gegend fich anzufiedeln. 
war fo qut wie abgefchloffen. Gejtern 
Nachmittag jollte die gefegliche Ueber- 
tragung vor einem Notar vor fich ge- 
ben, deilen Geichäftsbureau Jich in ei- 
nem „Woltenichaber" des Stabtzen- 
trums befindet. Ein anderer Franz: 
mann fand ich geitern in Marcour’s 
Laden ein, angeblihd um auf Portiers 
zu marten. Der srembe erklärte, daß 
er eine beträchtliche Gelpfumme bei fich 
führe, Die er Durch Portiers Vermitt- 

| Yung irgendwo ficher deponiren möchte. 
Gr brachte mehrere $20-Goldmünzen 
zum Vorfchein und zeigte ein Pacet, in 
melchem fich angeblih Banfanmeilun- 
gen zum Betrage von $2000 befänden. 
Portiers fand fich fat zur nämlichen 
Zeit in feiı 15 Freundes Marcour’ La— 
den ein, al$ ber andere Landsmann, 
mit dem er fehr aut befannt zu fein 
porgab, die Banknoten zum Borjchein 
gebracht hatte. Er wußte fo eindring- 
lich feinen Freund Marcour als Schaß- 
vermwalier zu empfehlen, daß der Be- 
figer der 32000 ſchließlich einwilligte, 
die Summe dem Freunde Portiers' an— 
zuvertrauen, vorausgeſetzt jedoch, daß 
derſelbe ihm Sicherheit für den Betrag 
ſtelle. Der freundliche, redegewandte 
Portiers wußte ſofort Rath. Die ein— 
fachſte Löſung der Angelegenheit ſei 
dadurch zu bewerkſtelligen, erklärte er, 
daß das Padet mit den $2000-Schei- 
nen in eine Blechbüchfe gethan merbde, 
in welcher auh Papa Marcour alles 
Baargeld, das er flüffig habe, und viel- 
leicht noch Jeine foftbare Uhr und 
Kette einschließen folle. Diefe Bichfe 
folle in Gegenwart der drei Freunde 
verjiegelt und alsdann Mamma Mar: 
conr zum Wufheben übergeben werben. 
©o gejhah e3 denn aud. Sean Mar- 
cour hatte $302 in Banfnoten, 36 
Eilber-Dollars und feine goldene uhr 
und Kette, im Merthe bon $125, in die 
Blehichachtel gethban; das Packet mit 
den Banknoten jeines neugemonnenen 
Treundes befand fich- unten in derfel- 
ben. Frau Marcour nahm die werth- 
volle Schadhtel in Verwahrung. Die 
drei Freunde begaben fich bald darauf 
nach der mittleren Stabt. Portierd 
wußte Bapa Marcour aber unterwegs 
in einer Wirtbfchaft abzufchütteln und 
zur Heimfehr zu veranlaffen. — Ins 
zwifchen hatte Mama Marcour ihre 
Neugier nicht unterdrücdten können. Sie 
öffnete die gehimnißvolle Blechbüchie in 
Gegenwart ihrer Tochter Delia. Pa- 
pier, ganz gemwöhnliches Badpapier, be= 
fand jich in dem vorgebliden Scat- 
fäftlein. Geld und Ihr ihres Mannes 
waren verfchwunden. Die achtzehn 
jährige Delta ftürmte, fchnell entichlof- 
fen, davon. Gie wolle ihren Vater 
und defjen Begleiter aufjuchen, rief fie 
ber ihr bejtürzt nachblidenden Mutter 
zu. Und Delia hatte Glüd. Un der 
Wallace und 35. Str. hatten Portiers 
und fein Freund fich in einer Wirth- 
Ihaft von Papa Marcour getrennt 
und alödann joeben den nach dem 
Stadtzentrum führenden Gtraßen- 
bahnwagen beſtiegen, in welchem ſich 
Delia befand. Während der Fahrt er— 
ſpähte das Mädchen die beiden Gauner 
auf der vorderen Platform und ſtürzte 
ſich mit dem Ausruf: „Diebe, Räuber, 
zu Hilfe!“ auf Portiers Freund. Der 
verſuchte ſie abzuſchütteln, aber ſie 
packte ihn nur um ſo feſter am Halſe 
und würgte ihn. Ihrer Aufforderung, 
das geraubte Gut herauszugeben, kam 
der Angegriffene auch inſofern nach, 
als er ein in ein Taſchentuch einge— 
wickeltes Packet ihr in die Hand drück— 
te. Alsdann ſuchte er ſein Heil in 
ſchneller Flucht. Portiers folgte ihm 
eiligſt nach. Fahrgäſte waren bereits 
herbeigeeilt, um dem muthigen Mäd— 
chen beizuſtehen; der Kondukteur des 
Wagens hatte das Signal zum Halten 
gegeben, um einen Poliziſten herbeiru— 
fen zu können. — Die 8302, welche 
Papa Marcoux in Papiergeld in der 
Schachtel deponirt hatte, befanden ſich 
in dem Packet. Die Uhr mit Kette, wie 

| auch die 36 Silberdollarz find im Be- 
jig der Gauner verblieben. Die Polizei 
ber Stodyard3-Station fahndet auf 
die Beiden. Bapı Marcour ift nicht 
wenig ftol3 auf feine muthige Tochter. 





* Die Firma Milo H. Wagar & 
Co., Großhändler mit Spirituofen im 
Gebäude Nr. 265 YFirt Aoe., hat gegen 
Hriedensrichter White, die Anmälte 
Copeland und Charlton und den Kon— 
ſtabler Wm. Breen eine auf Zahlung 
pon $50,000 lautende Schadenerſatz⸗ 
Klage amgeftrengt. Die Verflagten 
haben vor einigen‘ahren bei einem Be- 
Ihlagnahme-VBerfahren gegen bie ge- 
nannte Firma mitgewirkt, das fich feit- 
ber als ein iberrechtliches FERNER 


— 


Der Handel | 




















Arbeiter-Angelegenheiten. 
Die Kundenſchneider drohen mit Streik. 


Lohnherabſetzungen im Betrieb der 
Pullman Co. 

Die Union der Kundenfchneider bat 
dem Unternehmer-Verein ihrer Branche 
fund und zu willen gethan, daß fie vom | 
1. April an auf Erfüllung ber Schon im 
Frühjahr von ihr 
Forderung bejtehen 

ihr Werlſtätten zur N: 
itelen folle. Sie 

wie andere Handiverier 
‚ erflären die Schneiter, 
ten keine Luft, ihre Wohnungen länger 
zu Werkjiätten 
bj erzugeben oder and 
auf ihre Koften zu. mietben, 
Mitgliener des Unternehmers-Bereins 
verhalten jich vorläufig diefer Forde 
rung gegenüber 
und es ijt im Verein bereits der Vor 
ichlag gemacht worden, auf einen etwat- 
gen Streit nicht bis zum 1. 
varten, ſondern demſelben durch Ver— 
—— der Arbeitsſperre 
Mitglieder der Union zuvorzukommen. 
Einige Schneidermeiſter haben die ver— 
langten Wertftätten jchon eingerichtet 
und erflären, die Neuerung eriweile fich 
auch für fie von Vortbeil, 
wollen gegen die Unton 
i iſ ſagen ſie, 
den Arbeitern 
welche Vorſchriften machen zu laſſen. 
Mit der Verringerung des Perſonals 
im Jugbienft d 
man-Waaner Go. 
maßaebender Seite angefündiat wor— 
ft, auch eine Lohnverfürzung für 
Die Kondufteure Hand in Hand gehen. 
Bisher konnten es Die Kondufteure bei 
längerer Dienfizeit zu einem Monat3- 
gehalt von $90 dringen. 
Höchſtlohn auf 75 feligefegt worden. | 
Die Verhandlung der geaenHermann 
bon der Metallarbeiter-Union, 
erhobenen Anklage wegen Mikachtung 
des Gerichts ilt Bis zum 25. Januar 
berichoben worden. Bis d 
ih auch die Mitangeklaaten | 
nell, &. X. O’Connor und $. Hegen- 
Ichied! vor Richter Holdom einfinden, 
widrigenfals Zwangsporladungen für 
fie erlaffen werden. 

Die Steinhauer-Union hat gejtern 
IR. 7, 


? “ . 
> J 
der) * 


Neuem zu ihrem Geſchäſtsführer er— 
wählt und demſelben Vollmacht gege- en. 
ben, die Union gegenüber dem Kontrak— 
tor Peirce vom Bundesgebäude zu ver— 


ak — 
> D 
* < 


Die neuerdings zu ( 
Ichmolzenen aroßen Eifenbahn-Gejell- 
Ichaften werben künftig in allen aröße- 
ren Städten gemeinfameBillet-Agentu= 


dürften gegen 10,000 Angeitellte der 
jegigen getrennten 
Stellungen verlujtia gehen. 
treffenden Bahnen find: 

Pennſylvania; 

Bofion und Maine; 
* Ye dort, Nem Haven & Hart⸗ 
Lehigh Valley; Lackawan— 


Nickel Plate: Baltimore & Ohio; Ma, | ben, das 
bafh; Big Four; Chefapeate & Obio; 


— — 
Ein gewiſſer Chas. 
alias E. J. Buſch, wurde geſtern Nach— 
mittag im Materialwaarenladen von 
Hermann Schiewe, Ecke Clairmont und 
North Avenue, unter dem Verdacht in 
Haft genommen, mehrere Wirthe, Flei— 
ſcher und Grocer jener Gegend mit ge— 
fälſchten Geldanweiſungen 
delt zu haben. 
tig genug geweſen, die Polizei der W. 
Chicago Ave.-Station herbeiꝛurufen 
und den Mann verbaften zu laffen. 





— Gipfel der Progerei. — 
Herr Rommiffionsrath, Sie find auf 
Ihrem Rade nur einmal ausgefahren 
und mollen fic) jchon wieder ein neues 
faufen?“ — „Ich werde doch nicht auf 
a pr gebrauchten Maichine ra= 


bon allen Anzügen oder Ueberziegern im Haufe. 
für $25 und $27.50 vertauft werden. 
fütterten Ueberzieher gehen ı 
5200,000 Xager der —— und beſtaus— 
geſtatteten Kleidern in Amerika. Ein 
milder Winter und ein großer Vorrath 


such mit, Mir b 


Eure zmeite Wahl umschließt Anzüge und 
Veberzieher welche im Retail für $15 bis 
$20 verkauft werden, eine Telt 
wird Euch überzeugen, Vuswahl . 2 2.» 


tigung 


Eure Auswahl von 
feinen Männer-Hofen, in ke rſteds, Chebiots 
und Caſſimeres, reguläre 55 bis 88 

Br 5 «+ — 


Zweite Auswahl, 
bis 83.00 — 


fur 3 + + . + + . ® . + + 
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| Seine Dineinaelesten San 
| 

1 

I 


Müth J an 


ın cn ihrem 
„Bla ibensheiler“ Joſef 
Gerichts ...— Des 


Hoglund ihr Müthchen zu kül 
— er —* ich bon ihnen 
geitellten s 
merde vor = jemmen erichwindelt hat. As 
ad 9 por Friedensrichter Hamb 


Ba: e 
— Angeklagte es durch, daß | 
en zu Richter 
und hät⸗— Be 

I In Anbetracht 
fir Die ifssienuakem der zahlreich anweſenden 
1 e CR. ec . x 
ers co Me — Farconis geleiteten drei oKnſt 
2 Ll ie 
Die * 
= erboſten 


Koth und 
werden, ihn anzugreifen. 
Gerichtsſaal drängte ſich die 
Menge, und die Ruſe 
Zoᷣolet ihn 


noch ſehr ablehnend, 


we zu 


über die ſten tobten die Weiber. 
ſprang vo 
Geſicht, worauf 
die Bänke ſetzten und auf 
bensheiler“ 
hatten einen ſchweren 
Angſt 
wüthenden 


aber auch ſie 
Front machen. 
hätten keine 
irgend 
einem diplomatiſchen 
brauch;. 


verſchmolzenen Pull⸗ Farconi würde ihnen 


wird, wie jetzt von 
gäben, 
Amtsſtu be verließen. 

ten die Konſtabler 


= 
Seht iit der | * en 
re mordene Menae fich wieder 


| ftürzen wollte, 


| gen. Die Verhandlun: 
| gegen Yyarconi wurde bi 


dahin tollen nuar vertagt. 


Don: 


| fängniß. 
nen andeleuten 


Sullivan von 


N, 





Syndikaten ver— 
kommt nach Chicago. 


| J 
Durch dieſe Maßregel Einladung 


Agenturen ihrer 

Die be— 
New Morf 
Boſton und 
Fitch⸗ 


als Gaſt der 
her kommen und Gelegenheit 


zu überzeugen, 
Beſlehens ſchon gemacht hat. 
Michigan Central; 
heit zu, Daß die Univerfität 

Dr. von Holleben 


Saunders, | 


grüßt werben. 


beſchwin⸗ | 
Schiewe war vorfich⸗ anſchließen wird. 





Kuſſes beſchrieben iſt! 


„Aber 
möcht' ich kennen lernen! 


tu 


Tochter): 


regieren, da er einem alten‘ 
Heldengejchlechte entitammt;“ 


unlern ganzen Vorrath von 


Merihe rangirend von $2.50 


Hoglun d verlegt 
der drohenden Haltung | 
Landsleute ! 


genen, bewarjen ihn auf der Straf 
fonnten faum abgehalten | 
Auch in den | 
mütbende | 
wurden laut: 
:! Todtet ihn! Er ijt fein | 
Arzt, er ifi nicht Gott!” Um Schlimm— 
Ein Main 
t und fohlug Farconi in’s 
auch die Uebrigen über 
den „Blau: 
eindrangen. Die Konftabler 
Stand, den vor 
bor der 

Einer 


bedenden Gefangenen 
Menge zu Ichügen. 
| der Beamten madte in diefer Noth von 
Schachzug Ge— 
er ſpiegelte den Leuten vor, 
ausgeliefert wer= | 
ven, jals fie fi in den Storridor bes | 
und erreichte auch, daß ie die 
Inzwiſchen hol⸗ 
Verſtärkung herbei 
| und fonnten dann den Oejangenen hinz | 
reichend Jchüßen, als die ungeduldig ge= | 
auf ihn 
Endlich erfchien Yries | 
| densrichter Hoalund, und ihm gelang | 
e3, die Radaumachr zur Ruhe zu brin- 
der Anklage 
zum 23. Ja— 
Nachdem die Menge jich 
verlaufen hatte, brachten die Konftadler 
| den Angeklagten nach dem Countyge- 
Farconi ſoll ſich als gottbe— 
gnadeter Arzt ausgegeben und von ſei— 
über 83000 erpreßt 
haben, indem er drohte, ihnen die „bö— 
ſen Geiſter“ in's Haus zu ſchicken, falls 
ſie nicht mit dem Mammon herausrück— 


Den 


=. WORKH 

vamſtag ı Samflag 
bis 9 Ahr Xſoidor fahıri bis 9 Ahr 
— III SE 


N.W.⸗Ecke Jackſon und 5. Ave. 
Leit (Sure 


teten Euch dieYuswahl von einem 


baden den Kleinen Preis gemadt von. 2... N 





F Sn 


8.00 
81.50 


Italieniſcher Giaubensheiler. 


dslente wollten i 
ibn wkühlen. 
Eine Anzahl Jialiener verſuchte ge— 
Landsmann, dem 
Farconi im 
Friedensrichter 


‚len, weil 


große Geld— 


der Fall 


urgher zur 
— — n ſollte, ſetzte der 
ſein Brozep — 
wurde. 


abler ihn 


nach Richter Hoglunds Amtsſtube. Die 
Ite gliener ſo olgten dem Gefan— 
ze mit | 


Saft der Univerfität. 
Der deutihe Botfchafter in Wafhington 


Einer jehr Tchmeichelhaft gehaltenen 
Folge leiltend, wird Dr. 
von Holleben, der deutjche Botichafter | 
in Wajhingten, am nächſten Mittwoch 
Chicagoer Univberſität hier— 


erhalten, 


ſich von den gewaltigen Fortſchritten 
welche die junge Lehr— 
anſtalt in den wenigen Jahren ihres | 


Rektor 


Harper gibt in dem Einladungsſchrei— 
er an den Botſchafter gerich- 
tet hat, mit anerkennenswerther Offen— 


deutſcher 


Forſcherarbeit viel zu danken habe. 

| wird Mittwoch | 
| Nachmittag um 3 Uhr im Kent-Theater 
| von Profeffor Laugdlin im Namen der 
ı verfjammelten Fakultät der Anftalt 

Um 4 libr findet ihm 
zu Ehren im Quadrangle-Klub ein 
Empfang Itatt, dem fich Abends ein 
Bankett im Kinzley’fchen NReftaurant 


| 

| J 

| — Zur Probe. — Badfifch (bei der 

| Lektüre, zu ihrer Freundin): 
— | Meta, wie hier die Seligfeit des erjten 

| 


„Rein, 


Autor 


— Ungeboren. — Mutter (zu ihrer 
„Ich bitte Dich, dem Affel- 
for die Hand zu reichen; er. ijt leicht zu 


antöffel- 


uswahl 


Wir nehmen nicht einmal 
unſere Atlas gefütterten ſchwarzen Clay Worſted Anzüge aus, die im Retail | 
Unſere ſeinen St. George Atlas ge— 
































* Beim Nastafenfiafts Gericht 
wurde gejtern das Ieftament der rau 
Anna Fogarty, von Nr. 658 Walnut 
Str., zur Beftätigung eingereicht. 
Darin wird über ein Vermögen bon 
ı $6000 verfügt, und zwar jollen ber 

Gatie der Erblafferin, ein Neffe und 
‚ eine Nichte derfelben und verjchiedene 
tirchliche Anſtalten zuſammen $3500 
erhalten, während in den Reſt ſich ge— 
gen 60 Blutsverwandte der Erblaſ⸗ 
ſerin theilen ſollen, darunter 23 Groß⸗ 
| * und 19 Großnichten. 





Zodes· aiuse iae. 


Bekaunten und Freunden zur Nachricht, daß mein 
bter Gatie 
Sees Eduard Huhn 
ı Alter don 62 Jahren nad langem Leiden fanft 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet 
yauje, 4514 Wentworth Ave., am 
nittags 2 Uhr nach Oakwood. Tief 


5* 
— 


[> 









o wu 
* 


Caroline Kuhn, Gattin. 

Albert und Theodor Kuhn, Söhne. 

Antonie Niemensberger, Emma 
Solfmann, Züchter. 

Jakob NRiemensberger, Willy 
Solfmann, Echwiegerjühne. 

Ida u. Marie Kenhn, Schwiegertöchter, 

dfia nebft Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Bruder und Schwager 
Eruſt Kammer 
am z. vo, den 17. Nanuar, im Alter von : 
i ft entichlafen it. Die Beer rdigung fin det 
Zamftag, den 20, Januar, um 12:30 Uhr, 
vom Irauerbhaufe, 799 Weit 20. Straße, nah Gons 
vrdia. Im Namen der Hinterbliebenen: 
Sharles Kammer. 











CC» 
Todes: Anzeige. 
Herman Loge No. 17,0.2.8.©. 
Die Brüder obiger Loge find erfucht, am Sonns 
ag, den 21. Januar, Nahmittag® 1 Uhr, in der 
Forkenballe zu erjcheinen, um unferem dabingefchiedes 


nen Bruder 4 E 
Sriedrih Kuhn 
ve zu eriweijen. 
Ferdinand Maas, Prüf. 
Wilhelm FKernünde, Sefr. 


die lebte Eh 








| Dritter 4 3 veranſtal⸗ 
ehr Dreissciklaskenball, kryan 
— Bayern Rn ** -Werein. 
g, den 20. Na var 1900, in der neuen 
| a Salle, Elybour ve. und © — d Straße. 
Tieters 25 Gents die 


Snitallirung der Beamten der 


Germania Yoge, linabhängiger Orden 


der Ehre, 
' morgen Abend 8 Uhr in Julius Kreutzer’s 
| Halle. 


3558. North Uve. Mitglieder werden 
unentgeltlich aufigenonmmeint. 


THE RIENZI, 


| Ede Diverfey, Glart und Evanfton Ave. 

ı Ronzert : Sonntag Hadmittag, 
Mittwod) und Freitag Abend. 

nenife" EMIL CASCH. 


Gefucht. 


Der jchweizerifche Konjul, Here Arnold Holinger, 
bemüht fich, den Aufenthalt einer 


Frau Roſine Rundert, 


Wittwe von Mathias Kundert, welcher vor einigen 
Jahren ſtarb, ausfindig zu machen. Die Frau ſoll 
ſich wieder verheirathet haben und irgendwo in 
PR wohnen, ihr gegenivürtiger Name it aber 

nbefannt. Sie hat ein zehn Jahre altes Kind aus 
eriter Che, dem ein beträchtliches Erbe in der Schweiz 
sudefatlen i n iit. 


17. Ward. 


= 9 





Berfon. 











Der Deutih- Ameritaniiche 
Republitaniiche Klub 
der 17. dard ladet hiermit die vielen Mitglieder gu 


der näd Hitcı Berjammlung ein, welche am 

Breitag, Don 19. Januar, Abends um 8 Uhr, 
ın 233 Zultoun Strafe, 

Hattjindet. — Trattanten, Beamten: und 

Delegatemivab!, jowie Aufnahme von neuen Mits 

gliedern, weile alle freundlichft willfommen find, 

Albert Oberndorf, Zohn F. Stauffer, 

dofr Präfident. Sefretär. 


Deutih:amerifaniidher Sparz:, 
Leib: und Bau: Bercein, 
Gegründet 1889. 


Eröffunug der 44. Serie, am 20. Jan. 
Peiträge Ze ver Woche pro Antheil,. Bitte vor: 
zujprehen immer 12, 6ER. Elart Str. Samftags. 
C, M. S aiger, Präi. Alex. Klappenbach. Treas. 

3. C. F. W. Bock. Bize-Pr. H. C. Bariling, Sefr. 
Ernst Ammon, Truitee. fia 


Deutſche Hebammen-Schule. 


Inkorporirt unter den Geſetzen des Staates 
Juz8 Eröffnet das B. Semeſter am Dienſtag; 
6. Februar 1900. Nur reauläre vom St taat 
Alinois autorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht 
——— oder mündliche Anmeldungen werden 
eßj entgegen« 

ed Dr. F. Scheuermann, 
San,tg,io,im 191 Ost North Ave.. Ecke Burling. 


Dr. Max Reichmann, & — * Pen 


02-92 Giate Sir. 0% 



























































B.redtiate Klagen über ungefunde 
Schulgebäude. 

Bittere Klage wird von Bewohnern 
ter Borftadt Hude Part darüber ge- 
führt, daß die Janitären Einrichtungen 
im Fuller » Schulgebäude überaus 
ichlechte feien, und dat dadurch Die Ge- 
Jundbheit der Zöalinge aufs Schlimmite 
aefährdet werde. Die Bentilation 
lei eine höchft mangelhafte, und ber 
bort befindliche veraltete Heizapparat 
made e3 unmöglich, eine geregelte 
Zemperatur herzustellen. Verſuche 
man, die oft übermäßig hohe Iempe- 
ratur in den Klaffenzimmern durch 
Deffnen der Fenfter zu mildern, io 
entitehe eine gefährliche Zugluft, welche 
das Schließen der Fenfter wieder noth- 
wendig mache. Außerdem jeien die 
meilten Schulräume dunfel, mwodurd) 
die Sehfraft der Zöglinge beeinträch- 
tigt werde, Viele Eltern hätten ich 
infolge bdiefer Mikitände gezwungen 
aefeben, ihre Kinder aus der Schule 
zu nehmen. Benjamin %. Hill, Bor- 
jteher der Fuller-Schule, beitätigt alle 
dieje Angaben, und füat hinzu, daß 
das Gebäude auch räumlich ganz un— 
zulänglich jei, da für eine aroße Ans 
zahl Zöglinge feine Site vorhanden 
—— Ueber 125 Kinder ſeien in 

nem, anſtoßenden zweiſtöckigen Flat— 
— in vier Zimmern zuſammen— 
gepfercht, was deren Geſundheit durch⸗ 
aus unzuträglich ſei. Das bereits im 
Jahre 1880 errichtete Schulgebäude 
wäre völlig veraltet, und ſollte ſofort 
einem neuen —— & machen. 

Die Bewohner des Schulbezirks 
haben den Schulrath erfucht, fo bald 
als möglich ein neues Schulaebäude er= 
richten zu laflen. 

Vehrliche Klagen werden über Die 
Springer = Zmweigjchule, an 43. 
Straße, nahe Indiana Avenue, laut. 
Sn unmittelbarer Nähe der Schule be: 
finvet fich ein LZeihitall, welcher jo arage 
Miczmen ausftrömt, dah die TFeniter 
ber Schule fajt gar nicht aenitnet wer— 
ben dürfen. 

ER 


3m Sicher verirrt. 


Die Bewohner des eriten S 
bom Belpidere = Apartment -» Gebäude, 
ax ver 64. Straße, wurden gejtern 
Kibend durch ein eigent bümliches Ge- 
poiter im Erdaefchoß beunruhigt. 
vermutheteten, daß Einbrecher ſich 
gang verichafft hätten, 
ten die Polizei der Wooi 
made. Diejelbe umftellte das Haus 
und entlardte eine Schleich-Patrouille 
in Erdgeſchoß. Nach wenigen 
Minuten kehete dieſelbe zurück, einer 
elegant gekleideten jungen Mann als 

ihrer Mitte führend. 


Gefangenen in 

Der Arreſtant athmete tief auf, als er 
die Stufen der Kellertreppe empor— 
ſchritt, und dankte den ihn begleiten— 
den Poliziſten für ihre Liebenswürdig 
keit, ihn aus dem unwirthlichen L 
rinth da unten befreit zu 
welchem er ſich 
finden können. 
und — 
geſternm ind 


tockwerks 


Sie 
Zu⸗ 
und alarmir 
dlawn-Revier— 


das 


Laby 
haben, aus 
nicht mehr habe heraus 

Er heiße A. N. Jones 
nebſt Gattin, ſeit vor 
em Belvidere-Gebäude. Da 
er pergeffen hätte, ven HYausichlüffel 
au Jih zu jteden, Babe er durch das 
Erdgeſchoß nach den oberen Räumlich 
keiten zu gelangen verſucht, doch wäre 
er Dabei gewaltig in die Irre gerathen. 
Frau Nones ivar nicht wenia erjtaunt, 
als ihr Öatte, von PBoliziiten begleitet, 
in die Wohnung trat. Der Irrthum 
wurde durch fie aufaetlärt. Die Boli 
ziſten begaben jich beruhigt von 
Dannen. 


Toro 


antırc 
aller ; 
Monroe 


yormali Fin c Umend) — ein neues 

Aiſches d Das Ideal 
bi Gale & Plodi, 4 
E ı Str., WUgenten. 


us Dem Kriminalgeridt. 


Des Diedjtahle jchuldig bejunden 
und zu Zudtbausitrafe verurtheilt 
wurde in Richter Erentanos Wbtheilung 
bes Kriminalgerichts aeitern ein gewiſ— 
fer Benjamin Haulmer. Derfelbe hat 
im Dezember vorigen Jahres, als in 
South Holland der Yaden der Frau 
Annie Bandiraa ausbrannte, Dieje 
Frau veranlaßt, ifm ein Käftchen mit 
$300 auszuliejern, indem er fich ihr 
als Vertreter einer Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft vorſtellte und ihr vorſchwin— 
velte, er jei zur Empjangnahme des 
Kältchens berechtigt. 

Fteigefprochen von der Anklage des 
Diebitahls wurde m. Small, der im 
Auguft vorigen Jahres, al8 Fuhrmann 
des Spediteurs DBedenberg, einen Kof- 
fer der Lehrerin Marie Wohlleben vom 
Babhnhofe nad) der Wohnung derDame, 
Ir. 3014 Vernon Ave., hatte befördern 
jollen, den Behälter aber im Raufeh 
berbummelte. 

Bor Richter Bater werben heute 
Zimothy Lury, James Sammon, Ba= 
trid Collins, Charles McDonough und 
Mm. MeKrilop wegen Nothzucht pro— 
zeſſirt. Sie ſollen dieſes Verbrechen 
an einem 12jährigen Kinde, Mabel 
Norris von Nr. 960 36. Str., begans 
gen haben. 


Wünjcht Auflöiung der Firma. 


Im Kreisgericht hat Michael A. Do: 
nahue, Mitglied der Verlags- undBuch— 
drucker-Firma Donohue G Henneberry, 
Nr. 407—425 Dearborn Str., den 
Antrag geftellt, daß behufs Auflöfung 
ber Jirma und Dertheilung der Be- 
fände ein Mafjfenverwulter vom Ge- 
richt ernannt werde. Der Antragjtel- 
Ier betont, dat die Bejtände die VBer- 
Bindlichteiten weit überjteigen. Ber: 
geblich Habe er wiederholt wegen ent- 
ftandener Meinungsverfchiedenheiten 
auf eine aütliche Auflöfung der Theil: 
haberfchaft gedrungen und fich infolge 
beffen gezimungen gejehen, den Klages 
weg zu beſchreiten. 


* Die Poſtberwaltung hat mit den 
Eigenthümern des „Marine“-Gebäu— 
des, Ecke Lake und La Salle Str., ei— 
nen auf fünf Jahre lautenden — 
Kontralt für die Benugung von 
Näumlichkeiten in dem Gebäude zu 


Poſtzwecken abseſchloſſen. 


von Chicago 


Vereins haben ſchon 


J Club K, — oh. 


Dreipig Logen dom Orden der 
Ehrenritier und Ehrendamen werden 
fich an dem großen Wlastenball beihei- 
ligen, welcher unter ven Aufpizien bes 
Vergnügungstlubs » morgen, Sams- 
tag, Abend = beiden UElihjichenHallen, 
Nr. 27 bis 29 Nord Clart Str., jtatt- 
findet. Die Falchingsluftbarfeit an 
diefem Abend joll Jo großartig aus- 
fallen, daß alle bisher von den Logen 
beranftalieien: Mastenfejte weit in ben 
Schatten gerüdt und die Bejucher fic) 
noch lange des diesjährigen Karnevals- 
feiteg mit Freude und Genugthuung 
erinnern werden. 

Drittes Stiftungsfeit. 


Der Soldatenverein der GSüpjeite, 


"das jünalte Mitglied des Sentralver- 


Yer deutſchen Militärvereine 

und Umgegend, feiert 
übermorgen, Sonntag, feinen drit- 
ten —— in Freibergs Halle, 
Nr. 280—284 22. Straße. Das Feſt 
bejteht aus Militär- Konzert und Ball, 
und bürfte, da mit demfelben die 
Erinnerungsfeier an die am 18. Jan. 
1871 in erjailles erfolgte Kaifer- 
proflamirung verbunden fein fol, ein 
richtiges Soldatenfeit merden. Das 
aus den Mitgliedern ITrebien, Wpple, 
Miller, Treiberg, Hafner, Teldmet, 
Hamſchmidt, Baltian, Claus, Lange, 
Fink, Klaß, Zydrik, Schuft, Derhoefer, 
Stolz, Lindermann, Falzweiler, Heff— 
ner, Kühn, Handquiſt und Good be— 
ſtehende Arrangements-Komite hat ein 
überaus genußverſprechendes Unter— 
haltungs -Programm aufaeſtellt, an 
deſſen Ausführung der Geſangverein 
Polyhymnia, mehrere leiſtungstüchtige 
Soliſten und ein vollbeſetztes Orcheſter 
betheiligt ſein wercden. Als Haupt— 
nummern dürften ſich die lebenden Bil— 
der: „Auf der Wacht“, „Heil Kaiſer, 
Dir“ und „Die Raiferproflamation zu 
Berfailles“ erweiien. 
Srauenverein „E 


Der borgenannte Frauenberein er- 
freut ſich, ſowohl durch ſeine bisher ſtets 
genußreich verlaufenen Feſtlichkeiten, 
wie auch durch das edle Wohlthätig— 
keitswerk, das er ſeit Jahren getreulich 
berfolat, eines ausgezeichneten Aufes. 
Gr zählt zur Zeit über 350 Mitglieder 
und hat ein anjehnliches Vermägen an 
Baargelb aufzumeifen. Al3 eine der 
Haupteinnabmequellen des Vereins hat 
fi) noch immer der alljährlich veran- 
altete Masfenball erwiefen. Die zahl- 


reichen Freunde und Freundinnen des 


bandes 


leveland‘. 


Vereins werden auch in diefem Sabre | 
nicht verabläumen, Jich zu dem froben | 


wird mor- 


Nr. 


Feſte einzufinden. Daſſelbe 
gen Abend in Rirchhoffs Halle, 
505 W. Norih Aoe., ftattfinden. 
rere Ginzel- und Gruppenpreije jind 
ausgejeßi und alle Vorbereitungen find 
bereits actroffen worden, 
Juchern ein frohes Felt zu fichern. 
Germania trauen -Deremt. 
Der Germonia-Franenverein hält 
om näciten Sonntag in 
Holle des Wider Park-Gebäudes, Nr. 
501 bis 507 Weit North Ape., die \n- 
itallirung feiner Beamten, verbunden 
mit Kaffeefränzchen, ab. Eim genuß: 
berjprechendes Ilnterhaltungs - Pro⸗ 


Komite, nämlich von den Damen Au 
guſte Hoffmann, Henriette Schür— 
mann, Marie Keuſchelt 
und Louiſe Lary, vorbereitet worden. 
Die ſämmtlichen Arrangements ſind ſo 
ſorglich und gewiſſenhaft getroffen 
worden, 
vergnügte Stunden in Ausſicht ſtehen. 
Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feſtgeſetzt. 
Baiern-Frauen. 

In der neuen Mozart-Halle, CEly— 
bourn Ave. und Orchard Str., veran— 
ſtaltet der Chicago Baiern-Frauenun— 
terſtützungsverein Samſtag, 20. Jan., 
feinen dritten aroßen Preis-Masten- 
ball. Die Vorbereitungen befinden fich 
in den Händen erjahrener 
geure. Sämmtliche Mitglieder 
ſeit Wochen eine 
rege Thätigkeit entfaltet, um das Mas— 


zu geſtalten, damit es ſeine Vorgänger 
noch weit überſtrahle und den Verein 
zu neuen glänzenden Erfolgen auf ge— 
ſelligem Gebiete aneifere. Die Beſu— 
cher deſſelben dürfen mit 
auf reiche karnevaliſtiſche 
fen. 


Freuden hof— 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Die Gerinonia 2oge des Unabhängi- 
gen Ordeng der Ehre hält morgen 
Abend 8 Uhr die Einfegung der Beam- 
ten in Julius Kreukers Halle, Nr. 355 
DW. North Ape., ab. Neue Mitalieder 
werben bei diefer Gelegenheit unent- 
geltlih noch aufgerommen. Frauen 
und Männern im Alter von 18 bis 50 
Sabren, die fich einer deutfchen Unter- 
ftügungsgeiellfchaft anichliegen wollen, 
ift Dies eine fehr aünftige Gelegenheit. 


—-+0 ——— 


Beraubt. 


Als geitern Abend . D. Yorader, 
ein Nr. 372 Ohio Str.  wohnhafter 
Schlafwagen— —— und der Re— 
ſtaurateur F. L. Green, von Nr. 71 
W. Lake Str. die Sangamon Str. 
entlang gingen, wurden jte nahe Wajh- 
ington Boulevard von drei Banditen 
überfallen und beraubt. Yorader büßte 
$15 ein, während fein Begleiter um ei= 
ne Diamanten-Bujennadel erleichtert 
wurde. 


* In Geneva, SU, ift gejtern der 
junge Edward Kerfdamw aus Meltoje 
Part unter die Räder eines Frachtzuges 
der Norihmeitern-Bahn gerathen und 
getödtet worden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—— EI 


Haſſelbrink; 


| Guftav Neibel; 
Meb- | r 


| loge, 


um den. Be- 


der Heinen | 
| Franz 


aramm ift von dein Damit beauftragt en | Xoge verfammelt ſich 


| Baulina Str. 
Bertha Wirk | zZ 


dab den Bejuchern wirklich | 


Feſtarran-⸗ 
des | 


tenfeit fo qrobartia und genußbring end | erluchte 
| Dople, 

ſtalt 
Manie, aus dem 
laufen, 


Beſtimmtheit 


davongelaufen. 


Pe 


da | Give Rx. 15, 0. 
Yievettran;. — Germania: Ang — nn 


aim | 

2.» €. 

In Righeimers Halle murden am 
Dienfiag von Supreme Commander 
Loxife Hendrids Die nachgenannten 
neuermwählten Beamten des Hermann 
Hive, Nr. 135 der 2. o. M., unter Mit- 
wirtung ber Hermann Hive Guards 
feierlich inftallirt: Lady Commanber, 
Auguſta Ihies; Lady Lieutenant» 
Gommanbder, Mary Mergen; Record» 
feeper, Mathilde Nagel; Aſſiſtent— 
Recordkeeper, Auguſte Schwenke; 
Finanzſekretärin, Emma Fenn; Lady 
Chaplain, Johanna Lindner; Lady 
Miſtreß⸗at⸗ Arms, Glara müde; Lady 
Serxont, Mary Spies; Lad» Senti- 
nel, Mathilde Marks; Lady Bait- 
Commander, Louife Kozistyg: Lady 
Pidet, Mary Weiß; Banner Bearers, 
Barbara Schoen und Mathilde Burg. 
— Vertreter der Hives „Starlight, 
„Schiller“, „Fritz Reuter”, „Elizabeth“ 
und „Cook Eyunty“ wohnten ber Feſt⸗ 
lichkeit bei, und State Commander 
Roundtree hielt die Feſtrede. Die Da— 
den Auguſte Thies, Elara Müller und 
Mary Nagel wurden zur Anerkennung 
für geleiſtete Dienſte mit hübſchen Ge— 
rg bedacht. Der Hermann Hive 
befteht noch) feine vollen zwei Jahre, 
zählt aber bereits mehr als 100 Mit⸗ 
glieder. Seine Verſammlungen fin— 
den am 1. 
nats in Righeimers Halle Statt. 

Der Aothmänner-Liederfrangz hat in 
feiner jünait jtattgefundenen General- 
berfammlung nachgenannte Mitgl ieder 
zu Beamten ermählt: Präſident, Ro⸗ 
bert Lauer; Vizepräſident, AlbertFleig; 
prot. Sekretär, Henry Haenel; Finanz— 
ſekretär, Henry Rutſchke; Schaßzmeiſter 
(12. Jahr), Henry Schurz; Diri— 
gent, O. Geraſch; Vize⸗ -Dirigent, D. 
Bendt: Archivare, 3. Sauer und 9. 
Schmidt; Bupmehhaior: —X 
Meierdirks. — Am — den 
15. April, wird der Verein mit dem 
befreundeten Lake View Männerchor 
in der Lincoln Turnhalle ein großes 
Konzert veranſtalten, deſſen Reiner— 
trag für die, zu dem Sängerfeſt des 
Northweſt-Sängerbundes in Burling— 
ton, Ja. reiſenden Sänger beſtimmt 
iſt. 

Die Germania Loge des Unabhängi— 
gen Ordens der Ehre erwählte kürzlich 
neue Beamte, wie folgt: Ex-Präſident, 
Dr. S. Roſenblum; Präſident, Henry 
Vize-Präſident, Auguſte 
Teuchtler; Sekretär, gen Beder, Nr. 
SAT N. Robey Str.; Schatmeifter, Ju— 
fivs Kreußer; Führer, Wr. Miuelfe; 
Kaplan, Anton Schermer; Innere Wa- 
che, Nootbsar; euere 

Logen An t, Dr. ©. 


zur Groß. 


— 


Aug. 
blum; Repräſentant 
Dr. S. Roſer 
ter, Henry Haſſelbrink. 
Die — der Lincoln Loge 
r. 7, U. O. d. E. hatte folgendes Er— 
— Deünibent Fritz Ehrhardt; 
Vize-Präſident, Agathe Toſch; Sekre— 
tär, Fritz Schultz. Nr. 1281 N. Aſh— 
land Avbe.; Schatzmeiſter, Fritz Stett— 
ler; Führer, Val. Dritlein; Kaplan, 
Brauner; Innere ** Robert 
Reichel t; Aeußere Wache, Chas. Mühl— 
eiſen; Loge Arzt, Dr. Schle mer. Die 
jeden 1. und 3. 
Ho te, Ecke 
twood Ave. 


Roſen 


Donnerſtag in Steitlers 
und MWriahtı 
——— — 
Loyalität für ſeinen Arbeitgeber. 
ver junge einwilligte 
Ader 
isgelaſſen werde, 


Mann in Fbicay 
geöffnet und ein I Biutes 
um damit 3 Leben ſeines 
lrbeitgebers zu retten, hat ſicherlich ein bemertens 
Beiſpiel von Hervismus und Loyalität auf 
geſtellt. Das Begebniß zeigt ferner, welche Kraft ir 
gutem Wlute liegt. Sobald das beruntergeton 
Syitem das reine Blut u 
Burſchen 
ſeiner Kraft. 

einen — 3 
dieſe 


leines 
wer thes 


dieſes 


erhielt, gela inte Der 


nn 


Kennt feine Shhwäde. 


Der I1jähbrige Michael Keehn, deſſen 
El = Nr. 8715 Honne Ave. wohnen, 

geitern den Bolizeirtc,ter 
ihn nach einer Beſſerungsan— 
t zu Jchidlen, Damit er dort von der 
Elternhauſe zu ent— 
geheilt werde. Er liebe ſeine 
Eltern, ſei aber zum großen Kummer 
derſelben ſchon mehr als fünfzigmal 
Obwohl er ſich alle 
Mühe gegeben, dieſen Hang los zu wer— 
dne, ſei ihm das doch nicht gelurgen. 
Die im Polizeigericht anweſenden El— 
tern des Knaben beſtätigten, daß der 
Knabe von einer unwiderſtehlichen 
Manie, fortzulaufen, beſeſſen ſei, ſonſt 
aber ein gutes Kind wäre. Der Nichter 
weigerte ſich indeſſen, den Jungen 
nach einer Anſtalt zu ſenden. 


Die John Crerar-Bibliothet. 


Im Gebäude der John Crerar-Bi— 
bliothek, Nr. 87 Wabaſh Ave., fand ge— 
ſtern Nachmittag die jährliche Sitzung 
des Verwaltungsrathes derſelben ſtatt. 
Aus dem Bericht des Bibliothekars 
ging hervor, daß der Bücherbeſtand 
55,000 Bände enthält. Die Direfto- 
ren beijchloffen, die Büicheret in 
täglich für Bejucher offen zu ha ten und 
auch das fünfte Stodiverk des Gebäu— 
des für Bihliotbetzwede berrichten 
loflen. Die Beamtenwabl hatte nach: 
ſtehendes Ergebniß: Präſident, Hunt— 
ington W. — 1. Vizepräfident, 
P. ©. Grofcup; 2. Vizepräfident, Hp. 
MW. Bifhop; Sefretär, Arthur 3. Ca: 
ton; Schagmeijter, W. . Youderbad; 
Finanzfomite: Marſhall Field, Albert 
Keep und John J. Mitchell; Bibliothek— 
komite: Frank S. Johnſon, Robert T. 
Lincoln und Henry W. Biſbop. 

* Die Herren George C. Morgan 
und John L. Vogelfang planen die 
Einführung eines Rejtaurationsdien- 
jtes auf den verfchiedenen Straßen: 
bahn=Linien der Stadt. Die „Speije 
Waggons“ nad diefem Plane würden 
den Straßenbatnzuigen angehängt. wver⸗ 
den, ebenſo wie jetzt den Eiſenbahnzü— 
gen die Pullman'ſchen Palaſtwagen. 


und 3. Dienjtaq de Mo=- 


ıblum; Stellvertre= | 


daß 


Zufunit | 


au | 


Etablirt 
in 


1875. 


ohne Rückſicht auf ze Profit oder früheren Berfauispreis. 
und alle angebrochenen Bartien, 


Durdhficht unterworfen, 


Nach) der Lager-Aufnahme 


' Adams, 
Dearborn. 


wurden alle Inventur-Bögen einer genauen 
und alle Partien, die zu groß ſchienen, ſind bis aufs Aeußerſte 


herunter markirt und auch im Preis reduzirt worden, wodurch ſie unfraglich zu den größten Kleiderwerthen des Jahres 


wurden und ſchnell und glatt abgehen werden. 


Prachtvolle Männer-Anzüge — 


gemacht don dauerhaften durchaus reinwollenen Stoffen — in blauen oder ſchwar— 


zen 


mit dem beſten Italian Tuch- oder Serge-Futter verſehen — einzelne 
Partien von feinen Anzügen — werden am Samſtag 

zu einem außerordentlich niedrigen Räumungs— 

Verkaufspreis offerirt werden 


Feine Ueberzieher für Männer — eine außergewöhnliche Offerte von 
abſolut ganzwollenen Kerſeys und Orford grauen Ueberziehern — 
mit Skinner Satin-Schulter und Aermelfutter — 
karze Box und volle Länge Facons — jedes 
Stück ſorgfältig geſchneidert und tadellos paſ 
ſend, aber da die Partien nicht ganz vollſtän— 
dig find, laden wir Euch ein Eure Auswahl 


J 8 0. 0 


Gute Hojen für Männer — in hairzlined Caflimeres 
graue Streifen und Cheds — nichts 


gen und nur wenige befler in 
ben — ein neues 
oder fonit nicht befriedigt — 
fpeziellee Preis . 0. 


Beileres 
Ynitern und Far: 
Maar für jedes, das 


Feine Ulſters für 


rauhe Ränder — 


—10 


Aſſortment von 
die in Chieago zu 


Feine Männerhoſen 


— nette dunkel— 
zum Gebrauch und Tra— 


ausreißt 


Es iſt Eure beſte Gelegenheit — unſer V 


hochfeinen Frieze Ulſters Orfor 
Satin Schulter: und 
und mit großem Eturmfragen — 

Mänteln für Talt 


nicht duplizirt werden 
tönen 2 00. 


ſeidengemiſchten Caſſim 
Schneiderarbeit und beſter B 


95 taedollos paſſend 
für Männer von jeder 
® , ur ZKunner don jede 


a2 vr a0 A U eo... 


dort darauf—verjäumt fie nicht. 


75 


Thibets, faney Cheviots und Caſſimeres — ſie ſind modern zugeſchnitten und 


außergewöhnliche Offerte in 
grau und ſchwarz, mit Skinner 
Aermelfutter — in voller Länge zugeſchnitten 


Wetter, 

Preiſe 
ſchen Worſteds — neueſte Muſter von 
ſchwarzem Bedfotd Cord — feinſte 


3.95 


Statur 
see vor 


dem 


— 


.e.. 


Knaben Kleider zu viefigen —— 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter von 4 bis 
16 Jahren — hübſche 
Knaben und doppelbrüſtige Anzüge für größere Kna far 
gemacht aus 
und Caſſimeres 
Saiſon 
— offerirt Samſtag 


ben - 
Cheviots 
ſtern dieſer 
Styles 
jun. 


Veſtee 
Größen von 4. 
Stoffen — 


angebrochene Partien von 
bis zu 86.00 verkauft wurden — 
zum — e 


ji. 


feine Knieboien 
bis 15 Nabren 


Doppelbrüftigen Styles 
angebrodene 
Saijon, welche für bis 
verfauft wurden — Iperten 


beite Arbeit — 


d ieſer 


deräumt iu. oo 


und Reefe 
5, 6 und 7 
bübjche mittlere und Dunkle 


Un ‚züge für Kuaber 


ganzwollenen, 


Lange Hoſen 
14 bis 19 
iey ECheviots 
lere 


Veſtee Anzüge für kleinere 
und 
dauerhaften, fancy 


hübſcheſten Mu 


EB 85 


in den 
— ungefähr tauften 


mitag zu 


eu 


Lange =. une für Su 
Anzüge für Knaben — mur in ven und 


rc) aus 


- au: feinen nd blauer 
Mufter — 


r.. weldhe regular 


fon — 85 


ı im Alter von 4 
Veſtee Seiler Military und kragen — alle 
— die feinſten Stoffe und Die von Vartien, die 
—— n von Au — kauft wurden 


zu 8006 
"31 berabgejegten 


Sirpii 
\ 
. iv ® ® . 


Jahren 
Sorte, aber alle 
Bargains 
Samſtags-Preis, 
würdig... 

Feine Reefers 
tät Khindilla umd 


Unzüge für Knaben im 
Jahren —aus 


e Farben—̃hübſche 
poſitiv zu vie! höheren 
— werden gerär 


zu unſere 


Rn 


für R 

* 
Fricze — ge 
Reefers 
fein! ür 
—— 
einem ganz bedeutend 


Alter von 
d urch zwollenen 
Ca d nd mitt 
die wir 


4.95 
«90 
n — aus jehr feis 
ganzwoll Stoffen 


t von > 
rt Bartie 


6. 30 


guter Ouali- 
acht mit Sturm 


ig ae > find 


elfen 


Be ntig 
tnaben — aus 
Di ie — 


am Samſtag zu 


Spezial: Vertauf Don Männer: Schuhen 


Samitag it ein Tag von großem Werthegeben in unferem Männer 


wir bezweifeln jebr, 
Schuhen zu unterbreiten, 





ob wir je in der $ 


Yage waren, 
wie die folgende Offerte: 


Euch eine Jolh gute Neuigfeit oder 


Schuh-Dept. 
ſolch' 


Eine bemerkenswerthe Männer-Schuh-Offerte 


— beſtehend aus 
in Congreß-Moden und zum ſchnüren, 
und Sturm Calf, nur 
oder mittelweiten 
gola 


Zehen, 


A —*— 


gut gemachten Satin oder Bor Calf und Viei Kid Schuhen, 
und Winter-Schattirungen von 
Schnürſchuhe, mit ſchweren und mittelſchweren 
mit oder ohne Caps, 
Tops und Sohlen mit Extenſion-Rändern, gut gemacht; 
ſen, die dauerhaft ſind und im Allgemeinen befriedigen werden 
Samftag von ur 2... 


ſchwarz, 
Tan, in Ruſſia 
Sohlen, weiten 
Drilling gefüttert, Don— 
Schuhe, welche gut paſ 
zu dem außerordentlich 


mit Leder oder 


. “ . . ® ° . . . . . > » . 


geworden — wir haben ihn dazu gemacht — aber 
prächtige Bargains in zuverlälligen 


‚Se 


— — — — 





Münnel.— —XXC zu —— heruhgeſehlen —T 


Gebügelte und weiche Negl 
gen und Manſchetten 
uſchetten — a 

in all den - 


Io 


tnöpfe 
Mote 


Spezielle Partie von Unterhemden und Unterhofen für 
aus einfache 
und Gamels 


u — Waaren, 
Das ganze‘ zager em 


ausgejuchteiten 
Preije find wie folgt: 


La Rerlita Erceptionales volle 5zÖlf. reine 
Quelta Havana Filler 3 nit Sumatra 


Dedbiatt, Kifte von 3, : 10€ 


das EStüd 
Ya Carolina gigarren— von D. %, Trijillo & 
Sons, Ken Weit, Florida, gemacht, Vuelta Has 


bana Zeblan OR mit 50 2.95— 30€ 


> Sti 


Kau⸗Tabak. 


Aimar Kautabal—per Vid. 

. & CC. Sautabal— per Wi 
attle Ar Kautabaf 

B. K B. Kautabak—per Pid 
Standard Navy Kautabak 
Star, Horſeſhoe, Spearh 
Golden Prize Kantabat—pır 
Can't Tell Kautabat— per P 


Rüchker J = 


250 
‚Ste 
. S6e 
. Ste 
. 40e 
. 26 
. wie | 


Räht fortlaufende Faeings — 
Split Halsbänd 


igebügelte Hemden für 


— doppelter Rücken und 


Männer — gemacht 
Front — Vote Rüden 
Yeinenbujen und 


er — lange und Turzeujen 


bon befter Tualität Wercale und 
- ertra gut gemacht 


dut werth Ge— 


gerippten und fließgefütterten Stoffen 
Hair — einfach und doppelbe rüſt — — 
die verfauft wurden bis zu 7de . . 


DVallens & Co 


don guter 
— jelled 
Binder — 


jce-Hempden für Männer — einige mit feiten Ara 
ere mit Yändern und einem Baar abnehmbarer 
Twill 


Perlmutter— 49 
Feine 


Männer — 
— in Natural 


.‚ Wurde von uns zu bedeutend herabgejetten Preiien erivorben 
Tabak gemact und ijt in Bezug auf Gefchmadf und Aroma jo gut vie Die meistens zu $7.50 bis $0 das 100 verfauften 


— Perfeltos — Liſte von 25 für 1.75. 


Spezielle Partie 10,000 Nidel Sigarren—beites 
Sumatra: Dedblatt, Ihe „uoitorium, 
Zatne Ar und Chicagos Beſt, 
50 1. 408 für 


imp. 
Traveler, 


Kiſte mit 25C 


Gl 


Tropico Figarren — don der Gab Gigar Go., 
Chicago, gemacht bochfeine Havana: 


- per 10 3.50— 25C 


ar ee 


Fchte Brier Pfeifen — gebogene Mund: 
ſtücke —alle Formen — Samſtags 

ſpezieller Preis für die c 
Nuswabl . 

Imp ortirte ſWoitiſche — Bfeifen Bull: 


dog Formen — Sur nitags 15c 


um 


om 


Jüger— Artikel. 


Hochfeines Damasfus 

Hammer, 39zöll. Laufe, B 

Seitell, gravirte Yods, | 

hedered Griff und Vord 

die Greener Groß Bolt 

Faltening, ift ftark und 

oder raudloies Pulver: 

für Schießen nad weit aut! 

Yauf modified. Chote, Dies MI 

der beiten don uns je ofleri > 95 

Bardains ie RENTEN 
ſchießt alle 

e Gervebr Für 

ausgezeichne⸗ 


2.60 


Automatiiche Sanımer Revolver ‚32 uud 38 
Kaliber, nidelplattirt, Y1sollige Kaufe, jchießt t 
dui. 32- und 38al. S. x W. 26 


Patronen i . «25 
D 
ieſelben Revolver, in 4,25 


Finiſh 
Canvas⸗ Tud Farbe wie 
abgeſtorbenes Gras, — 3 Taſchen 
für Beute, doppelt uni t om 
jpezieller Preis h 1.65 


Sweaters-Spezialitäten 


1.25 


Sarantirte Flobert Rifles 
Yängen in 22fat. Batronen 
den allgemeinen Gebraud 
ter Bargain bei unierer 

Offerte 


ſpeziellen 


ul — 


Röcke für Jäger N Im. 


0 robe Ta 


Sieater3 für Männer— gan) 

—einfahe Farben—gerolter Arayeın - 

gut 82.75 werth 

Emweaters für Knaben — van, Wille — eng ge: 

hie: — einfache in — fancy. geitreiite 
ragen und au — $1.0 [4 

wertb Bes Y5c 


| 


Ipesieller — — per 
Dugend . Ka 
M — 1 A . 

Für Pferde-Beſitzer 
2 t Pferde: h 
Einige jehr ivezielle Offerten in durchweg zuver— 
lüffigen Pferdewaaren, welche alle fpariamen Pier: 
debefiger ih schnell zu Nugen machen jollten und 

Dabei profitiren. 


Seihirr — spezieller Vertauf von 20 Set — 
Rubber oder Nidel yet 4) _ ge: 
ausge suchten e ——————— 975 

ron. . +iDd 


— mo 


mit Davis 
macht aus 


Leder 
zedet 


uggy-Geſchitrr — durchwes mit 
— — 3zöll. Sattel öll. 
ingen— Arbeit garamtirt-werth $ 


echtem Rubber 


„ 19.00 


Leder — 23-301. 
gute Yines—beichlagen 


6.95 
6.95 
Vierde-Blankets—chte 5:4 Waaren — UxXW Zoll 


- 7 Bid. jhwer — brauner Körper mit rotb und 
gelben Streifen — did, ſtark 95 
1.95 


und warır . 
Z0lf — große 
2.50 


Mufter — 


3.50 
.T5e 


Bugoy Geſchirr—eichengegerbtes 

Sattel—Bor Loop Bridle— 
t Nickel oder Davis 

Rubber 


Straßen-Blankets ,Sawu — 8xod0 
Blankets für Arbeits-Pferde — 
ſehr ſchwer und warm 


Stratßzen-Blankets — blau oder grüne 
ſtärkſter und beſter —— 
im Markte. 


Straßen⸗ Basis Bote-qut 
Größe— braune Wuiter . 


Bel; Deden— natürliches rau — fanch gefüt- 
ert— große Sorte—verliert die 
—* niht— Spezial:®erfauf . 


Wollene Schooh:Deden — erira och — 


gute Cualität . 1 95 


Bugoy Boliter —. aus — Sri se 
— mit Ercelfior ausgeitopft — * 
Größen von 24 bis 34 Fol. . . 


Ziegen- oder Hunde⸗ ee Zen jan 
tothen Leder gemadt . 1 —* 


Berfanf von Pfeifen und Stöden. | 


| 
| 
| 


3.25 | 


7 
| 


zes tät Gebügelte farbige Männerbemden 
doppelt ae eite vpt 


cale Voke Rüde n 
5e (*fietten - mit einem Paar feparater d 


ten — wirklicher Werth Sc 


Gebügelte farbige Hemden für 
Bercale offene Front und Rücken 
proße Auswah J von Muſtern 


Stoffen zu paſſenden 


mit 2 Paar de 


Qualität Muslin 
cken —felled Nähte— 


Manſchetten und 


beſtehend 
{:Pin Yeineniragen für Männer 


"25€ in all den neuefte n Standard und 
Umlege 


Facoı “aa 


43 — 


El Impareial Londres HZigarren—von der Fabrif 
No. 223, Diſtriet of Florida, gemacht durchaus 
Key Weſt' Cuba handgemacht Kiſte mit 25C 
1W 3.65—4 für ; — —* 


Marquette Gonhas — rernes Havana = Dedblatt, 
Binder und Ginlage — zu einem ipe ziellen Preis 
am Samſtag — Kiſte mit 50 25 ‚de | 
DEE an a nee oe an | 
| 


Bri er 
Mun 


Frite Qualität franz. sei — 
24:301, echtes 

ttüd — Bulldog "46c 
Form. 

Gongo und Aftralhotz — Spazier— 
ſtöcke — Sterling-Silber 

beſchlagen — c 
BEL en A 2 Een Qute's 


Barker 


Rernitein 


Tufte's 
Beck's 


gemacht von — 


Männer 


Manſchetten 


Nachthemden fü 
Doppelt arlieppt—garn 
Taſchen — Perlmuttertnöpfe 


Ra s — ie 


Ley Irain 
Keno Mir 
Plow Boy Rauck 


Hunting 
Pippin Plug Cut 


Qualität Per 
in all de ten 


aza paſender Manſche 


gei nacht von Garners beitem 


rtra gut gemacht — 59e 
vr Männer—Vole Rü: € 
it Fronts, Kragen, ce 


.. 


— — — — 


Einkauf bon Esmeralda— Marte: Zigarren. 


halten im der Fabrik den Eugene dieie berühmte Zigarre ijt von dem beften 


- nur 2 a in diefem Eintauf — 


von 50 che 1 


—— —— — 


. K. Zigarren — garantirte 
und Sumatra-Dedblatt, 


ler a. eis ” — 1.00 


vR mi 50 


e he 


in) sig arren mit langer Ginlage—m. 
; wohlbefannte Mars 


att 
yon u. At Zeifure ‚75€ 


Stüite ut 50 


Rartie v 
fett a 9 u 
ten ran 
per 


1000 14.00 


Hand T Tabat. 


Rauchtabaf, per Pr 
long ut 2:3 U. od. 23 
NRauchtabaf 23 Um. Bald.—Pid. . . 25 
bat— 12-31. Paf.—O aufs Pd. I3e 
Rauctabat—) aufs Pi 36e 
Rauchtabaf— 0 aufs 32e 
Raud 1 2Se 
Roud labat — 


— 
U. Pad. Pf. 240 


N 
ip, . 


Cameo 


9 aufs Pid. 


Miſchung 





Schmuckſachen, Cullſerh. 


ER viele Be De 
Eamftag nur . . .. 

Manichettenknöpfe für Männer—neueite Entioürfe, 
beruntermarfirt von 50c auf 250 


das Baar . 

S: Scarf Pins—qut goldgefüllt—elegante Muftır — 
Spezial:Preis Scamijta 
: vos 35 


BIETE 2 
Goldgefüllte Snafe-Ringe für Männer— Set mit 
jancy Steinen—jomwie cine Keine Partie von joli- 
den filbernen Stein-Set Ringen—alle wer: : Tec 
den Samitag aufgeräumt zu nur 

39e 


George Moitenbolms feine 

Kalirmefler . ; 

Wade & Yutcher'3 feine Stabl-Rafirmefler—ganz 
—— age 5 
garantirt . . — —R 
„Wide Awake“ Ge u | 
Dualität—jeder einzelne garantitt oo » 59e | 


Athletiſche Waaren. 


Boring Gloves für Knaben—Ranarienfarbiges ges 
—— mit beſtem gekräuſeltem Haar — ein 
Handſchuh, welcher von den Knaben als. 95 c 
qut auerkannt wird — 4 in Schachtel. » 
Strifing Bags für Nnaben—beites weinfarbiges 
Leder—weih und jhmieniam—neueite 95 
Facon—vollftändig mit Blaje . . ac 
Yauftfampf- Sandichube für Männer—beites Gali: 
—J weißes Kid — PVatent Griff — venti— 
irte Palms — geſchnürte ri — 

in Schachtel * 1 25 
En wollſtändige Auswahl ı von Spaldings berühmt: 
ten Strifing Yags — für Anfänger und. Rrofeffio 
nelle — zu Preijen, zu denen fie fiherfich verkauft 
erden, 
14 Indian Clubs — paflend für Klafien-Gebraud 
— beftes —— —— 18€ 
Su. ; — 


Stahl 





und Photo- 
Zubehör. 


Ray No. 4 oder * 
Cameras — 4x5, mi 
Vanſo & Yomb bod= 
feinen Linjen verjeben 
Swing Bad—ftei- 
gende und fallende 
ront—bübich finiibed 
Mtabagony Geitel und 
tocco Leder überge 
Gehäuſe — voll 

mit ] Doppel: 

ı Matt enbalter und 
Trag-Gehäuſe 


Cameras 


«935 


Hamfene Camera 

t: oder Snap: 

{ a licht Finder und 
Re ale ür 1: 


Bilder geſfüll + 


t werden = 
X3—3Z3e it⸗ 
250 


. Se 


de 


Columbia Cameras, macht Bi 
oder Snap:-Shut Schlieker und 
brillianter Anficht- Finder . 

1:3ö4. Kleiiter-PBinjel- 


-unjere & Sorte 


Mantello und Gabinet Gröge Mounts— 
per Dugend e “ 


> 


Aluminium Irays — mi 


Heber—4x) . 18c 
PMatten-Dalter—4x5—ipezieller Preis „ .„ de 
X 50€ 

2 

nd ee > 


Freie Demonitration in Dieiem Departement von 
Seniftal und Phabes einfahe Löjung Silber 
Antenfifier — bringt Gute dünnen Biläatten umb 
laßt diejelben koitenirei beritärten. 


t Dlatten: 


Chicago Del-Lampe— No 
85c beruntermarfirt 


Globe Waihing Bo 


ix). 
Samftag —— 





Nur fünf Cents für eine Schadhtel der gefünbeften und köſtlich⸗ 
ſten Frühſtücks-Speiſe, die von dem feinſten wachſenden Ge— 


treide gemacht werden kann. 


nach —¶ NutfHale Ontimenl die neue Me 
neue Fünf-Cents-Packet behält ebenfalls den nußähnlichen 
Geſchmack bei und hält allen Schmutz und alle Feuchtigkeit in 


derſelben Weiſe fern wie die populären Zehn-Cents— Packete. 
Beide Größen ſind bei Eurem Grocer zu haben. 


Uutflake 


Grocer dar⸗ 


Fragt Euren 
ipeife. Da3 


Oatmeal 


is made only by 
ILLINOIS EERBEAL C00OMPANY, Bloomington and Chieago, Ill 


BETTEN TER TORE TR 


7 
/ 


Main⸗-Floor. 

100 Dugend 19c Qualität jeidene ‚„„Over: 
ihot“- Hoienträger für Männer — mit 
Mohair-Enden, 18 
per Baar zu € 

78 Dugend 25c Qualität "wollene 
für Männer, 
per Paar 

10 $roR 10c ‚‚Steam Boat‘ 
Spielfarten, per Radet 

139 Dugßend echtfarbige jchwarze maht- 
loje baummollene Tameıt- Strümpfe— 
Ausſchuß, gut 10e werth, zwei 3 
Paar an jeden Kunden, per Paar.e c 

Ripans Tabules zu. 


leider? 
Ganzwollene jhwarze und blaue Beaver: 
lleberröde mit ihweren Karmer Sateen 


gefütteet, wert) 6.50, 4 49 
+ e 


Ganzwollene fancy Caſſimere und hair— 
line geſtreifte Hoſen für Männer, gut 
gemacht, unſere regulären 1.75 ’99 
Hoſen, für C 

Gauzwollene fancy Cafſimere 1. ſchwarze 
Cheviot doppelbrüſtige Kniehoſen-An 
züge f. Knaben, angebr chene 99 
Größen, werth 2.00, für. .. c 

Seidenplüſch-Kappen für aͤun⸗ er, mit 
Doppel-Band, ſeidenes Futter, 39 
werth 50c, fr 390 

Seidenplüſch-Brighton-Kappen für Kna— 
ben, mit Doppel-Band, ſeide— 29 

290 
alle Grö 


werth 45e, für.... 
1.00 


nes Futter, 
Größen 4 bis 7, 


Schuh⸗Dept. 
1.30 


1.50 Kröpf- Schuhe für Damen, 
oder Giaiter: 


Ben, mit Soin Patent Tip, 


2.48 Schubde fiir Danıen, 
hübſch gemacht, und ſind ein 
Bargain für 

1.50 Satin Calf Schnür 
Schuhe für Männer, alle 
Größen, für 

Feine Nici Kid oder Horje Hide Schnür- 
Schuhe für Männer, neuejte Kacons 


in allen Größen, wert) f 9 
2,50, für Pe 73} 
— für 


Anmitation - Alligator - 
Männer, alle Größen, 
65c das Paar 

Waſſerdichte Oil-Grain Schnür —8 — 
für Knaben von ſolidem Le f 90 
der, regul. Preis 81.35, für Le 

Kangaroo-Calf Knöpf-Schuhe für Mäd— 
chen und Kinder, alle Größen, von ſo— 
liden guttragenden Stoffen gemacht 
irgend ein Paar in der Partie 7 pr 
geht zu ze 

Bargains in allen Sorten von eng 

ihuben für Männer, Kleine 

Nummern für 

Domeitic Dept. 
Dutd. ganzwoll. Rod: Muſter, 

Weite, werth 8õe, 

Be 

1200 Yards baummoll. nen. in 
Plaid und geitreift, wertd Te 3 
per Yard, für e c 

1600 Yds. Drapery Silkaline und Tinſel 
Crepe, äußerſt hübſche Muſter, dc 
wert Ic per Yard, jür 

Amportirte Spitzen-Gardinen Muſter, 
bis 2 Yaads lang, wären bil— 29, 
Lig zu 50c, für c 
Handtücher mit 


Sanzleinene Damait 
Kranzen und fancy Borden— 20 
die regulären 35c Wertbhe für. € 
2 Yards lange ganzleinene gefranzte Ta- 
feltüicher, wertb $1.00, er 9 
fü ee c 
350 Paare 3} Dard lange und 53 Zoll 
breite feine Nottingham ESpiten-Gar- 
dinen, einige leicht beichädigt, werth 
von 81.75 bis $2.00, 
per Paar für 


85 volle 


Bergnügungs:Wegtweijer. 


DBomwers.— Make Way for the Ladies”, 

SAudebalers—GounodE Oper „Fauft*. 

Grand Dpera Houje.— Dliver Smith“. 

MeBiders—, Duo Radis“, 

Eolumbia— The Oniy Way”, 

2yric—.Courted into Court.“ 

Great Northern. —Mistales Wil Happen“. 

Sopktins.—,Tidet:of Leave Man“. 

Ulbam br a. ⸗The Spor⸗ing Ducheß“. 

Dearborn.⸗,The Maslked Ball“. 

Aienz i⸗ . Konzerte Samſteg Nachmittag, Mitt⸗ 
woch und Freitag Abend. 


Schweizer Bazjaar. 


In der Brand’schen Halle wird heute 
der große Bazaar eröffnet, welcher vom 
Schweizer Damenverein mit jo großer 
Sorgfalt vorbereitet worden i*. 


*- Der Borverfauf von Logen und 
Barketfigen für den am nächſlen Dien⸗ 
ſtag Abend im „Auditorium“ ſtattfin— 
denden Wohlthätigteitsball der 
„Knights Iemplar“ hat big jegt $16,- 
000 ergeben. Sowohl das „Oriental 
Eonfiftory“, wie auch der „Medinah 
Zemple of the Shrine“ bat fich je eine 
Loge zum Preis von $1000 geficert. 
Der —8 einer Eintrittskatte iſt auf 


Ä $10 die Perfon feſtgeſetzt worden. 





I 200 


1.00 


| Neiner 





nn 


IJ 
— 


Boni. Fortſetzuug.) 

Dutend volle Größe Dil-Apaque und 
Scotih Holland Keniter-Rouleaur, auf 
die bejten Ratent- seder-Nollen aufge: 
macht, mit jchweren jranzeı oder jancy 
Borden—fertig zum Aufhängen und 


alle Farben —werth von 356 19e 


bis 65c, das Stüe für 


100 ID 


150 Paare ichwere Tapejtry- Rortieren mrit 


1.39 


fnotted Aranien, in allen 
sarben. wth. 2.25 das Paar 
Bajement. 
Tubular Yaternen für 
‘ Quart Siranite-Kejjel für 
Rerte Pieteller fir 
Ruby-Glas Waſſer— 
Faney Imitation 


Jug, wth. 75e, 
geſchliffenes Glas 

Weingläſer, ſo lange der Vor— J 
rath reicht, für ea c 

Mäntel-Dept. 

125 import. reinwoll. Beaver 
mit Seide-geknoteter 4 48 
Franſe, wih. 6.50, für 7⸗ 

65 Dutz. Damen-Shirtwaiſts, gemacht 
von ſchwerem Flanell oder echtſchwar— 
zem Sateen alle Größen, 39 
BEIDE zn. c 

Elegante Damen-Gapes gemacht von 
Seide Seal Plüſch — hübſch beſtickt, 
mit ertra guter Qualität Farmer 


Satin, werth 7.75, 4 98 
+ 


für 
von ertra 


Shawls— 


lauge Kinder-Mäntel — 
Ichiwerem Beaver gemaht—mit großer 
Schulter Cape mit Roveltt Praid 


bejeht — alle Sröpen— 41 40 


billig zu 2.75, für 

Dameıt-Wrappers : - gemacht von beitem 
Wercale, ertra gut vearbeitet, beſetzt 
mit Novelty Praid und Nuffles über 
den Schultern volle Smweep—perfeft 
pajiend, alle Farben u. Grö= 89c 
ben, werth 1.50, für NR. e 

Elegante Dreh, Stirts für Tamen— von 
einfacher jchiwarzer Brilliantine ges 
nacht, aefüttert mit bejtem Percaline 
und Zwijchenfutter— volle Sweep und 
perfeft hängend — alle 3 48 
Längen, für 

Garpet:D ept. 

500 Nds. von Sammer und Moguette 
TeppichNejtern, in Längen von 2 bis 
Ss ds: werth 98e, 39€ 
die Yard für e 

on reine Korn Hust Matragen-— Baıını= 
wolle Top—mit gutem Satin Yiniih 


Tifing überzogen, alle 1 98 
Größen, wih. 3.50, für 
19€ 


Groceries. 


Friſche Former-Butter, in 
12c 
nv 


ars, das Pfund 

Peter runder Wisconfin 
Cream-Käſe, das Pfd. 

Durchaus friſche Eier, garan— 
rantirt, das Dußk. IE 

Pete Oual. Frankfurter Wurft, 
das MD. ; 

Fancy jolide eingemachte To=- 
matoes, Die Kanne 

Fancy neue Kalifornia Pflau- 
zen, das Bid. 

Frucht: Pfd. 
Stein Jars für. 
Bauſe Pros. 3:Gall. 
auf amerifanijche rt 
macht, die Flajche en 
x. 6. Lu & Go. Select Sc eife, 95 ec 
12 Stücke für 
Beſte deutſche Fiernudeln, d. a. 50 
Faney große ſüße Apfelſinen, Dtz.. 150 
Unier ?5e Kombination Kaffe, Pfd. 180 
J. C. Lutz K Co. beſtes Minne— 
ſota Patent-Mehl, 5 Pfd. für 9e; 


in 8-Pfd. Säcken, 3 48 
4 


das Faß 


Jelly, 5— 
Hidle es, 


15e 


Flaſchen 
* 


Niß ihr den Umhang von den 
Schultern. 


Al⸗ Frau Minnie Aufting, von Nr. 
= 3 Sefferfon Str., fih aeftern Nach: 

ittag an der Ede von Lafe und Hals 
fich Sir. befand, würde ihr plößlich mit 
kräftigem Aud ihr Plüfhumbang von 
ben Schultern geriſſe en. Der freche 
Räuber bahnte ſich in ſchnellem Laufe 
einenWeg durch die Straßengänger und 
war in einer Seitengaſſe verſchwun— 
den, ehe noch die Paſſanten auf den 
Vorgang aufmerkſam geworden waren. 
Die Polizei der Desplaines Str. 
Station verhaftete ſpäter in einem 
Hauſe an Late Str. den ihr nicht um- 
befannten „Rad“ Hanleyn als der That 
verdächtig. Jack ſetzte ſich anfänglich 
energiſch zur Wehre, wurde aber ſpä— 
ter gefügig und ließ ſich nach der Re— 
vierwache abführen, ohne auf der Stra— 
ße Widerſtand zu leiſten. Natürlich 
will er an dem Raube ſchuldlos ſein, 
wie die Polizei ſelber. 


— Im Duſel. — Bezechter (welcher 
an eine Plakatſäule —— und an 
dieſer lange herum gelaufen): „Him⸗ 
mel Salra, is dös aber a lange* 
Mauer.“ 
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| butter 


Der Grundeigenthumsmartt. 


— — 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von FU) und dariiber wurden amtlich 
eingetragen: 


Tripp Ave, 00 5. füdl. von Velden Ave., SX1, 
WW. 3. Lulens an ©. 8. Fıdlin, $1. 

Soutb Park Ave., 216 $. jüidl. von 6. 
124, ze. Building and Loan 
u. v5, pr 

54. Gt., 224 5. weitl. von Peoria 2X1%0,. I. 
B. Allen an *. RK. Ledwell, 3310. 

W. 20. Str., 186 F. öſtl. von Douolas Voul., 28. 
bis zur Alley, H. J. Frans an H. Benze, *8120. 

Loomis Stt., 100 F. jüdl, von 20, Str., 25%X109, 
J. Reilek u. A.durch M. in C. an J. Koenig, S800. 

Parfer Ave., 162 F. öſtl. von Ballou Ave., 50 Fuß 
bis zur Alley, J. Hurd an J. Johnſon, 81000. 

Wild Str., 102 F. öſtl. von R. 50. Ave,, 100x123, 
J. C. Jones an W. Merchant, 820, 

Saginaw Ave., 247 F. nötdl. von 79. Str., 1000167, 
H. Wiſe an T. E. Wells, 81000. 

Jeffrey Ave., Nordoſtecke X. Etr., 783x132, C. W. 
Gordon an R. Preuß, 53500. 

Cottage Grove Ave., U1 F. nördl. 
x121, James Yittle an Annie E. 

Spaulding Ave, 191 %. jüdl. von 51. Str., 25 
R. 9. Donnelly an D.R. Turner, 200), 

W. 16. Str., 130 7. tweitl. von Meitern Ave., 
1244, M. 3. Berin an &.%. Simonds, 800. 

16. Str., 322 5. weitl. von Weitern Ave., 168x124}, 
R. S. Gaff an E. F. Simonds, FT. 

Waſhtenaw Ave., 10 F. nördl. von 17. Str., 2 
lu, DW. 3. Crowley an B. F. Firis, *31400. 

W. 12. r., 22 F. öſtl. von St. Lonis Ave., 25 

125, T. Dimtſew an J. Condiß, *1300. 

Jackſon Str., 220 F. öſtl. von Eentral Park Ave., 
50 142, Geo. Beidler an Warren B. Haue, 8W750. 


SJadjon Str., 2W F. öſtl. von Central Park Ave., 
373x142, Seo. Beidler an Homer W. Hotve, F562. 
Lofe Str., 225 F. weitl, von Albany Ave.z 25 %. 
Nandolph Str., U. 9. Allen an I. %. Si, 3000. 
Parnell Ave., Nordoſtecke 125. 400 123. und 
anderes Grundeigenthum, Nachlaß von D. Andrews 

an George W. Murrey, *83000.* 
Sale Shore Dr., 68 7. jüdl, von Gevdar Str., PX 
138 Sarah 9. Milliten an Alfred 9. Ben tn, 5; 
Harding Ave., 123 5. jüdl. von Chio S 


<125 

SO. 6. Spudjon an die Cat Part uildına x Loan 
Aſſociation, *1400. 

Tivifion Str., 48 %. öftl. von Avers Ave, 24xX125, 
F. C. Bunby an M. v. Dart, 81500. 

Haddon Str., 25 F. öſtl. von N. 48. Ave., 25)125, 
A. Frick an H. Acllerman, 81450. 

MevLean Ave., Südweſtecke Ballou Str., 48/135, T. 
Kiley an F. W. Kaup, 82000. 

Indiana ve, 100 5. nördl, von 55. Str., 30161, 
Wolter T. Naib au Richard A. Connell, O0). 

Flournoy Str., 153 F. weſtl. von St. Louis Ave. 
2124. Nachlaß von ſt. Shoenberger an J. J. 
Lynch, *81200. 

Floutnuoy Str., 178 F. weſtl. 
2424,. Derſelbe an M. T 

Oak Str., 172 F. öſtl. von Ruſh 
Henry M. Love an Sarah M. Yove, $. 

Oakley Ave., nördl. von Hirih Str., 2x 
Sherman Yandan an Roja Kaufman, SW. 

Center Ave. 24 F. nördl. von 17. Str., 24x10, 3. 
Tourefan U. Touret, 2250. 

Yorreii Ave., 305 5. jüdl. von: 125, 
Geo. RE. Shoenberger au Charles 

Late Ave., 39 F. aördl. von OS. 
ſelbe an Denſelben, *10,000. 

Emerald Ave., 170 F. 
und anderes Grundeigenthum 

Charles T. Maj 


Janſſen Ave., 287 F 
Jacob L. Weber au Louiſa D. Weber, 

Groß Park, 25 F. öſtl. von Oſt Ravenswood Vark, 
IR, GM. Linkerton an C. W. Gurtiß, 330. 

Evergreen Npve., weitl, von Wahrend Ude, 
325x124 J. G. Johnſon u. A. durch M. in C. an 
S. Richardſon, *1492. 

47. Str. Nordweſtecke Loomis Str., 
Groß an S. E. Groß, 820, 000. 

6. Str, 252 F. weſt!l. von Vincennes Ave. 50 
150, Fannie B. Hayden au Charles C. Marxon, 
By. 

Palmer PE., 140% %. öitl. 
Karen Kobnjon an Heury Rathjen, S11,0:0. 

LaSalle Abe., 51 F. nördl. von Superior Str., 2 
110, W. Buderbach an J. Smeikal, BHO. 

Dasſelbe Grundſtück, J. Smejtal an Maria A. 
derbach, 550 . 

Wabaſh Ave., W F. nör 
RR, Mutual Life I 
1500 


Etr., 75X 
Affociation an M. 


S:tr,, 


Etr., 4 
zen 


* 120, 


von 6). 
Burkdabl, 


192X 


Str., 


IN / 
—X 


St. Louis Ave., 


£1200. 
31.9x108, 


Sir. 


200 F. 
DE % 


fjüdl. von A. € 
George "ie Gas an 


I, von Grace © <120, 


ae me 
66 F. 


170x596, 5. ©. 


von Kedzie Avr., 200, 


i 
Uns 


DI. von 31. Str <115}, 
nj. Go. an DV. — "Diler ; 
Fremont Str, 303 F. ſüdl. 
213 N. Luk an U. 9. Thiele, SO0O), 
Hopne Str., 172 5. fjüdl. von Woble Str., XL 
SE. Prown an ©. Ne, 25. 
Green 101 9. mi von 67. Str., 3 
C. G. Leach an J. Hummel, 81000, 
12. Str., 160 F. weſtl. von Jefferſon Ste., 20 
M. Kramer au B. Kramer, $1600. 
12. Pl., 166 5. Wweitl. von Hibland 
Nachlaß von E. Kehre 8. Pud 
Monroe S l. von S. 4. 


iin, 81075. 


von Montroſe Boul., 


113, 


Ave., 2X 
ewa, 82485. 


Ave. 2x 
von Vorl Str., 250 
.A. Dorgan, 8400. 
e Grace Str., 49)125, N. 
Steftenhagen. 54000. 
School Stir. 25x123.9, M 


Sit. — 


Aromı an mM. 
Oakley Ave., Nordoitede 
Steffenhagen an Harry M. Browun, 55000. 
Gverareen Ape., 78 7. weitl. von Yobey Ztr., 20X 
1483, Heey Rathjen an Kaven Johnſon, 34099. 
2. Pl., 203 F. weſtl. von Vincennes Ave., 2122 
Sarah J. Hyde und Gatte au David Y. Thorp, 
SIN,000), 
273%. mweitl. von 
Y, Tborp au &. J. Hode, 81500. 
Ave, 8b 5. jidl. von 78. Str, 10x13, D. 
Ihorp en S. I. Hyde, HOW. 

Clinton Sit., Nordoitede 120. 25x13, Am. 
U. & S. Bauk an Henry F. Langreder, 20). 
Sadjen Mve., IR 5. füdl. von 65. 25.125. 

J. E. H. Chaſe an F. W. Bowen, *51450. 
Throop Str., 123 F. ſüdl. von 57. Str., 2 
A. T. Fenton au J. Barrett, 81390. 
Peoria Stri, 10 F. ſüdl. von 66. 
Banlker EMMEN Aloe 
Milne, 82 
Sangamon Str., 72 F. 
C. F. Schur ncher an NY. 
Herndon Str., 161 F. ſüdl. 
124. P. Sellinger an X. 
Winthrop Wve., 150 5. nördl. 
IX 150, un _— von NS. F. 
Robbins, 
%. Str., & öſtl 
Safety L. 
$1300. 
Vincennes Ave., 201 F. 
139%, James P. Lott an 
DTasſelbe Grundſtüch, Nellie E. 
E. Vott, *l. 
Aſhland Ave., Nordoſtecke 17. EStr., 24%X13), George 
U. alter an John &. Hendrids, BON. 
168 5%. öitl, von Yincoln Str., 
Srimpdeigentbum, John G. 
Falter, SW. 
von Volk Str., 19x12, 
Garretſon (Cleve— 
nördl. von 12. Str., 3125, 
sobetb Wand, sı. 
Waibington Str., 1123X 
(Qenton Harbor, Mid.) an 
MeCord, Ylue Asland, AU.) 820,000. 
Talman Uve., 23X1158, Ole 
Hanſen, 


Waſhington Ave., 25X 


tr 
Str. 


Str., 
124, 
Etr., 253x125, 
iation au F. M. 


von 23. B., 24100, 
Berlowin, 81790. 
bon Diverſey Ave., 25 
Muchewsty, 81400. 
von Ainsley Str., 
Metzger an F. B. 


nördl. 


von Al. Ave., 214x125, 
Affociation an J. R. Schumacher, 


von 4, Etr., BX 
Kenyon, 81. 
Mary 


ſüdl. 
Nellie E. 
Kenyon an 


24X 
Hen⸗ 


Veaton Str 
Im, umd anderes 
drids an Margaret 

Pacific Ave., 199 5. jüdl, 
Sohn IT. Ivion an George U. 
latıd, ©.), 


Leavitt 


*2165. 
116 F. 


MeCord 

Jaſon 
Grunditüd ON. I 
dreien an ‚Marquard 
A zwi ſch ar 

Bli 8 an salte > Ste 
136 5. nordöftl, vo 
ideres eigenthum, 
Hanſen au Ole U. An en, 31530. 
Moͤntroſe Boh., 20 F. weſtl. ven Fremont Str., 
0124, Carrie O. Ruare au Martin Howard, 


An⸗ 
Str., S6X12, 
bbings, BW. 

n Yamrence ve. 


Jefferſo 
Marquardt 


Au i ud ai 


242 F. jidl. 


Johnſon an 


ton Poland Ave, 5X 
Edward ©. Miller, 


., Süpdmweitede 11. Str., 65 1:6X12%0, 
wentbal ar Amieiia Goldman, $19,50%. 

F. nördl. vo⸗Nadiſon Str., 

ifred O'Connor an James F. 


or 


298 5%. nördl. von Taplor Str., 


Moore an Charles 3. Mager, 


4 heiter Ave., 
25x14, Michael 
sion) 
’. weitl. von St. Lori? Ape., 18 
1054, Gharles I. Magee an Julia Moor c, 8000. 
Harvard Str., 25 F. öitl. von S. 40. Upe., 50x13, 
NR, Stewart an J. Vodolasky, S1790. 
Gourtland Str., 139 %. öftl. von Kedzie Ave, 25X 
2%. Lusnmelli an 9. Yevine, EAN. 
, 139 5. weitl. von Berry Ave., 23133, 
Hoage au D. O. Welty, 81800. 
ge Ave., 25 F. nördl. von Bloomingdale 
124, U, Speß an J. Urbanski, 
. don Marpland Xpe,, ; 
a urfdabl an Names Little, 350). 
men nördl. 19.7 ’.), ganze Lot 45, 
Vlod 4 Wajbington Heigbts, 8. 
durch M. in E. an 3. Breiton, 


nie 6, 


12 bis Id, 
Yang u. U. 


Marftberidt. 


Januar 1900. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Beſte Stiere 
8. 60 4. 75; 
81.85. 


Chicago, den 17. 


dladhi»sieh — 

per 100 Pid.; beite Kübe, 
HH: Safe 83.70- 
Molterei: Produkte — Luttet: Koch⸗ 
141; 21—22c; Greamery 21—25c; 

beite Kunitbutzer 20-22 — Käfer: Hrifcher Rahınz 
füe 19413 das Pid.; andere Eorien 9—1le da3 


83.30-80.09 
Maſtſchweine 


Dairy, 


Tiund. 


Sejlügel, Gier, Kalbfleiih und 
gi i Er — Lebende Zrutpühner 64-—Tc das Bro.; 
Sübner 7 St; Guten 8; Gänje 8. 50 $U .v) 
per Duten —— für die zum bergerichter, 
SO "iD. ; Hühner 73—& Pfd.; Enten 
Bi das Wio.: Tauben, —8 — A) Das 
Tugend. — Eier —— das Dutzend. — Kalbfleſch 
"06 das Pid., je nach der Qualität. — Wus zge⸗ 
werdete Yämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nah dem 
Gewicht. — Bilde: Schwarzer Barid 12—12%:; 
Zander 5jc; Karpfen und Büffelfiihy 2—5c; Gras: 
bedhte 6—c das Pd; Broididhentel 1550: da 
Tugend. 

Grüne grüädte — Acpfel 22.25-83.50 per 
ab: Bananen T5c—$1.50 per ©: bänge; Zitronen 
3S.00 per Kiſte; Apfelſinen * 2.00--83.50 per 

sine, 
* artoffeln. 41447e per Buibel. 

Gemüje — Kobl, $1.75 dis 82.00 per Barrel; 
Zwiebeln, biefige. 28—50e per Buibel: vodnen 
263Blumentohl 81. 75-81. 0 per Barte; 
Sellerie 40--Fc 9. Bund; Epinat 82. 50 3. 00 ».Btl.; 
Salat D—4% per Kite: Erbjen 81.50-81.75 per 
Aufbei; gelbe Nüben, neue, Töc ner IM Bündchen: 
Tomatoes, $2.00—2.50 per Kifte; Radieschen 9560: 
per Tugend. 

Getreide — Wiuterweigen: Nr. 2, 5666; 
Nr. 3, rotber, She ;Nr. 2, harter, 62—62%c; 
Nr. 3, barter, D-öle — Sommerweizen: Nr. 2, 
Be Nr. 2, harter, GI—GHkc; Nr. 3, Rx; 

St Bie — Roggen, Sn 25 


— F 
Seine 5 — —— 


| bemden zu 12; 


bis» 


| Mi — 


| eine Hape, 
| Baflaglia wurde in Haft 





ı kandlıma 


$,. gegen 


I Caroline 


| Wächter ın Fabriken, 
Flatsgebäude 875, 


| Delivery $14, 
ı ner um Dand 


| beitet 


Te ⏑⏑⏑⏑ 


Nur noch eine Woche. 


Der Feuer-Berlauf der Union-Kleis 
berhändler, Clark und Lafe Str., wird 
Ihließen. Die Breife find jegt am nie= 
drigſten. Einzelne Röcke, von 810. 00 
und 812.00 Männer-Anzügen, kleine 
Größen zu 90c; einzelne Weiten zu 5%; 
einzelne Sofen zu 896; ſchwarze Dreß 


Ueberzieher, s10. 00, zu 93. 98; 520.00 
| und $12 .00 Anzüge 84.95; 923.00 und 
$30.00 Anzüge zu $8.65; 18.00 Reio- 


market Ueberzieher zu 34.95; $1.00 
Be Hüte zu 23; $3.00 weiche oder 
ſteife Hüte zu 890; 50 Cents Unter⸗ 
1.00 Sweaters zu 
156; 25 Cents Hofenträger zu 9; = 
Gents Bow Holsbinden zu 9c; 31.0 

Halsbinden zu 190; $2.00 wollene Hem— 
den zu 4%. Bedenkt, dieſer Verkauf 
fchlieht Sonntag Mittag, 28. Januar, 


| (auf immer) Wenn Ihr Euer Geld 
| Ichäßt, gebt zu den Union-Kleiverbänd- 


leın an Clark und Lafe Str., und er- 
wähnt dieſe Zeitung. Offen jeden 
Abend bis 10 Uhr und Sonntag bis 
Mittag, Damit die Wrbeiter eine Gele: 
genheit finden. Bedenkt, dies iſt die 
vorletzte Woche. 
— — 
* Die italieniſchen Hauſirer Raf— 
ſſaglia Ind Ben Domenico ge⸗— 
geſtern Abend in ihrer gemein⸗ 
n —— Nr. 62 Frank— 
mit einander in Streit. 
beste loan feuerte Pal: 
lverſchüſſe auf — 
nico ab. Er fehlte diefen, tödtete * 
die ſich im Zimme 
genommen. 


——0ı— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizſenſen wurden in der Of ſice 
es Counwyp-Clerts ause 
Joſeph Bylina, W 
Wojeiech Goͤnny, J 
Emil Kogeit, Tine 
$ Keanzie, 


William 
ZU e Schwartz 2 
St. Kyle, Golden 
Nratenfa, Joſefine 
Weichbrodt 
v Voenen Be 


;s Yalowsfi, ma Sitas zews zta, 
de usti, Barbara Hrdina, 30, 
Anne MRolif, 2 Il. 
°o, Slıma \ 
Yena 
gene Tre bien. 
{ Ößberen, 9 
Truſe. Emn 
J. Hurd, 
16, Wulen, 
Dowidallis, 
ir Adams, 8 
Au igels Geutile, t 
Jacob Nelſon, Jennie ae 20, 20. 


Leonora Hornin 9. 
reele er 


ix. 


— — — 


Scheiduugsklagen 
wurtden anhängig gemacht von: 


Alice gegen VPhilivp Gerſchel, wegen grauſamer Be— 
und Trankſücht; Adolph gegen Loniie 
Hauck, wegen Verlaſſung und Ehebruchs: Friedericke 
Wilhelmine gegen Jobaun Hermann Boehne, wegen 
araujcmer Behandlung; Yonife gegen Orris Irving 
Meyellan, wegen graujamer Behandlung; Ehrittopbr t 
Emma Me D. Hauft, wegen Ehebruchs 

Joſeph J. gegen Guadelonpe B. Careh, wegen grau. 
jamer Behandlung: Fogar U, gegen Annie Philips, 
wegen Fbebrishs: Tbemascene gegen Henry WW, Yırts 
ler, — Eh⸗ bruchs graujamer Be handlung und 
Trunkſu— Sarah ge gen Sioac Morgan, wegen Ehe: 
bruchs. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
deſtern und heate Meldung zuging: 


Bracken, Annie, 44;: 810 W. 514. Et. 

Bartel, Olda, 5J. 69 Seminary Ave. 

Deder, Ruth, 3 N, 72 ©. Morgan Str. 
Domijan, Staroiine, 60 tr 1912 N. Wood Str, 
Freitag, Wilbelmina, 74 X, 3742 Kedzie Ave, 
Gewete, Dorothea, 5 N, ME N. HermitageAive, 
Grundmann, Charles J., 32 J. Englewood Hoſp. 
Koegelheider, Eliſabeth, 5 JI. 407 N. Homan Ave. 
Klug, Henry, 59 819 W. 21. S 
Kunfel, Mar, IN \ 
Luptoh, Ehriſti 

Munz, Eha 

Planow, Charles, 

Schwortz, Vaelav, 3 


Schilling, Car 61 
— — — — 

Bau—⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Aſtöckiges Brichhaus, 511 


onore Str. 
So, 235 Trumbull Ave. 


J. P. Flodin, 
Ave. *3. 

Faroline Echart 
Leavitt Sir., 


Eckart, 
* 


Summerdale 


Zitöf. Vrid-Store und Flats, 1033 


t ges Framehaus, 1036 Leavitt 
Str.. 8200. 

Maurice Curran, Rſtöckiges 
Ave. SO). 

Paul Schulta, Nitöck. 
W. North Ave 


Brichhaus, 5017 Indiana 


Brick-Store und Lofts, 5320 31 


812,0 . 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Mäuner und Knaben. 





(Anzeigen unter dieier Rubrik, 5 Cent das Wort.) 


Verlangt. 


Dlüsner können vr. Arten garantirt 
ftetig* 


Stellungen erhalten. Stellungen bejorgt für 
in Gebäuden $14, Santror für 
Hili3:Jenitor 80, Engineer 875, 
Feuermänner, Osler $l4. Fabrit, Mühlen: Nrseiter 
$10, Porter, Pader, Ehipper, $l4. Müslihe Männer 
im Waarenbaı Mpolsjale Häujer. Treiber, für 
Helfer 810, Stallarbeiter $12, Män: 
werk zu lernen, Kollekteure, Buchhal⸗ 
tet und alle Anderen. Bitte vorzuſprechen Surety 
Brokenrase Gompa rd, Simmer 3, SL SaSalle Str. 


94 S. Eali- 
frja 
Clarf Str. 


Berlanat: 
fornia Ave. 


Verlangt: 


—_ 


_Perlangt: Gut ter Lun 


Bert angt: MNovelty 
gründlicher Mann. E 


Ein Vorbüg! er an Hoſen. 


6 a guter. Vorter, BEN. 


chmann. 16 S. Clark Str. 
Lederwagren-Arbeite rt, guter, 
man, Kaijer x ©. 


Verlangt: Polirer c 
der Fillen tai 
8. 212 


Verlangt: Kin 
Ave., Mr. Hoever 
Verlangt: Ein junger 
loon und Halle zu reinigen. 
haben; Er mpifehlr Inge, 


Mabagoni- 9 Igarbeit, einer 
desjelben verfteht. Adr.: 


und 


Abendpoſt. 


1026 Lincoln 


— zum Bügeln. 


Mann als Vorter fſür Sa— 
Mk dabei ihon gear: 
222 WM, 12. Str. 


der, auch 
Ganc ! Str. 


Sl Cly⸗ 


Mann Bartender, 
fan. 56 S. 

Verlangt: Fider an Yrot und Gafes. 
bourn Ave. 


Verlan iat: 
Buſir 


Ju noer 
y aufwarten 


h Xuus 


Verlengt: Hubmadher; beiländi ige Urs 
beit. © vier 25 W. 


Volt Str. 


Ne 1t: Gin Trimmer on Männer:Röden. 
Ra F 


en. 317 


Terlangt: unge Mar in als 3 Porter, einer, der 


Lund ſerbiren tann. 23 Oſt Indiana Str. 
Verlangt: ager — Saloon teinyusal: 
ten; muß am Tiſch au ſwarten lonnen und flint ſein. 
561 N. Halited Str, 


Verlangt: 6 
und Gaf 2 


sms ite Hand an Frost 
ieja 


97 6 ybouen ; Ave. 


Breiter ı an Soien. 127 Hadden 9 Ave. fſa 


Ein auter — und ein Bruſher 
am, Tivifion | Str. 

Verlangt: Guter Anabe. Louis Otto & Eo., 1 

bis 165 Fifth Ave, die 


Verlangt: Porter. 
Blod. 


Ber! angt. Agenten für 
Geidait. 2236 Milwaulee Abe, 


— —— 


Terlanot: Ein Wurftwacer. 9 


Berla ngt: 


erlangt: 
für Shopröde. 


Giidemeifter, 64 Weit I Iadjon 


“Doir 
Aücher: und Abzablung z⸗ 
l6jan, I 


Verlangt: Erfahrener Badediener, Mafleur.. Mus 
den Poiler bejorgen. Sanatarium Spencer, In: 
diana. dmdfia 


Geld f. verwendbare ideen. Eagt ob patentirt. Ude, 
Ihe Patent Mecord, Yaltimore, Mb. Aldy,tg&io,ij 


u Ave. 


Adr.: 


| — 





I 
| Market 


keine 


6932 Vernon Ave. 


| Haus sarbeit. 


| Haus ‚arbeit. 


| te echte 


| ftanrent. 





ı jucht Stelle als Hausbälterin, 


— Cirtus, —ı: „Sieh! doch 
nur dort das hübſche Mädel, das 
dem dreſſirten Dromedar fit!" — : 
„U, die dort! Sa, das ſcheint eine Ki 
Kameliendame " ſein.“ 


Ste chungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrit, 1: Gent das Wort.) 


Hand an Prod 


Vormantiüpder gute 2. 
4094 Roscor 


fuht Arbeit. entry Xeder, 


Gejudt: 
und Rolls 


| etr. 


int und Hleibig, 
‚116 Eugenie Etr. 

der mit allın Arbeiten 
KRatıduf, 


Gejucht: Varteeper 
Stellung. Adr 86 


Geſucht Ein Wurſtmachet, J 
vertraut iſt, ſucht ſtetige Beſchaftigung. E. 
2824 — Ave. 


mwänj ht 
irja 


Stelle für "allgemeine Saloo n-Arbeit. — 
710) Ogden Ave. 


—— 
8 arer, 


 Gejucht: Stallknecht 
Spaulding Ave. 


Geſucht: — und Waiter fügt t ftetigenPiab. 
Cous bruch, 152 Burliug Sit. ra 


Suverläffiger Väder vwunſch Stelle an 
is: tann ſelbſtändig arbeiten. G. Ap 
Str. 


iucht Stelle, Kraus, 1933 


Seugt: 
Brot und WR 
115 ‘ 


Heſucht: Junger Deutſcher. WJahre alt, kann gut 

Herden umgdehen und jahren, ſacht irzendrelche 

Beihäftigung, Adreſſe W. K., 5615 Marſhfield Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
u zeigen unter dieſer Rubrik, ı Gent da3 ort.) 


Käden und Tabriten. 
t: Cperators für WAermel und Kragın an 
Nöten, 9 jür gute Yerte. 188 Haſti 
ſchen Lafliu tr. und Aſhland Ave. 


Verla 
Str., zwi 
dofrſa 

5:8 N. Aſh— 
doir 


B zerlangt: Handmadchen an Röchken. 


land Ave. 


Frauen, um Damen Wr appe rs zu Hauſe 
Schram, Steindler K Co., 122 und 121 
jrſaſon 


N 


Nerlangt: 
zu nähen, 
Str. 
Weiten; Arbeit 
Ave. 


erfahrene r 
hintere 


Madchen an‘ 
1840 R. Irving 
Rädchen, über 16, auch ein 

N 7609 Girerd Str., 


us 
zils, 


Maſchinen 


Verlangt: 
Hauſe zu nehmen. 


aben: eRtöden. 808 Sn. 


zädchen on Ru 


ators und Handwädden 
35 


"Nentag vorzuſprechen. 


iä Baiſten und Knöpfe 
Didiſion Str., Eingang an 


und Finiſj iHers ! 
Mpreler & Wilfon 
Arbeit. Outer Lohn. 
Floor, srjajon 


e Op yerators 
sten, an 
! Stetige 
aſh Ave., 5. 
i. die jſelbſtſtändig 
gliſch nicht nöthig. 
aſchinen-Mädchen bei Dam 
Rindudhe an NMöcken. Jeden 
. Kuhn, 234 Wellington Str., 


arbiit.t. 


um» Finiit rs 
127 Hadd 
ian, Iweſon 


Moſchinen-Mädchen 
der Wochenarbeit. 


ind 15 Handmäd 
ahlung des Loh 
dir) 


—* dolle‘ 
Wellington Er 
Handmädchen en Roden. 
do rſa 

Shop-Hoſen. 
Ave, 
dofrſa 
Verlangt: 11 weiße Mädchen, um Wurſt-Fleiſch zu 
trit men. Nadzufragen Swift & Go., Central Time 
Office, Union tod Da rds. ldaulwo 


mädchen an 
Yohn, I14 Yinsoln 


Verlangt: 4 Maſchinen 
Power-Maſchinen. Beſter 


Maſchim u hen zum 
jede Wo gahltag. 
nn ut, di, do, ſa 


Klaſſe 
Lohn 810, 


Verlangt: Erſter 
Achiel Einnähen, 
— Clybourn Ave. 


um Hatel und Tann Arbeit 
Stetige Arbeit. 324 Dearborn 
Tiauhoxjon 


Sansarbeit. 
: (Fin deutiches oder jfandinaviiche: 
allgemeine Sausarbeit. Seine Wijche, 


on Boulevard, nabe Aſh! and Ave. —2 


Verlanoe Eine Frau oder, Mädchen für kleinen 
Hausſtand: keine Kinder. 1175 Sheridan Road, 
U * weſtlich von Halſted Str. Limits Car, Trans— 


x 
fer au 


a erlangt: men 
nad) Hauſe zu aan, 
Ziunier 40. 


Stt. 


Mäd— 
—514 


Halſtet 


Mädchen n ‚für Hausarbeit: feine Wii de; 
. Str, Ecke Aſhland Ape., 


Verlangt 
Be. 102 W, 
2. Flat, 


‚en für "allgemeine 9: usarbeit. — 
frſamo 


Verlangt: M 


Verlandt:; Ein ſtartes Mädchen für Hausarbeit.— 
464 W. 12. Str. 


Verlaugt: Madchen, M Jahre alt, 
arbeit zit belfen. Kein Wajıhen oder Bügeln, 
N. Hoyne Ave. 
Nettes Mädchen 
Yincoln Blace. Tea 


Madchen für Haus arb.it in tie int a 
Ehrlich, 203 Lincoln Ave., nahe Bel— 
frſamo 


bei leichter Hau⸗ ⸗ 
1046 


Verlangt: für Saufia.beit; feine 
Wäſche. 17 

Ver langt: 
milie, bei Dr. 
den Ave. 


"Mädchen für allgemeine 
beit: Kleine a e. 3027 VBrairie Ave. 


Verlangt: Gin gutes ſtarkes deutſches Mädchen; 
muß engliſch ſprechen können. Kleine Familie. Guter 
Lohn. Dr. Bertling, 311 Aſhland Boulevard. 


Fin beutiches Mädchen 
354 Osgood Str., 2. 


Perla igt: 
Hausar 


für allge me, gr 


lat. 


Verlangt: 


Tüchtiges deutſches Mädchen für allge: 
sarbeit. Muß ſelbſiſtändig kochen können. 
Guter Lohn. Kleine Familie. Dampfheizung. 
Ellis Ave., 1. Flat. 
erlangt: Mädchen Für 
nn vorgezogen. N. 


Verla nat: 
meine Ha: 


Haus sarbeit: erit einge: 
Anpderjon, 19 N. Nr: 


aude meine Hausarbeit in 
Lohn. 86 Fowler Str., 1. 


Mädchen für 
Outer 


u f rlanat: 
Heiner Familie. 
m 

W, Tivi- 
ion tr. 

Nädchen für Haus sarbeit und 
Milwautee Ave. 


Tuchides 

1120 
Verlangt: Kleines 
Clart Si, 1. lat. 


Verlangt: 
Boardinghaus. 
Kindern. 827 


Mädchen bei 


DIL: erlangt: Fine ältere vVer ſon für Kinder; 
Hei matb,. 264 Ger field Ave. 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit: feine Waſche 
zu Garfield Ave. 


gute 





_ erlangt: 3 


Sarrabee tr. 


Verlangt: Mädecı für gewöhnliche Hausarbeit; 3 | 
ı in Familie, 


33 Lasalle Ave. 





Ein gutes 
1702 


deutſches Mädchen für allge⸗ 
Briar Place. 


Verl angt: 
meine Haus er beit, 


Mädchen für Hausard yeit. 
islat. 


de utiches 
Str. 2. 


: Ein 
Reoria 


Verlangt: Ei n deut tiches Mädchen jür geiwöjnliche 
1108 Yelmonrt Ave., oben. 


Verlangt: Da e bei es 
dern. x. —: rtt 3. 


mit 2 Sin 
flat. 
tädchen, melde 
en und welche 
s Heim für 


Erſtes und zweites 
nichts gegen Kinder einjwipenden 
unten im Hauſe ſchlafen wollen. 

Leute. 462 E. 4. 


Madchen bei zwei Leuten. 2. 5. . 4 Cly⸗ 


Verlangt: 


— at: 
bour: Ave. 


Ver rlanet Mädden c am ii aufzuwarten im Ne— 
461 We ells Str. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Ködhin und für 
Wäſche, 4 in Familie. Lohn 85. Zweites Mädchen 
und Qausman maim Hauſe. Empfehlungen verlangt 
28: ridan Road, nahe Ed dgeiater. dofr 


_ Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 


gilt Ave. 


Verlangt: Gin 
ro Halited Str. 


drya 





Lohn 84. 
dfſaſon 


Mädchen für Hausarbeit. 


deutſches 
er Lohu. 256 Racine 


Mädchen für allge— 
Ave. 
dofrſa 


Verlangt: Ein autss 
meine Hausarbeit. Gut 


® a: Fran mit 
3 . Vorzuſpreche 


zwei oder drei Kintern. Gu- 

u Sonntag. 1691 Eliton Ave, 
dofr 

Das einzige größte deutih-amerifa= 


W. Fellers. i 
befindet ih 586 N. 


nijche |. ttlungs Juſtitut, 
Clark S Sonntags ofien. Gute Plätze und gute 
Mädden "prompt bejorst. Beite Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. Nortb 105. 5janbıv 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da? Wort.) 


Gejuht: Eriter Klajie Kösin wünjht Stellung in 
Saloon oder Keita: ırant, 3 Uhr Morgens bis FUhr 
Nachmittags. Adr. 3 2, Abendpoſt. fra 


Geiubt: An tändige ——— djahriger Madchen 
Adt.: B. 200 Abend⸗ 
90 it. 


Gefugt: Nunges Mädchen, 
Qäderei gearbeitet bat, fucht Stelle. 
niſſe auf zuweiſen. 179 W. Place. 


Geſucht: : Eine deutſche Wittwe ohne Anbang ſucht 
jofert Stelle cis Hausbälterin. M. Schilhorn, 426 
N. Mibland Ave, 1 Treppe. Eingang au YAuguifta 
Straße. 





lafge Nabre in 
Hat beite Zeug: 


das 


Geſucht: Wittwe, reipeftabel, alleinitchend, Aus: 
gangs der Vierziger Nahre, wünidht Stellung a.3 
Wirtbichafterin bei einem rejpeftablen alleinftehenden 
Herrn. WAdr.: Mrs. D., Calumet Heights, Miller 
Station, Judiana. jrjameodi 


Geſucht: Ein M Mädchen jucht cine * Stelle als 


ausbälterin in einem guten ® 7 W. Lale 
Pr nahe Garpenter Str. ei frie 


i toirtb. 


ı we au 


ı river 3 


| en nn 


' tes Ghaje Ilprigbt $1 >0; 


1 Ave. 


—3 


| (Anzeigen unter diejer u beit, & 2 Ceuts da? Wort.) 


geitlih geliefert. 01 Elvbaurn Ave. 


30 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 123 | 


ohne 
ſcher-, 
Eintommen bej 
und ſtandina 


bis7 


Uhr Nachm. 


ſche, böhmiſ 
Law and Colleetion 
Gebäude, 73 S. Clark Str. Nehmt Fahrſtuhl. 


wittchen“ 
morgen, 


1503 | 


I beit. 
| hung, 
Renedy Go. 241 
1W. Franklin Kibp, 


| 4 bis 8 lihr. 


| und Gerimicide. 


"Seinältsgelesenteiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


„Hintze“ Grundeigenthums: amd Grid: ftämatter, 
50 Dearborn Str., verfaugt Grundeigentgum und 
Geſchäfte ſchnell und get. löjan, Im 

Zu verfaufen: t.ant: 
beitsbalber billig. 


Meiner Delifatefien: Laden; 
1219 Armitage Ave. 
u verkaufen: Pierden u. 


i Eine guie 2 Zäderei mit 2 
Tagen; 


wegen Abreiſe nah Deutihland; jebr preis 
wo⸗ 356 Eldbourn Ave. 

Mehrere gute —J on-Eden in deuntſchet Nachbat⸗ 
Waſt. Weſt Side Brewery Co., 46 N. Yaulina 
momiir 


Bäderei, gute Gelegenheit für den 
Miethe 80. Mus verlauft werden. 


Rogers, Zimmer 53, 97 Waihington 
doft 


kaufen 
rechten Mann. 
Kommt ſchnell. 
SEtr. 
ee elek, 
gu verlaufen: Gandy nıd Gigarren:Store. 
PVlas, mit 4 Zimmern wegeit Familienverhältniſſen 
billig. Mietbe 810. — >49 ubo?ra Ade. doitſa 


Altet 


tänlich, 60) 
Fulton 


midofr 
Stadt; 


3ı verfaufen: 
Ami„— der 
Senmtags, Pferd 


Sir, unten. 


Zeitaͤngsroute, 1000 
und Wagen, 8450. — 671 


der 
verdunde n 


Vergain 
Reitaurant, 


größte 


gu derfaufen: Der 
$ und 


wegen Krauthert dotel 
mit Zimmern: alte eiſerne Wetten; Tanıpfbei 
zung: gegenider Labıbof. Preis Hin: Nehme 30V 
Caſh, Weit an 3eit: billiger Rent. Air: ® 35, 
Adendpoit. * 
— — — — —ñ— — — — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeige en unter diefer Nubrit, 2 ' Cents das Worth 


0, oder das ganze 
car Jahren alz Re 
anyt. Gute Gele 
nahe vi ncolu us. 
Flat ‚im 2 
frja 


e Zimmer. modernes 
110» Wriohtwood Ave. 
National 

mdofr 


guter Gf Selen. 
und Yincoln Ztr. 


Fimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Gent$ de8 Wort.) 
rontzinmer, $1.25 per 
Flat. 
in Koſt und 
Place.  fti 


ieihen: Möblirtes 
Oſt Chicago Abe., Top 


Maädnner 
514 H. 


idige 


3wei an iR 

ei finde rlof en Yent ten. 
Zu vermiethen: Schönes Front ———— auf der 
Nordieite, in guter Deutjsher yanıtlie, mit oder vyne 
Kit. 429 Orchard Sie; Iyjan, ro 
Zim 
4075 Lir 





und Board für ſtellenloſe 
Ave., Mrs. Runge. 
1ian, Iw 


Zu Dermichben —8 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wünſcht war— 

bei kleiner Familie oder 

mers. Offerten erbeten 

jrſa 

geſucht: und Board bei Witt 
Weitteite, in Der Wäbe von Eliten und Ar 
mitage Ave, Abendpoit, 
———— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents das Wort.) 


Wieden! 


Zu miethen 


Markt Montags, Mittwochs und —— 

ufe t ). Sprecht vor, wenn Ihr kau 
ſen, —— oder tauſchen wollt. 18. und Un ion 
Eır. 


va derfaufen: Arifiwagen und 
101 W. 26. 


Top pelgeſchirt, 8W3. 
et: frion 


Mar Felit, 


Nähmaſchinen, B.cheles 2c. 
(Anzeigen uiter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähbmajchinen auf der 
Meitieite, M i von $lo auiwärts. Alle 
Sorten ae : Maihinen von PB aufwärts. — 
Weitjeite = Office von andard = Nähmajchinen: 
Ang. Sp Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich ron Halſted. Abends offen. 7,4” 
br Tönnt ale Arten Nä ihmafdine u 
Wpolejaterreiien bei Alzıı, 12 Adams Etr. 
filberplattirte Siuger — —— Arm 812. 
Wilſon $IO. Epreui vor ct: Isr kanit. 


faujen zu 
Neue 
Neue 
23my? 


Piatios, maſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Ruübrik, 2 Cents vas Wort.) 
für 
frſa 


Mus Uright Piano, billig 


Spauldiug. 


erkauſen: Neues 

Vaar. 62 Teac Str, Ecke 
Zu — ten: € utes 

Privatleute. 15 Ehneı In Ave. 


— — an 
dofr 


Piano, 


Satan Piano, jehr wenig gebraudt, 
twertb $450, wird für weniger als halben Werth 
veriauft. 120 Nacine Nlve., 2. Flat. diriajon 
> für jchönes Rojenbolz: Piauo: 
Sedowick St, nahe Diviſion 


er Par: 
! Sjanlıo 


Nur $2 
gain. 317 


Steinway Upright 4300: ge: 
tprigbt 200: großes gebrauch 
Arion Uprigbt $5; Stein- 
Lyon &K Healy, Wabarb 
* 


Feines gebrauchtes 
brauchtv3 Ghidering 1 


s150, 


Str. 


way, tafelfürmig, 


und Ada 3 


Ta ne, die —X brauch bt, will ihr ſchönes hochfei— 
nes Upright Biano billig verfaufen, fajt neu. 2431 
ve. Uianðt 


Kaufs: und Berfanis: Angebote. 


für Aresmıst oder Buſi— 
Glart Sir, Baſement. 


Zu verkaufen: Gasofen, 


neblund u tocheu. S. 


dermietben und zu verlaufen, 
mitesftappeu Werden unent: 
Sinim&fon 


Maskenanzüge zu 
ton 25 aufwärts, So 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter "Bieier R: ıbrif, - Gent das Wort.) 


Vlerander’s Gebeim ⸗ 
Agdentur, 9 und 9 Fijfth Ave., 
brigt irgend etwas in Erſahrung auf 
Wege unterjadt alle unglücklichen 
balniſſe, Eheſtandsfälle u. ſ. w. und ſammelt Be— 
weiſe, Diebſtähle, Raͤubere en und Schwindeleien 
werden kuteriucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihajt gezogen. Aijprüche cuf Schadenerſat für Ver— 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir ſind die 
einzige deuffche Bolizei-Igentur in Ehicags, Sonn: 
1095 offer bi3 12 Uhr Mitte 03. 22m* 


Bo ı igeis 

Zimmer 9, 
privaten 
Familienver⸗ 


Löhne, Noten, 
ſchlechte Schulden aller Urt prompt folleftirt, wo Wir: 
dere erio Igles ſind. Keine Berechnung, wenn nicht er— 
ſolareich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte Miether 
utfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſorgfäl⸗ 
tige VRufſmerkſamkeit gewidmet. Dotumente ausge— 
ſtelt und beglaubigt. — Ofticeſtunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Utt Abends; Sounntags von 8 bis 1. 
Type Greditor3 Mercantıiie Agency, 

125 Tearborn Str,, Simmer 9% nabe Mapdijsn. 

8 ermanS “ ulg Anwalt. 
Chas Wokt, 1j 
— ſSrvest—⸗ 
sNoten, Mieths-, Koſt-, Flei—⸗ 
und Saloon-Rechnungen, 
lannabmt, fchlechteNliether binausge: 
ı ausgeführt. Engliich, deutjch 
geiproden. Stunden 8 lihe Borm. 
Sonntags D Uhr Vorm. bis 1 
Ungelegenbeiten jprccht vor bei 
„a nelier, Advotfat, 

Schuln, Stonitabler, 

nabe Fifth Llve., Zimmer 15. 
Adzumt 


Art kollektirt füt 





sö * ne 
Wittel, 
Grocerz, 


jojo 
cbenia 

Schmied: 

Rech 


ſet. Alle 


Ubr Abend 

Falls in 

Heinrich 
Franz 

G Waſhington eu 

(Ein: det dies aus. 

Löhne, Il: * aller 
Leute ohne Mittel gegen — Deutſche, polni— 
che und ſtandinaviſche Advokaten. Ceutral 
Agench, Zimmer 497, Oncontz 


ıden 


Schu 


Zian ImoKſon 
Deuiſche Kinder, um bei einer „Schnee— 
mitzuwirken. Anzumelden 

‚ Soziale Turnhalle 


Verlangt: 

Aufführn 

Samſtag, 2 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Koſt⸗ und Ealoon: Re Huungen und ® 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Nuzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 

80⸗ Spezial⸗-Vormande-Verlauf. 50 

80 Ader, Haus, Stall; 19 Ader wüter Bil:g, 8» 
Anzahlung, Preis SO, — 160 Ader, Haus, Stall, 
40 Ader ihönes Holz, 35 Ader unter Pilng, 40 
Ader Heu and, nur $1100; Schulhaus, Tomnbaile 
anf diefer Farın. — Heniy Uleid, 34 Glart Str, 
Sinmer 401, Njan, 10 


gu verlaufen: Gutes Jarmıland im jüdlihen We- 
bama, 12 bis I8 Meilen entfernt von der Stadt 
Mobile (70,000 Finmohner), zu ertea billigen Brei: 
fen. Alle Produfte tönnen 2 Mal das Nabı geerntit 
werden. Gejunde Gegend. Wer noch gi utes Yand fau: 
fen will, jarcche baldiait vor bei Arthur Bocnert, 92 
Ya Salle Si. ‚ Ehicago, Su jt ſa 


Zu ni 
Don u bis 
© 33 Abe 


Eine Fatm 


Briefe ade. 


then oder zu tauien — 5 
199 Acker, nahe Blue Island. 
endpoſt. 


2 Ge ER ET WETTER UL 
„gu vitfaufen: 4 Adır reichet Boden nahe Munei 
ya Teigte Abzaplungen oder taujchen. Wu ;. 
Meyers un Wajbington Youl ebard. 

Getreide: 

Ullich, 


Prachtvolle 


oder Frugt: Farmen, 20 bi3 
169 Adır. 


196-198 [it Wajbington Str. 
An.li 
nn 


Nordweſtſeite. 


Zu derlauſen: Reue 5-Zimnier-Häuſer, zwei Blod; 
von Elſton Äbe. Elecitie Kars an Warier Uoe, (Ads 
difen Le), mit Waller: und Schwer-@inri ihtung; 
550 Anzahlung, KO per Monat. Preis 149. Era 


, 
Dein, Cigentpümer, Ede witwaufe und Galita.: 
a öia* 
Ju verfaufen: Biltig, —X 2 3immer Lit: 
baus nabe Humboldt Bart, Se Marien, 611 Mil 
waukee Ave. 
X F jajon 


 Derichiedenes. 

Habt J5r Häufer zu verkaufen, zu vertaufſchen oder 
zu vermiethen? Kommt füt gute Rejultate ja uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonnt ay3 
orien don 9—12 Uhr Vormittags. — 

RNidard U Roh & Co, 
New York Life Gedäude, Nordoit: Ste LaSalle un) 
Monroe Eır., Zimmer 814, Flur 8, 
12d1,tolkion® 


scalität für "Geflügel 


3u vertaufen: Vorzügliche 2 
oder Hlorift, A2TXIO5SX256 innere Yot: keine Aflen: 
ments: cin Glüdsariff, wenn fofort genommen. Ha: 
berer & Telfoffe, 95 Wafbington Str, 

Geld auf Möbel ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rı Rubeil, 2 Gens das War ) 


Geld zu 
auf Viöbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. u 
Kleine Unlerhen 
von 820 bis $400 unjere Speyialität. 


Wir nehmen Eich die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Anleihe maden, fonderu laffen diejelben 
in Eurem Bes. 
Mir faben da? 
orößte dentiwe Geihäft 
in der Studt. 
Ule guten, ebrlihen Dentjchen, fommt zu uns, 
ivenn Ahr Geld baben mwollt.* 
Ahr iwerdet e3 zu Eurem Bortbeil finden, bet mis 
vorzujfprechen, ebe Ihr anderwärts hingebt. 
Tie ficherfte und zuverläfligfte Bedienung zugelichert. 


. Srend, 10ap,li&ioa 
Stra; e. Simmer 3. 


Derleibe en 


123 gasae 


Wenn pr Geld borgen wollt, dann bitte ſprea bei 
un: ber 


as einzige deutige Geihäjt in der Etubt. 
Salle Ste. Zimmer IL 
Manager, 

LaSalle Str. 


Anleiben in Eummen 2a) Wunjch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigiten Raten und leichteften 
Vedingungen in der Stadt. 


Gagletoan © o. 70 2a 
Otto €. Voelcker z 
Eüdieit:Ede Nandol ph und 


Unſer Geſchäft iſt cin veranticı vrtliches und reelles, 
lang crablirt, Köfliche Bebandlung und ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Din,tg'&ion 
Wenn Ihr nicht vorfpresen fünnt, dann bitte, fchrds 
Adreffe und dann jhiden wir einen Dann 
der elle Austunfe wide, 


de l oe 
Gel ®e 
Bel Be 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutyhe Kundjchaft. Wir baden 
das ültefte, veriaßlichite md beite Yeibgefhäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uſw., Bianos, Wagen. Verde etc. Geld ge: 
lieben am telben Tage der \.pvısation und rüdıabls 
bar nach Belieben, Jede Zahlung vermindert die ya 
tereiten, Warum nicht bei uns leihen, ftatt nah der 
Süpjeite zu gehen und Zeit und Fahıgeld zu vers 
lieren. Alles rajch und vertraulih. Eprecht vor! 


Nortyweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 


Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave., 
über Schrocder’3 3 Upotbefe. 

Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Koan Kompand, 
175 Tearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicag9a Mortgage Noan Gouvandy 
Zimmer 12, Haymarket Theater Bırilding. 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir feiben Eudh Geld in großen md Heinen Be— 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welhe gute Siherbeit zu den billigiten Yes 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit az 
genommen, wodurdh die Koften der Xnleipe vers 

ringert werden. 
Ehbicago Mortgage LZoan Gompany 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und . 
a) 


Chicago Gredit Company 
9 Wajhington Str., Zimmer 304; BrandhsDjfice: 
534 Yincoin Ave, Late View. — Geld gelichen an 
Kedermann auf Möbel, Piano, Bierde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Nhren und auf irgend welche 
Eicherbeit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zut Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Bes 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrenoſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Vake View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indem fie nach umjerer Office, 534 Lincoln Ap., geben, 
Main: :Diiice 99 Waſhington St., ‚ Simmer 34. 5ia® 


privatim, auf Möbel, Biano?, 
Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigiter 
Menn br Geld und auch einen freund 
jprecht bei mir vor. Leben und leben lafien 
Motto. Zeit und Abzablung nach Belieben 
U H. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan, bw 


Geld verlieben, 
Tierde, 
Rate, 

braucht, 
it mein 
des Borgers, 


M. ofenrtban, 
Deutſche Leih— Anftalt, — 
O1 MW. Madiion Str. 
Geld auf Unren, Juwelen und fonftigen Werthiachen 
zu niedrigften Raten. Nicht abgeholte Pfänder zum 


balben Preis. 13janlın 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Siibrif, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Brivatsstapitalien von 4 Broz. an ohne Komz 
million. Bormiitags: Nefidenz, 377 R. Hoyne Aven 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Er. 

1309, tg9l&jon*® 


— Held — 
— obıe Kommifjion — 
in großen und Tleinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentbum zu verleiben. 
Grite Hypotbeten zu verfaufen. 
Eonntags ofſen von Y—12 Uhr Vormittags, 
Nigard A. Koch x üD, 
171 LaSalle Str., Ede Montoe Sie., 
Zimmer 814, Flur 8. 
1203, t91&fon® 


Geld zu verfeiben auf erfte Grundeigentbum=SHns 
potkefen. Hppothefen ge- und verkauft. ®. ©. Elfer, 
115 Dearborn Str., Zimmer 708. Gjanlınt&fon 


Zu u leihen gejuht: Auf Nordfeite e Grumdeigenihunt, 
*1700 1800, ohne Kommiflion. Adr.: B. 268 Üben: 
poit. itia 

Bezahlt feine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Orundeigentbyum und zum 
Bauen. Wdr.: W. 711 Abendpott. 14dʒ, bw 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier dieſer Aubril, 2 Cents das Wort.) 





Plutver 

Die berübinte franzöfiiche 
S pro Monat, Yrzueien 
Wabaſh — 
Manag 


giftung ge=- 
Remedy. Behand— 
geliefert. —Pariſian 
Ede Jatjon.— Tr. 
39jan,2) 2m 


Spyezifiide 


Dr € pi ‚126 Wells Str. Spezial; Arzt, — 
Gihlchts-, Be Blut:, Nierenz, Xeber=z und Mer 
oenfranfheiten ichnell gebeilt, Konjultation und Gra: 
mination frei. Eprehftunden 9-9 und Sonntags 
I. jan2,1mo 





Behandlung 
Kropf, Neuralgie, Lähmungen, 
Srauenleiden u. j. mw. Durch 
x. Gazotte, 293 Wells Str. 


von Sopfichmerzen, 
 Gpilepfie, Qynerie, 
Heilmagnetismus. — 
Sprechzeit täglid don 

3093, Im, tol&jon 


das beſte e- dagewejene Antijeptic 
Heilt alle Fcauenlrankheiten. Keine 
Frau ſollte ohne dasſelbe ſein. Schreibt jür Buch: 
Wonau“, oder ſprecht vor in unſeren Difices und 
tonjultirt uwjere antwejende Dame Loftenfrei. Agens 
ter verlangt. Naaıd Trug Co, W., 1651 LaSalle 
Etr., Chicago. 39>;3, ln, tgl&jon 


Grjelgreide 


„Preventine“, 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— Deutige und engliihe Hchammenjhule.— 
Der Unterricht beginnt wieder am 15. Fehruar.— 
Anmeldungen, jbriftlih oder mündlich, werden jekt 
enigegengenomunen. Gertrude Blenz, Lady Doctreb, 
Sri ce 3137 Salited Eir. l2jon, im&jon 


 Shmidt's Tarzichule, 601 Wells Str, Rlafien- 

Unterricht 25c. Preitag Abend für Anfänger. Kits 
derklaffe Samftag 2 Uhr. Koftüme verliehen. 

Ian,im 

es Stile ge EEE un — 
m. Rapı’s Zilverſch ĩ tr, 

—* dʒ Amcfea 


Walter G. Krafn, deutſcher —E Falle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Nechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zuftiedenſtellend vertreten. Ver⸗ 
ſahren in Bankerottfällen. Gat eingerichteies Kollek— 
tit ungs-Departement. Auſprüche überall durchgeſeht. 
Löhne ſchnell lollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beit⸗ 
Empfehlunden. 134 Waſhington Str., Zimmer 814 
Tel. M. 188. dote 


Die deutſch-amerilaniſche Law and Colleckting 
Aflociation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Nehtsgeihäfte jorgfältig und prompt bejorgt. 


I Solleftionen gemadht in allen Thpeilen der Ver. Stans 


Deuti und böhınijch geiproden. 

Zimmer 303 und 304 Journal 
Bhone 2196 Main, 

Sianimo, tgl&jon 


ten und Gamuda. 
Konjultation frei. 
Dldg., 160. Waihington Eir,, 


Verfabren in Banferottfällen; Praftiziren in allen 
Gerichten. Abftralte geprüft; Gejegliche Dotumente 
angefertigt. Bertraulicher Rath in Wechtäfällen er: 
theilt. S. D. Weil, Zimmer 502, Ro. 100 Waibings 
ton Etr. lljan. Im, tgl&ion 


Leo2,Brunbild, . 
deutjher Advofat. Bankerott:Saden u. Horeclojures 
eine Spezialität. 

Suit 305-310 Unity Building, Ghicago. 
Teleybone D Main 501. 2ian, lı imon 


"Köpne, Rı Noten, Mieide und Schulden dulden aller %:t 
prompt tollettirt. Schicht zahlende Dietber hinaus: 
gejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Wibert U. Kraft, Udvolat, S Glart Etr., Zimmer 
609, Snon,if 

EG. WMilne Mitchell, —— hi Reaper 
Llod, Rordoftside Wajbington und Glart Str, — 
Deutih seiprogen, 1%. unentgeltlich. Insigi* 


Fred Blotke Rehtiamelt. 
—* Rechts jachen 5— beforgt. — Euite 
Balfeine,. 50 Deusborn Gier. 





> 
—— 


B ei ſeinem Aufenthalte in New York am legten Dienftag fand unjer Kleider-Einfäu- 
fer die hervorragendfte Wholejale Schneider- Firma mit einem Vorrath von 3,000 
Anzügen und Ueberziehern auf Lager, die fie wegen der jpäten Saifon nicht zu den res 


gulären PBreijen zu verfaufen vermochten, 


betragen, und die girma nahm die Offerte an, 
Lager zu behalten. 


Wir machten eine Baargeld-T 
ganzeartie, etwas wenigeralspdieYeritc 


Die Waaren fommen morgen zum Verfanf, 


Offerte für Die 
(lungsfojten MWaaren 
lieder als die Gefahr zu laufen, fie auf 
zu einen Preije, Der 


det 


Eu) in Grftaunen jegen wird, bejonders im Hinblik auf die bedeutende Preis 


ffeigerung der Tudftoffe, 
habt. 


für nächites 


wie Ihr 


Sahr wegjulegen, 


Alle in den täglishen Zeitungen gelejen 


63 wird fi) für Eud) bezahlen, zwei oder drei diejer Anzüge zu faufen und fie 
da jie dann genau das 


Doppelte Tojten werden. Wir ha 


ben fie in jedem Schnitt und Mufter und fie wurden gemacht, um für $14, $16 und $18 


im Retail verfauft zu werden — fo lange fie 


anhalten habt Ihr die Auswahl, jowohl 


bt für große Bargains 


in feinen Männer-Anzügen und Ueberziehern. 


ni en 


Gutenberg und Die ge 


poſttarte. 


Bei der Sylveſterfeier des Eulen⸗ 
berg-Bundes in Mainz hat Her: Buy- 
bruderei-Direftor Lehmann wie mir 
dem Mainzer Anzeiger entnehmen, Fol- 
gende Rede gehalten: „su hatte heute 
Nacht einen mertwürbigen Iraum. 
Sch befand mich im Himmel, Gntt fah 
auf jeinem Ihrone und rings yerum, 
auf Wolfen jich miegend, jtunden Die 
Engel und die göttlichen Heerichaaren. 
Und der Herr fprad zu dem Engel Ra- 
phael: Gehe bin und rufe mir meinen 
Knecht, den Johannes Out‘ n6erg. Ind 
Sohannes erfchien por den: Throne bes 
Höchiten und ver Herr red:te ihn allo 
an: Sin diefem chre wicd fi) Dein 
Geburtstag zum fünjdundertiten Wale 
wiederholen, ich geitatte Dir, auf die 
Erde zurüczufehren, damit Du fehen 
fannft, was aus Deiner Erfindung ges 
worden. Und Kohannes nahm die Er- 
laubniß dankbar an, und im Fluge 
aina e8 hinunter auf die ewigjunge 
Erde. 

„In welche 
Sohn?“ frug der 
nn 
„Natürlich zuerft in meine Vater: 
ftadt Mainz“, antwortete Gutenberg 
und nach einigen Minuten befand er 
fih in Mainz vor dem Zentralbadn- 


Stadt millit Du, mein 
Engel, der ihn ge= 


—— —* 


diente, ſuchte bem 7 tot die —— 


— des San ee au) 


erklären. Und Meiſter 
ſtaunt, ergriffen, hingeriſſca. 
„Wie bedausre ich, daß 


mär eI= 


ich 


heute | 


nicht mehr lebe, ‚ich; muß geſtehen, Iht 


habt aus meiner Frfinduna doc) etwas 
gemacht, was ich mir nie hätte träumen 
laffen. Jh bin —* Wie roh 
und plump waren doch dieAnfänge und 
wie herrlich weit habt Ihr es gebracht; 
ſchnell will ich mich wieder in meinen 
Himmel zurückziehen, denn da kann ich 
nicht mehr mit.“ 


Da erſcheint ſchnell noch der jüngſte 


ic 


Lehrling des Gejchäfts, auh er dill 
dem Meifter feine Huldiguna darbrin- 
gen und überreicht demut&svoll die jo 
eben zur Yusgabe gelangte umtliche 
Boftfarte für das Jake 1500. Lange 
betrachtete der Meiiter in ‚tele . 
benfen verfunten die neue Poſtkart 
endlich entrinat Jich ein Seufzer bir 
Erleichterung feinem Munde: 

„ser möget noch jo weit vorgejchrit- 
ten fein, meine Qieben, — in einer Sa- 
che nehme ich eg noch mit Euch auf und 
das ijt der quite 
Betrachtet diefes allerneueite 
Eurer Kunjt und te 


geläuterte Geichmad. | 
Broduft ı 
bet Euch Dagegen | 


| Beine regt 


Aimnd eude recht. 


Gebrauche 


De. Auguſl König's 
Hamburger 
Tropfen 


gegen 


Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das ift eine rihtige Behandlung 
und eine fihere Heilung, 


die Initiofen meiner 42 zeiligen Bibel | 
an, dann urtheilt, wer meiter voran 
war. ch verabjchiede mich von Euch 
mit dem Wunfche, daß, wie hr in Be- 
zug auf die Technik Fortichritte gemacht 
habt, Ihr auch im Gejchmad im neuen 
Sahrhundert folche Fortichritte machen 
möaet!“ 

(Dem wird ein jeder beiftimmen, | 
der die Jahrbumdertpoftfarte, von der 
jo viel A gemacht wurde, gefehen 
hat. D. Rev.) 

— ——— 
Fürit Bismard 


bat nie viel um die Schulgelchrjamfeit der Aeı 
geben, und Profefor Schwenninger dewann des 
ßen Kanzlers Vertrauen gerade dad daß er 
nicht auf gelehrten Kri J au! die ae 
jundbeitlichen Mittel ur berief. Bor dem 
jelben Standpunkte aus I Sabrhunderten | 
die gelehrten Mönche von St. Ber — die ſeither 
berühmten St. Bernard Kräuterpillen, eine Natur 
arzmei, welche nur aus den beiten Säften beilfräjtiger 
Pflanzen bergeitellt, ein ficheres Sdeilmittel jür alle | 
Leiden des Magens, der Leber und der Nieren dar 
bietet. 25 Gents . Alte Apothelen. momife | 


bofe. 

Gritaunt blickte der alte Meiiter um 
ih. „Das foll meine Geburtsfiadt 
Wainz fein? Ich kann es faum glau: 
ben, wie anders jah es doch zu meiner 
Zeit aus, werde ich mich hier zurecht- 
finden fönnen ?“ 

Gr machte einige Schritte nad) vor- 
mwärts und bejab fih Die Schilder auf 
ben Häufern. Welche Freude erfülfie 
” ——— ſein Herz als er die In⸗ 

rift las Buchdruderei. 

„Dem Höchſten ſei Dank, ich habe 
nicht umſonſt auf Erden gelebt, meine 
Erfindung blüht und ſiehe, ſogar oben 
m bein Haufe ift meine Biit>,” 

Bewegien Herzens betrat der Meister 
der Offizin. Zunäcit gelangte er in 
ven Malchinenraum. Wuch hier war er 
erfreut, wiederum jeine Biiſte in ber 
Mitte des Scales anaebradhi zu fehen. 

„Aber was wird bier armacht?” 
fragte er eritaunt einen der Maichinen- 


Auswahl von 500 Paar ganzivofle: | 
jedes Paar garantirt nicht 
nverſchiedenen Facons— 


Kaufen morgen irgend ein Paar Beinkleider in Kaufen Euch morgen Eure 


von Anzügen wie Ueberziehern, für nur . . .. AB 
dieſen vie er 
Geſchäft — ſie find rt in allen Faconz, und wir nen Ducelle = Dofen für Männer — 


s empfehlen fie als die beiten $7, #8, und $9 Beintleider aufzutrennen — Näbte verftärtt, in alle 


welche wir je verfauften — fie find aus den Feiniten imvortirten Nor gewöhnlich werden fie für &3.50 verkauft. 


fteds, und br werdet in Diefer ungebeuren Partie fiher ein Paar finven, D: 
sc. > Jittel verfügen—mit rauben und übergeregten Kar 


die Euch) paſſen. 
mit jehweren Ataliens gefüttert md Xlerinel mit oder ohne ri 
Wleberzieber wu tür $10.00 und $12.00 vertauft. 


Bo für Schwarze amd blaue Wederzieber 


aus gezeichnete 6 belegenbei t für Yeute twelche übe 
Männer, 
jie wurden erjt fürz 


Such morgen. Eure Auswahl von einer feinen Partie Semi-DTreh-Beinfleider für 
Tiverds, Karrirungen und niedlichen Streifen und fancy Worftds — 
H und Kö verfaufi, 


* 
Dieſe irden 


Kadikale Herabſehungen in — 


* :3 was wir morgen verlangen für Kırie 
* * 3.9 uzüge fir Knaben — Wlter 3 Di 16 
id wel 


B % einfachen Doppel 


engl. 1 a 
Große Serabfegung in 


Regenmänteln 


und en 
morgen vderlan 


an für doppelt *7 und * 
i a Stück Amude 5 n 
getvobene engliiche Mor Madin 00% yrgen für 3 Stüd inzige für Kna —— 
Gin iär Männer — eben .| >. ter / c > 
toib Govats für Männer ebe + F 1 48 Briohtons Polos und Tams 


10 bis 16 beſtehend 
MRock, Weſte 
19€ morgen nterfappen fitr 


fange Sojen Anzüge für 
After 14 bi8 19 - in einta 
au, Schwarz und fancn Mijchun: 


tern Tür 28.00, $10.00 nd 


morgen für 
* iaben 


ARENDS 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfiiged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


Pr CM 


in Beitee u 
brititigen Facons, don feinen 


— bir haben dieſelben 


reinwollenen 
thatſächlich vorher 


iſt alles was wir gen - 


812 
12.00 vertauften. te ge: 


Knaben — Golf: 
- reduzirt do 
falls nene Ausgeh Facons 
welche wir bis 
0, 812 und von — 
önnt Eure Auswahl tref 
zu dieſem Breiie, 


iſt unſer Preis 
morgen für eine 


Cheviots, 
noch ander 


chillas, 


vor Kurzem für 
Golfs 
reduzirt 


Knaben—in 


und _ Auiebofen — in 
Iams und Togues 


Gajiimeres und Tiveeds— welche jogar heute 
swo für $7, $8 und $10 verkauft werden, 
iſt unſer morgen für Reefers für on 250, Be We. 
Knaben Alter 3 bis 16 — von reinen 
Stoffen gemacht Chin 
und ſchwere Cheviots 


Preis 
Winter-Unterzeug für Knaben—Flie 
—————— lich und Kanelshaar 


Kerſeys, Beavers 


reduzirt vo n 


tanz 
Friezes, 


Vart von € 


denen Meiten fiir 


a für $, & mmd $ 
verfAuiten wir müſſen dieſel 


die Her 


räumen, darum 


— bl in 


306: vn. 


moörge aus et 
welche wir 
vor Kurzem für Kl und 1. 
Rhr werdet 


on ſeidenen Halstra — u 
anze Zeit bi 
it haben 
rgain 


bit Such Zeit und 


ven Ba finden. 


ellſchaft 
efüttert 


ih! ben Für 
Ausfahren ein Zeideng 
feine Sch wierigfeit hatten ſie 
noch höher zu verlaufen, 


506 


regula 


guet 


verfauften. Son 


laufe n 

ee Muffler 
reiſe die einz 

*&1.50 * 


wir 
elnen —* von 
Qualitäten 


ven x] und 


u —*— für unſer 


Miß valmaines ver— 
gangenheit. 


Roman von DB. M. Eroker. 


(Fortſetzung.) 

„Denk dir, Roſamond iſt Lady Air— 
drie!“ rief der Oberſt wieder im Tone 
unterdrückten Triumphs. „Das iſt 
einmal eine Enttäuſchung für die jun— 
gen Mädchen, die ihre Angeln nach 
Ihnen ausgeworfen haben. 
wirklich neugierig, wie die 
dieſeNachricht aufnehmen wird“, 
er, mit dem ga —* ER grinſend. 

„Es iſt wohl am beſten, wenn die 
Leute en ‚ nze Wahrh yeit erfahren; der 
gerade Weg iſt immer der beſte. Aber 
es iſt F wenig voreilig, jetzt vom Pu⸗ 
blikum zu reden, wenn noch nicht ein— 
mal die Hauptperſon, um die es ſich 
hier bantelt, von der Sache weiß.“ 

„UndRoſamond kann Sie nicht aus— 
ſtehen“, ſagte — ‚Bi ce mit 
boshaften, triumpbirenden Schnauben, 
während fie ihre Augen trocknete. 

„Sie haben ganz recht, gnädigeFrau. 
Miß Balmaine haßt allerdings 
Airdrie; aber die Frage iſt die, ob ſie 
auch Ronald Gordon haſſen wird.“ 

„Sie wird niemals glauben wollen, 
daß Sie und er 
ſind.“ 

„Doch, ſie würde es glauben, wenn 
ich Gelegenheit hätte, mit ihr zu ſpre— 


gegenüber —— wieder ein einziges 
Wort über die Lippen bringen; und 
heute Morgen hat ſie mich, wie 
ſelbſt geſehen haben, Herr Oberſt, ganz 


einfach auf die unzı weibeutinfte Art ges | 


fchnitten und fich auch geiveigert, mich 
beute Abend hier zu Jehen.“ 

„Warum ift fie denn fo aufgebracht 
gegen Sie? Was haben Sie denn zu 
ihr aefagt, um die fo mwiderjpenftig u 
machen?“ fragte OberjtBrice neugierig. 

„Ich zeigte ihr, daß ich ihr ganzes 


Leben fenne, und fie hält mich nun für | 


einen Verwandten Roncld Gordon?. 
Notürlich fiel ihr auch die ftarfe Nehn- 
lichkeit zwischen uns auf, und die Ga= 
che ist nun auf dem FKritifchen Punkt 
angelangt. Bis zum 
war ich ernitlich bofe auf 
Nch fonnte iör die Art und Weife, mit 
der jie Tommy behandelt Hatte, nicht 
vergeben, und ich hatte daher gar feine 
Quit, mich mit ıhr zu perfößnen — me- 
nigitens nicht yäufia. Net, da fie voll- 


Kofamond, 


jtändia geresbifertigt it, will fie durd) | 
die Tüce deriimitände nichts mehr von | 


mir miffen, und der Schuh drüdt nun 
am andern. Fu.“ 

„Song richtig, ganz richtig! Da | 
fann man gar nichts thun, al3 zumar: 
ten“, Sagte Oberſt Brice. 


gen.“ 
„Beh!“ rief Ronald ee. 


CASTORIA — 


Mn Sara, Dr Jar Beau 


Ylänr 1er, Die 


kaufen Euch 


angeſe 


iſt der Prei en wir für morgen angejekt 

95 c ıben, Für eine feine Partie von Hand 
j y ſchaft, Straße und 

bei welchen wir 
zu $1.50, $2 und jogar 


Euch einen feinen jeidenen Mar des 


offeriren zu diejem 


h einzelnen 

} 9 für 
die gan ze Zeit über für 
init frübzeitig. 


Sch bin | 
Grafſchaft 
ſchloß 


einem 
Lord | 


ein und viejelbe Perfon | 


Sie | 


aeitrigen Tage | 


„Die Zeit | 
wird ſchon alles wieder ins Blei brin- | 


Größen 3 bis 8 find fancy und in 
Größen 14 bis 16 mit 


gen — fie wurden für &, 


d» Ki 


vn 
The Hub 


iner fei 


1 —50 Morgen für Derby- und 
hu e) für Männer — in guten 
+ ſämmtlich 
re — 2,50 und 83.00 
Yargains. 

für Winter 


von unjeren 


ganzwol. ch und Plüſch 


un yon 51.00, $1.25 und $1.50 


$1.98 


beiter Umion Serge 
Futeral echte 
Borwood Griffe 
unſeren 8 werth. 


55.00 


Man runden Pel 


fauften. 


| „Es iſt ganz ſchön und gut, wenn Sie, 
| Herr Dberit, in diefer aelchäftsmäßi- 
ı gen Weite jprechen; aber 
eins, dab nämlich Rofamond und ich 
fünf Jahre lana getrennt waren. Das 
iſt ein gutes Stück unſrer Jugendzeit. 
Deshalb habe ich auch gar keine Luſt, 
mich auf die Zeit zu verlaſſen, obgleich 
ich immerhin noch etwas werde warten 


müſſen, denn ich kann mich ihr ja nicht 
und zu ihr 
Da bin ich, dein Gatte, Ronald 


mit Gewalt aufdrängen 
ſagen: 


Gordon!“ 


glauben? 2 


B jebigen Stand ihrer Ge | +." 
J „Bei dem jetzigen Stand ihrer Ge ſagie Oberſt Brice, der, 
Ffühle, dieſem bitteren Groll und ihrer 


tiefen Abnei gung würde ſie mir ſicher— 
lich nicht glauben. Einſtweilen iſt es 


ganz gut, daß Sie und Mrs. Brice um 
Sache wiſſen, und Miß Jebb ſollte 


die 


ſie auch erfahren, ſonſt aber ſollte zu— 


nächſt Niemand in das Geheimniß ein- A 
' zehnmal ratbhen, wirft 


‚ ftimmteOberft | herausdringen, auch wenn Du ein nod) 


' geweiht werden.“ 
„Wie Sie wiinfchen“ 
| Brice aufrichtig bei. 

„Bas fagenSie * 

„Ich meine auch, da Roſamond es 
ſelbſt noch nicht weiß, wäre es beſſer, 
wir hielten alle reinen Mund, wenig— 
ſtens vorerſt.“ 

Damit war die Sache erledigt, 
ein paar Minuten ſpäter wurde Lord 
Airdries Wagen gemeldet. 
ler dann noch veriprocdhen hatte, aele= 


Ehepaar zum Abfchied die Hand ’'ge= 
| reicht hatte, widelte er fich in feinen 
diden Mantel, zündete fich eine Zigarre 
on und fuhr mit Winbeseile nach 
' Queen? Gift zurüd. 


' tnaden gegeben“, jagte er zu jich felbit. 
| „Himmel! ihre Geitchter waren das 
reine Schaufpiel. Jh alaubte, 
| würde 
| Schlaganfall befommen.” 


Andeffen Taken fich feine beiden Zus | 
| hörer am Kamin gegenüber und ftarr= | ſch 
nem triumphirenden Blick aus 


ten einander wortlos an. Das war 
aber nur die Stille vor dem Sturm, 

und als dieſer losbrach, praſſelte ein 
wahres Hagelwetter gegenſeitiger Vor— 
würfe nieder. 


richt ſeines Todes erhalten!“ rief 
Gatte grimmig aus. 

| „Run, ich bin Schlieglih auch nicht 
' Schlechter, nein, nicht einmal jo jchlecht, 
| als du!“ verficherte fie wüthend. 
der den jungen Mann 


„Du 
| warit es, für 
einen Schuft erklärte 


ren wollte. 
| gifter durchjehen Iaffen follen, wie Zord 
| Airdrie gejagt hat, 
| mebr als ein Dugendmal dasjelbe vor= 
geichlagen.“ 
„Sa, ja, jegt ift e8 außerordentlich 
leicht, zu fagen, „bu hätteft follen”. Je— 
Trügt die, 
' Duterschriit 
ao. ARE 


allen Farben — 
Uliter oder Sammıet 
87, 8 und $ verfauft. 


Angewöhnliche Hüle: — 


übrig 
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. —8* gezeichneter 
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Sure Auswahl Samıitag. 
Morgen 
Auswahl 
Regenſchirmen 


jeder einzelne 


Morgen 
Auswahl 
unſeren ein 
Wollarettes 
welche wir erſt meulich ırı 


| benfalls 
ı Suppe eingebrodt!“ 
Sie vergeflen | 


| Thür leife geöffnet; 
tungsvoll und ängjtlic) 


„Sie meinen, fie würde |hnen nicht | 


Mrs. Brice?“ | e 
| fagte Amy 


| dus fie nicht ie konnte. 
ſtand 


—5 die Augen verſchämt auf den Boden ge— 


Nachdem 
Oberſt. 
gentlich wieder vorzuſprechen, und' dem du denn das willen? Bilt 


hen, allein fie erllärte, fie würde mit | | flüger ala wir Wlten! 


| ba, ba! 

ai © ar | du dir beruhigt aus dem Kopf fchlagen 
‚Denen babe ich eine jeltene Nuß zu |... u . — 
„Denen habe ich B 3 | Fräulein Amy! 


fie | 


in Ohnmacht fallen und er einen | 


| zornigen Augen. 
ı hbeiratden?“ fragte fie noch einmal är= 
„Wie fonntejt vu nur ; 
das Kind dem Verhungern preisgeben? | 
| Du fagteft doch, du hätteft die Nach- | D 
ber i 


und von einer | 
| wirflichen Trauung niemals etwas ho= | 
Du hätteft die Kirchenres | 


und ich habe auch | 


rgen iür faney Hemden 
oder u ugebügelt 
von We, 8750 


Kra 
ind x. 00. 


Fedore a-Hüte 
Facons und 
geb eblieben 


52. 


änner verkauft. 
Arten in 
herabgeſeht 


für Eure 
von 250 


dazu paſſen 

Furze und 

ſchweren 
rung 
von all 81. 3 
fachen, 

für Damen, * 
ch für 30, *510 am Top 


d $12 ver Kid 


für Knaben 
hübſche Entwürfe 


vorſtel 
Bargain — 


81 ( 
*1. 
es ſind einze 
vorräthig in 
81. zu 8.00 ver faı ift 
1.25 
Sohlen für 
alle 


für Eure Erz : 10 bis 5} 


8 Zmorgen für 
51.25: toth 


gebitgeit 
reduziet 


grohe Herakehungen. 


I md Winter 

ungefähr 
Doppelte ı 
Yeilten—ein aus 


regulär 


> morgen für feine War 6 
Ian Echube für Männer 

37 Baar in der Partie 
bende Kanten alle nenen 
diejelben werden 


zu x) 


w morgen für feine Bor 
9) und Natentle der: 
für Straßen * 
Ine Partien—habe 
allen Größen und 


Geſellſchaf 
orſteheude 

Breiten werden. 
morgen für 
En 


Kuaben 
Siuating e er 
x Schr ihe mi 
——— Bitte 


ı euen Fe us Sr 


der wirkliche Werth 


ud 
Schuhe für 


junge Damen, 


haft du ung da eine nette 


u 


fie 
mir ın 


erwiderte 
alles 


natürlich! 
„Schiebe nur 


us), D 
höhniſch. 


die Schuhe, das ſieht dir ganz ähnlich.“ 


In dieſem Augenblick wurde die 
Amy kam erwar— 
hereingeſchli— 
chen und ſah ſich mit enttäuſchter 
Miene im Zimmer um. 

„Nun, wo iſt er denn?“ fragte ſie 
endlich. „Iſt er denn ſchon fortgegan— 
gen? Doch nicht jetzt ſchon? Es ift ja 
erſt halb neun Uhr!“ 

„Doch, meine Liebe, er iſt fort“, 
mit beiden 
Rockſchößen unter den Armen dem 
Feuer den Rücken zugewendet, vor dem 
Kamin ſtand. 


„Wir haben eine ganz merkwürdige | 
| Newigleit von ihm aebört“, fuhr er Sie 


Iharf anblidend fort. „Du bdarfit 


e3 aber doch nicht 


to Hluges Kind bift.“ 

„sh alaube doch, 
—— 
Mundwinkel ſpielt 


daß ich es weiß“, 
und 


ein leiſes Lächeln, 


Sie 
mitten im Zimmer und ſpielte, 
heftet, mit ihren Armbändern. 

„O du heiliger Sebaſtian!“ rief der 
„Wie in aller Welt 
du etwa 
Du meinſt doch 


nicht etwa“, — er ſprach mit langſa— 


mem und ungewöhnlichem Nachdruck— 


„daß er deinetwegen gekommen ſei? Ha, 
Nun, dieſen Gedanken kannſi 


„Dann iſt es — dann iſt es Roſa— 
mond“, ſtammelte Miß Jebb, „Roſa— 
mond iſt es, 
her gedacht hat; und er ſchien ſe doch 


—— zu haſſen, und ſie — ſie kann 


ihn nicht ausſtehen!“ ſchloß ſie mit ei— 


Thränen ſchwimmenden 
„Will er Roſamond 


feuchten, in 


gerlich. 

„Nein, meine Liebe, das will er nicht. 
ieſe kleine 
einiger Zeit ſtattgefunden, nämlich vor 
fünf Jahren. Kurzum, damit du nicht 
länger auf die Folter geſpannt wirſt, 
will ich dir jagen, dab er heute Abend 
ertra bierberfam, um fich ala Ronald 
Gordon — Lord Airdrie— und“, fügte 
er mit einer großartigen Handbeive- 
aung hinzu, „ala unfern Schwiegerjohn 
vorzuſtellen.“ 


Dreiunddreißigſtes 
Kapitel. 

Einen Augenblick blieb Amy in der 
Mitte des Zimmers bewegungslos wie 
eine Siatue ſtehen, dann plötzlich erhob 
ſie empört beide Hände wie abwehrend 
und ſagte: „Welch ein Unſinn! Ich 
glaube kein Sterbenswörtchen daron; 
er bat euch zum Narren“, { 


| jie thut es noch 


| überzeugt, ich 
er mein Gatte aewelen wäre. 


| fprach dies aus, als o ste 


| iehr roth, — 
ein Kind gehba 


um ihre ı 


| beutigen 
; deine verehrte rau Tante 


| weiß allerdings nicht, wie 
fönnteft 


| baftig ihr Entel. 
| ipar! 
| Sie fonnte es faum allen. 
ſollte man e3 
an die er die ganze Zeit | 


ihren | 


ı Heinen Friephofs zu 
| ihre Mutter, würde 2 ihr wohl fagen 


Seremonie hat fchon vor | 
ı thun! 
ı Staunt fein, daß fie mitinktiv vor diefer 


„Durhaus nicht — nigt im Gering- 
u ermiderte der Obenft entfehieden. 
„Uber wie iſt denn das möglich? Ro— 


ſamond hätte ihn doch gewiß erkannt!“ 


„Sie hat es aber A. geihan, und 
zicht. Er iſt mehrere 
Jahre lang auf eine AN hnte Inſel 
verſchlagen geweſen, urd iſt infolge— 
peffen, wie er ſelbſt ſagt, ſonnver— 
brannt, gealtert und erändert. Wie 
könnte fie das willen?‘ 

„Run“, jagte Amp, 
hätte 


bin  feit 
nt, wenn 
Aber — 
aber wem aehört denn das Kind?“ Sie 
eine unlös- 


„ich 
ih erko 


bare Frage geſtellt häte. 

Er natürlich.“ 

„uch, das war ja inmer eine 
ſtehende Thaifache 
die Mutter 2“ 

„Kun, Rofamond, ıatürlic. 

„sh wußte nicht“ — Ymy 


feſt— 
cber wer iſt denn 


wurde 
„daß — daß Roſamond 
bt hat.“ 

„Nun, jetzt weißt iu es, und es iſt 
nichts Schlimmes dalei, da fie 
Recht und Gefeß mit rem Entführer 
geiraut it, ı aber wir laben e3 bis zum 
Tag nicht geglaubt. Und 
da ſagte 
Kind ſei todt. — Ich 
du dich in 
dieſem Puntt mit ihr abfinden willit, 
liebe grau“, wandte a fich in fehrof- 
fem Ion an feine yau, die nieberge- 
Ihlagen und mit ungrlennbarer Une 
tube von einem zum wundern biidte. 

Diejer Heine Benagd, der junge Herr 
Baron, war alfo witlih und wahr: 
Nie fonderbar da3 
Lord Nirdries Sohn ihr Enfel! 
Und mie 
Rofanond beidringen? 
Wer follte ihr Tagen, daß fie die Mut: 
ter eines lebenden Xindes mar, eines 
fräftigen Sobns, nit edlem Blut in 
sen Übern, da fie doch glaubte, -ihr 
sind ruhe unter den langen Kirchhof 
gras in einem entleenen Winfel ves 
Horton! Si 


Sie, 


Roſamond, ihr 


müſſen; ja, ſie mußt eingeſtehen, daß 


ſie gelogen hatte, ſie nußte für ihre ei— 


genen Worte in Sat und Aſche Buße 
Es wird datum Niemand er— 


Aufgabe zurückſchrecte. 
Amy ſtand immer noch mit erhitztem 


Geſicht und ungew'öhnlich glänzenden 
| Augen in der Mitt: des 
| bot ein Bild vollftärdiger Verwirrung 
ı und Unglaubene. 


Simmers und 


„sch kann e3 einhch nicht alauben!“ 
rief fie noch einmal, „ES fommt mir 
jo lächerlich und umahrſcheinlich vor, 
ganz mie in einem Närchen, jet plöb- 
[ich zu erfahren, dB Rofemond ver⸗ 
heirathet ſein und in Kind von vier 
Jahren haben ſoll! Sie iſt doch jünger 
als ich!“ 

„Bas hat dent daS damit zu 
‚tHun?“ rief Oberft Brice ungebuldig, 


sr > (Fortfetung folgt.) ‘‘ 





| Jlatten zu beliebigen Ne 
| Hormen, aus benen SET 


Ichritte gemacht zu haben.“ 


| der größte Sortichritt, den wir 
| ferer Kunft gemacht. 2 


nach | 
| eınander?“ 


wickelung, 
tenz u. ſ. w. vertrauensvoll an ihn ſchreiben 


meilter, „zu meldhem Zwecke kommen 
diefe Riemen aus dem Boden, was fine 
das für merkwürdige eilern? Kajten, 
auf denen fih Walzen anhalienn dre= 
ben?" 

Und der Druder führte Jen Unjterb- 
ihen an das Ende der aichine, und 
dort fch er, wie Die gedrucdten Bogen 
mit umngeheurer Gejchiwinhiafeit Die 
Breffe verließen. „Es it Deine Er— 


| findung, o Meifter, es ift Deine Drud- 


prejle, nur vervolltommnet durch einen 
Mann Namens Könia!“ 

„Sejegnet fei diefer Mann“, Tprach 
der Meifter, und neugierig beirachtete 
er Die Sabfläce der inzwifchen zum 
Stehen gebrachten Schnellpreif:. „Doc 
wos muß ich hier Jehen“, rief tief be= 
trübt der große Mann aus. „Doz 
Wunderbarfte an meiner Erfindung 
war Doch die Bemwealichieit der Yeliern 
und ‘hr drudet wieder bon zwaıtzen 
latten, bat man denn das Aneinaon— 
berreihen der Buchltaben vergeffen?“ 

„Kein, ibeurer Meifter, wir Haben 
es nicht vergeilen, Duscch die wunderbare 
Erfinduna der Stereotppie ift ed, uns 
möglich, aus der Drudfsem mit beine: 
lichen Lettern Platten herzuftellen, Die 

Yettern werden ivieder benußt und die 
udrucken auf: 
beiwahrt.“ 

Und Gutenberg ließ fi in Die Kie- 
Berei führen, Jah zu, ipie man aus "ot: 
men Platten goß. Uber der Meeifter 
par immer no ch nicht befriebigt. „Tie 
die Platten 
gießet, es fin Dimmer noch nicht Die 
eg yormen, wie ich fie herjtellte, 
da jind ja ga nze geilen anueinanderge— 
goſſen. Verzeiht, Ihr ſcheinet mir 
troß aller Surer Kunft feine For: 


iſt noch 
n une 
en ent- 


„Doch, theuerer Mann, dba: 


Die Zeil 


“u 


ftammen der Sebmajfchine. 
„Eine Sepmafchine? wos ik bad? 

ſagte Gutenberg, „ſetzet Ihr deun nich 

mehr die Lettern mit den Händen an— 


„Nein, Meiſter, 
eine Maſchine.“ 

„Könnte ich auch * einmal 
frug der Unſterblich 

„Gewiß“, — man ihm und 
leichten Schritles nicht wie ein Fünf— 
hundertjährig jet, flog Gutenberg * 
Treppe hinauf in den erſten Steck, 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei i fir Männer. 


Herr Eduard — 
Arbeiter, wohnhaft No. 
Hoboken, N. J., 


das beſorgi heute 


ſehen?“ 


ein deutſcher 
208 Monroe Ave., 
erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Aus sjchiveifungen oder ge: 
heimen Sünpden feidet, wie nervöje Schwä— 
che, unnatürliche VBerlufte, mangelhafte Knut: 
verlorene Mannestraft, Impo— 


und ohne Koſten volle Austunft einer ſiche— 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für lange 
Zeit ein ſolcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angeprieſene Heilmittel ver— 
ſucht, verzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. 
Zuletzt faßte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deſſen guter und ehrli: 
cher Nath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weih, daß jo vieie 
Leidende von gewiflenlojen Cuadjalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heinkmann es 
als jeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Da er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hilfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, fönnen Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtreugſte Geheimhal⸗ 
tung verlaſſen 

Adrejfiren Sie wie oben angegeben, nen= 
nen Sie Ddieje Zeitung umd legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Heilung bedürfen, tönneu berüdfichtigt wer- 
den, 


Aidejar“ 


Berzweifeln * > 


wenn Sie twiederbolte erfolglofe 
baben, gejund zu werden, deum e8 
ragender Epezialiit welcher ta 
bat, welche von anderen 
aufgegeben tourden, umd 
Eie in feinen Officen dorf —— 
gen, ob Sie kurir: werden können oder nicht 

Wenn Aundere fehlen, konſultirt 

Wal 


folten 


für die jehuelle und dauernde Kur aller 

Nervödien, Blut: und Privat: 
Krankheiten, fogar die alerbartnädigften. Es gibt 
keinen Arzt ii dev Welt, welcher jo viele Dauernde 
Kuren bei Männern und trauen vollbradt hat 
der obengenannte bervorragende Spezialiit 

Eieanp bat eine der größten und vollik ! 
Kombinationen von elettziihen Deviſen ist der Belt 
und verabfolgt Giekteigität in Verbindung mit Id 

ziell mediziniſchet nnne wenn es für — 
wendig befunden wird. ein Eiertriſcher Guͤriel 


iſt abſolut der beſte 

Referenzen — Die beiten Banken, Nauf: und Ge 
ichäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Sie 
nicht vorjprechen fünnen. Briefe üı eutſch beant 
wortet. — Officeſtunden: V Uhr Son. bis & Uber 
Nayın. und 6.30 Uhr bis 8 ihr Abends. Sonn: 
tags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nach. 
F. L. SWEANY, :M. D,. 204 State Str 

6 hicag». 


al 
Tr 


Ede Adams, 


Zrrankfeiten der Wanner. 
State Medical Dispensary, 


76 Madijon Straße, | 


nabe State Str.. 


Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Aerze 

te diejer Anjtalt beilen 

unter einer 

Garantie ale Pän: 

werleiden, ala da ſind: 

Haute, Blitte, Pridats ud 

Kerden, Blaiens 

utzündung, die ſchreckli— 

chen Folgen von Selbitbeftechung, als verlorene 

Mannbarkeit, Jupotenz (Unvermögen), Baricocele 

(Hodentrantpeiten), Nervenſchwäche, Herzklopfen, 

Dee Be IESONR.. dumpfes bedrüdendes Gerühl 

im Sopf, Abneigung genen Gefellichaft, 

> unangebradhtes Grröthen, Niedergeichlage 
u. 1. ®w. 

Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, kör— 
perlichen Ausichlag, wunden Sal, Gonorrhoe, 
Glect, eitrige oder auitefende Ergiekiungen, 
Stritturen, Folgen von Bloßſtellung und un— 
reinen Umgange und allen Hautfrankpeiten. 


Konsultation frei. 

Eoredftnitden 10 Uhr Born. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Ube, 

EC hreiben Eie für einen ı cagebogen, 
bann per Moft furirt wer den. 
werden ftreng gebeim gehalten. 

Elettrizgität Mird 
braucht, wo e8 angezeiat ill. 
naht nicht immer deſnnd; 
mit richtiger mediziniicher Behandlung, 
uns angewendet wird, verbunden ift, 


beit 


in allen 


Elektrizität allein 


und ———— dis | 





WoRLp’s 


84 ADAMSSTR., Zimmer so, 


| ziatıften und b 


I zu be Sie 


l3nvlj,m,mi,fe | 
! tionen don 


! (Hodentraufheiten) ı. 


pojitiven | 


Nervoſi- * 


Sie können 
—Alle Angelegenheiten | 


Fällen ges | 
ivenn fie aber ebenfalls | 


wie fie bei | 
fo weichen 


feldft. die fbtwierigften Fälle unter ibtem beilenden | 


Einfluſſe. Jjan,n 


Nalur⸗ — 


System Kneipp. 


Glänzende Sceilerfolge bei allen 


überhaupt wo heilbaren hroniichen Krant 
heiten: Nieren, Magens, 
leiden, Rheumatismus, Frauenlei- 
den, Blut⸗ und Hautkrankheiten ꝛc. 


Max Hanff, 


Expert des Naturheilverfahrens, 


151 Nora Clark Str. 
Spredftuuden: Bon 8—10 Borm., 1-4 Nachm. 
Zel. North 45. 6dez,mifrno, im 


eiit Hufen, Grläktung 
3 und Yungenleiden, 


das fiher- LANGE?S echter veuticher 
fte Mittel Bruftthee! 


Zu Haben in allen Apothefen. 10e das 

Padet. Man hüte fich vor Nahahmungen 

und nehme nur LANGES. Tnob, momifrlij 
Arzt jür Augen, Ohren:, 


Rafen: und Salsieinen. Heilt Ha: 

tarrh und Zaubheit nad neueiter und 
ihmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Bril- 
len angepaßt Unterjudung > Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 3-11 Bm... 6—8 
Abd3.; Sonntag 8—12 Um. WehterteRltnit: 
Nordiw.»Ete Milwaukee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nadın. limzlj 


Dr. EHRLICH, 


—* Deutſchland, Spezial⸗ 


2 
Geo, A. Christmann, D.D.S LO. Doud. D. D. s. 


Drs, Christmann & Dowd, 
Zahnärzte, 


Suite 1202 Masonic Temple. 
‚ae bis zum Jahre 1895 im Staatszeitungs: 
Rana,ditrion, Ti 


Blafens | 


omifrim | 





Rurirt alle katarrhalifdyen Peis 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Scmwäde, Bluts 
armuth ett. 


Seine gute Wirkung macht ſich 
bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
var. Eine Doſis per Tag erhöht 


die Lebenskraft und vertreibt alle 


Mattigkeit. 
1.00 per Flaidıe. 


Zu haben ın 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


difrbu 


gegenüber der Fair, 


Die Aerzted 


Dexter Building. 


etrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
heilen gründlich unter Garautie, 
ien Krankherten der Männer, Frauen⸗ 


Mitmenschen 


alle eye 


leiden und Menjtruntionsitörungen ohne Opes' 


ration, Dautfvantheiten, Folgen von Selbitz 
beitetung, verlorene Manıbarfeit ze. Operas 
eriter Klaffe Operateuren, für raditale 
Brichen, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
KRonyultirt und bevor Jhr heim 
rathet. ı nöthiq, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. Fr auen werden dom fyrauenarzf 
(Dante) behandelt ehandlung, inkl. Dedizinen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Dies aus. 
9 Uhr Morgens bıs 7 Uhr Abends; 
12 Uhr 


Heilung von 


-Stnndeng 
Sonntags 10 bi8 
tal. ſon 


Brüche. 


Mein neu erfundes 

nes Brudhband, Don. 

IJ ämmttlichen deutichert 

* Brofelloren empfoh- 

3 leıt, eingeführt in ver 

deutichen Armee, {fe 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falive 

Verſprechungen, kerne ſpritzungen, keine Elektri— 

zıtät, feıne Unterbred y dom Geichäft; Unterfuhung 

it frei. Ferner alle andere Bruchbänder, 
Bandaneu Ihr Kabelbrüche 
ibbınden für sch en 
Un terleib. Mutterſchäden 
Hänge bauch un id ette Leute 
run e, Grade: 

e 3b varate für 


n Sorten 


vreien Dorri thig, beim größten deut · 
anten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fıfth Ave, 
Raudolph Sır valtjt fur Brüche umd Ver⸗ 
vadinngen des Aörpers Yır jedem ‘Falle pofitive 
Heilung. And Sonnt a \8 offen bis 12 Ugr. Damen 


„erden von eier Dame bedient. 


„> 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
Seplagtvon Soffnungsloſigkeit und ſchlechten Träu⸗ 
men erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rücken⸗ und 
Kopfſchmerzen, Saarausfali, Ubnahme des Gehbroa 
und Geſichts Katarrhe Ausſqiag Erröthen, Zit⸗ 
wer, Herzklopfen, Neugftlicpleit, Trübfinn, u. f..w., 
afahren aus dem „Menichenfreund“, auverlälfiger 
ärztliber Ratbgeber für Jung und Alt, Du a 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgen der 
Jugendiünden gründlich geheilt und volle "Belunde, 
heit und Frohſinn wiedererlangt werden tönnen. ' 

— Gau neues Heilverfahren. Seder fein eigener 
Arıt. Diejeß außerordentlich intereffante und lehr« 
reige Bub wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 


m. Männe und frauen ! 


twir nicht furiren! Ge: 
endwelcher Art, Tripper, 
Mannbarkeit, Monats— 
lutes, Hautaus⸗ 
yphilis, Rheumatismuß, 
a andwurm abgetrieben !— 
zu ! ren, garantiren 
Roniultation mündlich 
Uhr Morgens bis 
dr prechzimmer. —Aerzte 
ſtehen fortwährend zur rfügung in tgluſön 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
S. State Str., Eile Beck Court, Ehicags.. 


er 


J 441 


DR. J. YOUNG, 


Teuticher Epezial- rd 
für Hugenz, —— ‚, Aalen: und 
— ehandelt dieſelben gründlich 
und ſchneil ber — gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach usrubertreffliheu neuen Methoden. Der 
hartnädigite Raienfatarrh und Schwer 
hörigkfeit wurde furfirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitliche Augen. Brillen 
—— Unterſuchung und Rath frei. 
inıt: 261 Sincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bdis z3 Uhr Abends. Soun—⸗ 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


a en 103 


Borsch 
Bm sans sm 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpeffimg 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Koufultirk 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams $ir., 


gegenüber der Poſt⸗Office. 


DD AL 


Deutider Orttfen 3 
Brinen un»: Augengläfer ‚eine ; 
Konnte. Kamerıı n yT ten, Materie. 


er Anjtalt find erfahrene dentiche Spe⸗ 


— 


* Wi 
— — 


— 


an ale gr 
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Samitag der legte Tag des — und Factory⸗Verkaufs 
Jedes Department wird morgen eine rieſige Menge von Bargains bieten, mit Spezial-Verkäufen in jedem. Nur einige wenige davon können in dieſer Anzeige benannt 
Jwerden, aber die merkwürdig niedrigen Preiſe, die wir anführen, werden * eine — geben, was Ihr erwarten könnt. Wir verkaufen nur zuverläſſige Waaren. 


Toilelten⸗Arlilel für Männer. | 75e für $2.00 Handiguhe. | Roi Th $ SCH rHin Damen-Strümpfe herabgejebt. | Gandies beim Pfund. 


| 
| 
— 2: SBe für 5 Binide Minaubs —— | 123e für ce Fancy Strumpfwaaren für Damen, fancy Polla | 25e das Pfund für affor: 
| 
| 
AND COM | 25e für 35c importirte 


Größe. Eeau de Quinine. Qupfen, Streifen und Barden, in Trop Etith und Boot | firte ital. Chocolate Ereams, 
ıd Ite gebe, 
State und Van Euren Strasse. oppelte Zeh 


75e für Eure Auswahl — ein großer Verkauf von 
Blace:Sandichuben für Männer und Damen, Näumung aller 


I 

| 

| 150 da Piund für aflo.trie 
Gr 5 2 = > 

| einzelnen Partien von folchen berühmten Yabrifaien wie „Date 


Full Cteam Patties, alle Fla 
vots. 


für Brilliantine, 
Jouvins“, „Crespis Clementines“, „Alerander“, „P. & B.“ 

„Adlers“ und „Perrins“. Hochfeine Glace Handſchuhe für Män: 
ner und Damen, zum SKuöpfen, Glajp und Haken-Facons, in 
beinabe allen Größen und Farben, jedes Paar wertb $1.50 und 
bis 
per Paar \ 
te Glaeehandſchuhe 


60e für Töc Flafhe Pinauds 


Vegdetal. 
Pfd. für Williams Ra— | 

Seife. | 25e 
tnitter 
| Srüße, 


Tamen, ferne 15e das Piund für Molaj: 
doppelte | 


| fes Ereqm Rolls. 


für 
voll regulär gemacht, 
ſchräntte Quantität. 

Gajbmere Strümpfe, beſte ſchwarze, 
high ſplieed Ferſe, weiche und warme Qualität. 


19e für 35 fchlvarze Lisle-Strümpfe : 
ſtes Witch Hazel. ——— we RL 11le das Riund 


Virginia Peanuts. 
12e das Po. 
Frucht-Tablets, 


für gejalgene 


Sc 


fir 


59e für 81.00 Flaſche Lam 
berts Liſterine. 


3de für Murray & Lannans Florida Wafler, 


Großer Herab ebungs=derfanf don Mäuner- inter Meidern 


I IE Tr Vo Tu FREE LINIE IEZEZN ERS are Dr Ko ZI 
"1 


Kanflente von Ruf on Auf datanikere wir, dai wir, daß fie buch‘ täblich aus geführt wir). Dies in ie Zeit, in welch rt wir unfere Schwer on 
Euch, was wir von ihnen halten, indem wir jedes Stück poſitiv garantiren — wenn der geringſte Grund zur 
das Euch eine ſolche Offerte macht. Die Preife find die Hälfte und weniger, als 


einige zu 82.00, 
afiort. rei 


Flavors. 


10e für 25 Stangen reinen 
Stangen:Candy, 


für ne 


alle 


Duzd. 
Männer 


leicht beſchmutzte oder zer— 
u. Damen, fait jede 


ungefähr 100 


j Muftern, doppelte Ferje und Zeche, feine Gauge. % Flavors. 
15e für + Pint:Flajhe ber 
für 


Indem wir obiqe Ankündigung erlaffen, haben wir jedes Wort wohl erwecaen, und als uperläffige Kanfler 
Anzüge, Ueberzieher und Ulfters losjchlagen * — Kleider, die Euer Vertrauen ver dienen. Wir zeigen E 
Unzufriedenheit vorliegt, tauſcht es um oder nehmt Euer Geld zurück Da ijt ficherlich Feine Gefahr, von einem großen Geſchäft zu Taufen, 
zu welchen dieje Kleider BEN wurden. 


15 


va 





grohe Bargaiıs in Beinkleidern. 


85 c gemadht aus Gaflimeres 
Waiſt-Bands 


dauerhafter Weiſe, regulärer Retail— 


.85 für $0.50, $7.95, 89.95 und 312.50 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für Männer. Wir ſind 
entſchloſſen, ſofort mit jedem Winter-Kleidungsſtück in unſerem großen Kleider-Departement auf⸗ 
zuräumen, und offeriren Euch die Gelegenheit, die größten Werthe auszuſuchen, die Euch je gebo— 
ten wurden. Wir geben Euch 88 und 810 Tricot Lawn Anzüge für 84.85: 810 faney Cheviot 
Anzüge für 84. 85; 812.50 tarrirte Worſted Anzüge ſür 84. 85; 57. 95 Kerſey Ueberzieher, rein⸗ 
woll. jchiweres Futter, für $4.85; SIO Wajhingtonsierjey Ueberzicher, mit rauhen Kanten, für 

$4.85, und 80.05 Goyert Leberzieher für $E.85 — in allen Farben, prächtig gejchneidert; 87.95 Melton 
Ulfters, mit jchiverem twollenem Futter, für 84.85, und $10 imvortirte Arijh Friege Ulfters für $4.85. 
Dieje Partie enthält unzweifelhaft die größte Anzahl Bargains, welche jemals in Chicago oder irgend einer 
anderen Stadt offerirt ſind. 


Eu Bar gain in Beinkleidern. 
| 28 


| bon funden 
geben tie Die 


3.8 


gemacht von denfeinften Nuftern von eng: 
3, zugeichnitten, geishneidert und bejegt in 
Iertorrekeiten Weije, Dojen, die das Raflen und das gute Ausfehen 
ı Rleidern baben, Sojen, welche diejelbe Zufriedenftelung 
Betrag. 


x 


für ftriftganziwollene jchwere Hojen für Männer, s- jür bübjche ofen fr Männer, 


in netten Cheds, 4) lijehen Worfteds un) Chevi 
* ra 
und jchiweren Iajgen, garnirt und gefüttert in jehr der a 


Preis 


verkaufen wir wir ſie ebenſo. 


J 


J 
$1.75, aber weil wir fie zu sc am Dollar jenigen für den doppelten 


getauft haben, 


1.8 


bendgeiägmciderte Kpofen für Männer, zugejchnitten und 

sfabrenfien Schneidern, gemabt von den allerfeintien 
n Weit of England Worjteds, paflcnd, 
Voitelung gemadte Hojen. 
ären 


 jür allerfeinite 


od geſchneidert v 


Kundenſe 


ww fir alierfeinite Worfted, Gaflimere und Cheviot Hojen für Männer — 
ern von reine 
geſchneidert itgendwelche 512 auf 
Hier iſt eine Gelegenhe Paar handgeſchneiderte Hoſen zur Hälfte des regul 


| 
| 
| 
Preifes au erhalten. | 


Fſaider ſär VW von der beſſeren 
Winfen kleider für Aalen Sa. 
für ieine Knieboſen Anzüge für Knaben, Odds und Ends, Größen 3 bis 15 


2.05 e, gqeinadt von jihivarzem Clay Worfted, blauem Tricot und Caflinierez, 


kleine werth bi 
Odds 


WVollitändiges Lager von Pelz⸗Ueberziehern Für Fa 
Männer zur Hälfte Des wirflihen Werthes. 


6.45! 
Echte Bargains in Männer-Ziusftattungen. 


ur 
Nachdem Ihr diefe Zeilen gelejen habt, werdet Jhr zugeben, daß wir für morgen die aröften 
Baraains offeriren, die Ihr je in Eurem Kbin gejenen habt in Halstrachten, Strumpfwaaren, 
wijien, dab hr diefeiben anderswo aähnlich nicht bekommen könnt. 


> 


Hoſenträger, 3% 
Fabritate alle 


© RE d uülärſten Muſtern dieſer Saiſon — * — — * * * a am. a: su 
BPINBIGE UHR RD: DR SOERERER (UBD: DORANGBEN Re en 8.25 für &20.00, $17.095 und 814.95 Anzüge, Ueberzicher und Uffters für Männer. Die Anzüge find von 


ichtwarzent Glay und geitreiften Worfteds, blauen zerges und Gajjimeres, in allen Farben, Größen und Mo— 
den. Die Ueberzieher ſind von den feinſten Stoffen gemacht, in allen Farben und Größen, mit allen verſchiede— 
nen Arten von Futter, in durchaus Kundenſchneider-Weiſe gearbeitet. Die Ulſters ſind gemacht von Frieze 
und Chinchilla; thatſächlich jede unvollſtändige Partie von hochfeinen Anzügen und Ueberziehern im Geſchäft iſt 
in dieſer Offerte vertreten. 


Streifen, Checks und Plaids, in allen gewünſchten Farben, geſchneidert und beſen 


Streifen und Miſchungen, mit Extenſion | 
| 
| 


tadellos gemadt und korrekt paifend, Hojen die für das 


Str. verfauft werden. 





tigiten 
| Doppelte an State 


Kuaben- Winter leider, 


ve Bartien, 

‚ gut ipert 
bis 
zu 8. 00. 


Größtmöglichſte 
— a 


15.00 f. die modernften Männer = Weberzieher, in allen raugen Gfiekten, allen Farben und Moden, 


mit Sturm: oder Sfinner'3 garant. Satin Futter, werth bis zu 830.00. 


22.00. 


15 Sabre, 


für 
mit jehn 


ut für Dr — Chinchilla 


und © in Krford, br 
Stuaden, Größen 14 bis 1 33 für Sı 
ſchweren Meltons, II cn Wo 
großem Sturmtragen, — Sheds, Paids u. 


Jahr 
Vartien, 
Knaben, Größen 4 


‚ Werthe bis 


Neefers für 


oder bla 


Sabre, gemadt aus 
mit tiefen fran= 


Größen 14 bis 10 

Sallimeres und Tiveeds, 

e Muiter, with. bi3 $0.H0. 

ge für Knaben, Größen 14 bi3 

auch einfach ſchwarz, einfach— 
werth bis 810 per Stüd. 


aun 

beit 

n- feine lange Dojen-? 
il in Ehecks zunD % 


Eat in-Piping, Auzüge 


1 Anzüge jür Anaben 
J nz von gaanzıvoll, u, 
Miichungen, Heine Größen mit 


2 = für fchivere Wliters für 
.35 19 Jahre, gemadt von 
Orford over ſchwarz, mit 
wertb 0.00. 


Stahl von modiihen Mus 


19 Nadre, große Au \ N 
franzöſiſchem 


oder doppelbrüſtig, mit tiefem 


ng 


— von Eiſenwaaren— und Werkzeugen. 


für Stanleyz 
5e eiſerne Pocket 


Levelz. 
für Gzöllige 


De ſtählerneWing 
Dividers. | 49c 
y 2 für Zzöllige Schraubenzieher mit Buchenholz-— 
ac Griffen. 
19: 


für 5= 
Ritz 
Bits, 





Winter-Hüte nd Kappen für Mm zänuer herabgeſcht. 


Ku 


igen Preiſe werden ſie räumen: 


Hunderte von Hüter Männer und aben müſſen ge 


räumt werden, und 


250 Auswahl v warmen Winterlappen für 


für die 
dieſe 


Männer und Knaben, die verkauft wurden zu Me, 75e und *1. 00 — 


interzeug ꝛc. —wir 


ſür die Auswahl von irgend einem Puff Hauſe dies umfaßt 
8 Br Tieg, welche wir immer vertauft baden zu 45%, The und 51.00, in den reichiten 
450 portirten Seidenftoffen, 

moödiſche Muſter, Facons 


und beſten Qualitäten von Seide und Satins, helle und dunkle Farben, in 
Streifen und Muſtern die Facons ſind: The Regent, Broadway und Eng: 

Gneliiche Equares, Imperials, Ascots, Ted3 und Four: 

in-$ands, in einer endlojen Auswahl — jo gut Ivie vicle 


liſh large Puff — eine jeltene, Gelsgenheit, wur fir — Außerdem of 
Partien, die Euch zu 75e und *MI.G offerirt werden. 


Hoſenträgern — — 
a i 20) gern, ——— für 203zöllige Nip-Säge, mit verſtärktem 
müſſen gehen. Tie im — Griff. 
500 für Tuch- oder Plüſchkappen ſür Ting jaced Ir 
Auswahl von Iuchlappe vedt 


im ganzen Hanje, die früber bis 


d Knaben, 
Im OS 


su sl. 


a nun 
Jede ıyacon, 


Knaben 


Männer un 
oder hanter für 


50 verfauft wurden. 


jeder 
ad Sofet oder tongued cidene | 


% 


für  eijerne mit 8yölligem 


Blade, 


Ze !; vr Leder £ Had⸗Säge, 
Eifel Stiel 


für tholz Werk 
Stück Wertzeug. 


Kappen, 


1.00 für Eure 


unſerem Geſchäfte, einſchl. *81. 


ahl von jeder Männer-Win in 


und 32.50 Kappen. 


tertuchfuppe feriren wir Guh eine Uusipabl von Den feinften Halstredten 


Amperials, dein, Hands, Tells uud Band —— Preis. 
gemacht vom beſten franzöſ. Elaſtie Webbing, 


C kübihe Schnallen, mit Zeiden- und Yisle-En 


den, weiße Kid Enden, Cantab Enden wıd die Patent Glove 
Faltener Enden, Werthe bis zu 81.00 — Auswahl Samitar 


für Ze, 


eigene 2 in Sguares, * . = Bi a . ar 
\ Har 19:Sandle? ; 0 2 eiferne gewundene Drills 
20,8 a sr kzeug-Handles, mit 1 oc ’ I 8 we x 


* un 2 464 ir 4 Art ‘y a 2 . — 
3. 48 per Stüd jür 50 echte Alas 5c für ein DTuzend Bogen Eandpapier — alle 
* Größen. 

das Pfund für 6. 


2c Gut Nägel. 
12c & 


Face 
Zimmerleute. 


or a Far 
fa Scal Kappen, jede YFarom, für Wilſon Bros.' Muſter 


Muſter und 25 verſchiedene 


allerfeinſten Halstrachten für 
gemacht von den allerſeinten im— 
aus ſchließliche und 
und Far den. — 


tanleys 


für Stanleys 
Hobel. 


für die 133llige Cutter Iron Block 


»5e für Derbys und Fedoras für Männer, in ſchwarz, braun, Pearl, Männer, 


lohfarbig und Reſultat eines großen Einkaufs, jeder 
Hut in der Partie werth 82.00 (beachtet unſere Ausſtellung dieſer Hüte in 
unſerem Schaufenſter). 


Molta-Farben, das 8, 10 und 20 D Stabdl 





S8Szöllige Stahl, 
für Deo gangen fürk 


4 
2.00 für die Auswahl au: Hunderten von beileren 15€ Ghijels 
Facon, Farbe oder Größe, einſchließlich Knox, 


um uns herum zu 83.00 verkauft werden. 


* 
Derbys 


Tuniap, 


nd Kehnraß 
und Fedoras 


Vouman un 


für 
d Stetſon 


Männer, in irgend einer 
Blocks, Hüte, Ne überall 


250 für 50c wei; 3Se !ür 50c weiße Muslin Nachtbemden für Män 
ner, gate Dnalität, volle Länge und Weite, faucy 


beſtickte Fronts. 


19e für jancy geftreifte und einjache jehwarze und ı 
lobfarbige SHalbitriiimpfe für Männer, feine Gauge, 
garantirt echtfarbig, Doppelte Fyerjeu und Zehen, 
wertb 25 19%: v5 Paar oder 5 Paar | 
für | 9Se per Suit für befte Cualität Flannelette Paja— 
(bitriimpfe | mas für Männer, in hübſchen Muſtern, ſeidener 
| Girdle uud wi Sal Fitting, alle Größen, 


se ungebügelte Hemden für Männer, | 
Nüden, „Con: 
alle Geößen. 





| feinener Bujen, Drppelte Front und 


Raſir⸗-Utenſilien. 


tinzous Yarings, durchwess verſtärlt, 450 für einfache oder faney Tde Mottled farbide 
Unterhemden und Hoſen für Männer, ſchwet 
weiß fließgefüttert., doppelte geſtrichte Cuffs und 
Ankles, Perlmutterknöpfe. 


x Samiftog 


Standahren, Tuaſchenuhren. 


Bargaius in Camctas. 


Tabak. Wi 


Sohn Drew oder 


oder 81.69 für 


50c. 


Zigarren und; 
25 X fir 8 Moos’ 


Lillian Ruſſell 
eine Kiſte mit 50 Stück. 
« für eine Kift 
39€ n eine RKiſte 

Combination 
Deckblatt. 


98: für eine Kifte „Roja Nita” Zigarren, lange 
Eint lage, Dedblatt, eine der be: 
orten, 


für Card Mount — wir mad: | PP für 90c gute Zeitmeffer, 
ıf von 18,60) GaroMoumt3 
einen biefigen Yabritanıen (pelcher jeinen Na 
nicht genannt baben will) und der ein zu 

Lager beſaß und Geld benötbigte. Sebet zu, 


© 
dieſelben moöorgen ver in verſchie 
Poertien. 


1.48 für 
verſehen 


* — 10 anfwaͤrts 
250 für 50e importirte Caſhmere z 
für 9 ter, feine weiche Cialität, 
lohfar dig, grau oder Kancelbaar. |" berabgejegt von &1.0. 
%1.25 und 81.50 | 
| Bercale und Madras farbige fteife Yufen Hemden 
| für Männer, alle gemacht mit jeparaten Xinfz 
Kuifs, und einige haben zwei dazu paflenve Jra= 
gen, alle die neneiten Moden und Mufter, Streis 


| 
I 

I 

I . 

—* fen und Figuren, 
| 

| 

| 

| 

| 

| 


Ha aa ae 
in jehwarz, ten einen 
von 


men 


Special, Frogs, — — 
—* — DS für alle unjere $1.25, 81.0 und 81.75 an: 


gebrochenen Partien und einzelnen Größen von 
Wintersilnterzeug für Männer, einjhli: Bl. Dame 
den und Hoſen aus feinſter auſtraliſcher Ratur 
woile, Wriabt's Sraltb Fließgefättirt, 24-Thr ad 
egpptiich-baummollen gerippt und weic.r „me ie 
ted“ rother Flanell, nicht alle Größen von 
Sorte, jedoch ein gutes Aſſortiment im Ganz 


6.25 für 


810.50 20:Jabre 
goldgefüllte Tanıen = Uh 
ven fanch gravdirte Ge: 
bäufe, ausgeitattet mt i7: 
jeweled amerik. Werken. 


Zigarren, 

500 für beſte Qualität 81.00, 
1.00 für importirte ganzfarbige Pereale oder Ma—s groß 
dras fteife WuiensHanden für Männer, in Dlaır, 
Nint und Lavender, Etreifen und Figuren, alle Ha: 


| ben dazu paffende jegarate Yinf-Eujis. 


„Baitle Gem“ rfauft tverden, 


feines 


Zigarren — wie 


geiledtcg denen 

1.95 für 8.00 maſſiv 
goldene  jchivere flache 
Land Velder Ninge für 
Männer, bejekt mit Ru: 
—* Emerald oder Rhein— 
tein. 


Sunnart jr. Nr. 2 4% 
nit feinen Linſen, 
Shutter, Diaphraoms, zwei 
Tripod Sockets, vollſtändig 


Plattenhalter, gewöhnlich 55. 


> Gamteras, 
Time und Snap Shot | 
View Finder und | 
wit einem doppelten 





gt fledtes 


1 25 


Eumatra 


* 2 SO: und SA-Mid Schul 
+ %. e 
51.90 für $3, $3.50: un änner-Schuhe. 
Somſtag war von ſolchem phmomenalen ea begleitet, daß twir bejchlojlen haben, 
verjchiedene andere Partien von Standard Schuhen zu opfern. An jeder Partie fehlen einige Größen, aber bei allen 
jujammen genommen, find alle Größen vertreten, jo das Ihr figer jein könnt, die richtig paffenden Schuhe für Cure 
Füße zu befommen. Kommt frühund juht Cud) die beiten aus. 
.90 


.9 


für eine Kiſte 
ren, lange 


* 
Deckblatt. 


„Marca de Merito“ Zigars 
gemischte Ei ge lecktes 


500 für 8*1.00 Sterling 
Silber Netherſole Brace— 
Nope-Muiter, gutes Gewicht, 


Schützt Euer Angenlicht. 


und behandelt durch 


nlege 10.89 
mit N 


Iris 


Famera, verſeden 
Uneum Shutter 
em Linſe ubrett, hoch 
= Dad, Rad | 
Sohlleder:GCaje und 


6 455 
Yinjen 
pi rernbare 

id jalieno er Front 
mit 


Unſer Schuh-Verkauf am letzten für M 
fet3, fancy gradirte 


1 25 für eine Kiſte „Florida 

— in Kiſte), eine der 

weiche jonit für den doppelten 
für eine Kiite „NRoj 


Pr 15 
1.75 lange Havana Ein! 


Tedblatt 
1 Tugend 34c 


Bc 
25c ! 


mit 


Specials (160 
n Sigarren, 
verfauft wird. — 


— 


Photographiſches Zubehör. 


390 für 81 Oel— 


Lampen. 


Ba 
t, regulär E * 
Augen unterſucht, geprüft 


elekttriſche Anwendungen. Morgen unterſuchen wir 
Eure Augen frei. Dieſelbe Behandlung gegeben, 
ob Ihr Brllien kauft oder nicht. Schwierige Fälle 
unſere Spezialität. 


250 für 


Yında® x 
feines 


a 2 1a 
a jigarren, 
age, Su imatra für Eure Aus wahl von allen unſeren lohfarbigen Ruſſia Calf, Harvard 
aus blauem Stabl, 


Schli*si, mit Mod: 
ıtie — t jedem Ra 
wenn micht zufrie— 


Mo fund Var Calf handgenähten Wel en — Schuhe 3 ; fi 
Galf, or Eat u ser Calf bandgeräbten Welt Schuhen Sch 280 das Dutzend für 3 
Standard Piait.n. 

2 Unz. Paſte. 
I7e für 5he Hodro⸗ 
meters. 


9. Packete 
Roy. 


fitr 
Plow 


für 
Cob af 


> 
8. 


9, 3.50 und $4.00 verfauften — nicht 
Partie 


die wir während der Saſon zu 
alle 


-- all 


n * 
Dube sc it 


Tugend f’r 
Platten 


aber Ahr findet Eure Größe in der 
1.00, 


Größen in jeder Sırte, Ile das 


UN $1.50 Nugengläfer oder PBriffen, einihl. 
33x73} GEelipſe 


Augengläjer one Ginfafiung, Stahl-, Wluminium:, 
Roman AUlloy- oder Rubber-Frame Augengläjer, 
rabmenloje Augengläfer u. Etabl: oder Roman 
Alloy Brillen für Kurzſichtige — YUuswahl morgen 
au 2. 


Kite 
Havena 


ein? 
19 
i- 


werden Zamitag ausgeräumt zu 


1.15 


Franz; Emattv Nafir 


OL ERERDONES pi Rauchen Seconds. —F 

für 7T5ñe. — um eine Vartie von Dongla Kid 
« $i ing ifte ° m FR a 2 . 

1.0: n. EN nd : Ehnürjhuben für Minder u räu: 

nit 10 € e 2 * 

ters Voh Stogies, men, jöwere Sohlen, r Schul⸗ 

gebrauch, Größen 8 bis 11,die für 

1.25 verlauft wurden. 


17e i. 
Blatter, 
10e für 5x7 
Druckrahmen. 


* 1x4} Eciipie 


von I 
für 


ongola Kid 


diiche Stahl: Halirmeiier. 7 Stüd 
Flaſche Bay Rum. für 
detorirte Porzellan-Mug. 
Be ii 
5 Stabl, beiter 
denftellend 
importirte 
: Seen “ für cine Partie 
21 für dc Scheren fi 


Swing Strop,Canvas-Rück a. ſtattungç 
Stück Nafirjeiie. 65 
Raſir- oder Lather-Pinſel. c 
Shell Griffen — unſere Garar 
33 für 7T5e 
rc Hones, fjeinite Cu 
lität Stabt, 


1 Wade & Butcher oder jchwe- Bolljtändige, 
jeite, jtwivel Top. 50 jperth, 
Schachtel Taleum Vulver. 

— Fund 
Raſirmeſſer, Scheeren, Meſſer 
50 Naſirmeſſer 

ſir meſſer —Geld zurüderitattet, 

Geſchäfte vertaufen fie 

leicht auseinander zu nehmen. 


Sohlen, 


Geſchäſt 


KoStück für varfümir 
tes Siedelwachs, faſhio— 
neble Farben. 





Feiuſte Groceries 


für 


he Eier — 


- 


8 


- 
- 


2.2 6* 
Weine und Liköre. 
das Pd. für reis 
Sold Golden Sans 
Kaffee. 
Pfd. 


und Bereins-Schreibmaterialien. 


10e da3 Radet für 
emaillirte Spieltarten. 


Vid. 1Se 10e 3 Stüf für 9: 15e a 
Pfd.Büchſen Lombard 
Pflaumen. tos 
Büchſe f. Lake- 396 das 
Erbſen. geſuchte Sorten Oolong, 
Young Hyſon und 
Basket-fired Japan Thee. 
150 für 12 


beſte Parlor 


100 das für fancy 
dreſſed Sring Chickens. 
10e per Kopf für 
ſchen Kopfſalat. 


da? Dugend 


150 das Stüd für ver: 
befierte Siegel. 


1De per 100 für Poter 
Chips — roth, weiß und 


chen 
deut Eure Auswahl 
TC per Tuire für feines 
gen und Größen, 


Fabrikaten 


Schreibpapier von den belannteſten Fabrikanten, 
werth bis zu 


in faſhionablen Färbun— 
25° — eine Räumung von den folgenden wohlbefannten 


10e für a3: 


noe 


per 
Telephone 
250 für 2 Bin, 


Fiir fiche. 


N. für Nod 
150 das Dutzend für Butter, 
California Navel Oran— 
Pr Hurds 


Hurds 


fellow Linen. 


Long 
No.1 


Whitings engl. Bell. 


Mpitings Snow Flale Bellum. 


Velvet Parchment. 


Hurlbuts Ode Parchment. 
National Bond. 
Mareus Wards Royal Iriſh Vellum. 


Schachteln 


Streihhöls 


Pid. für New 


reinen Sualität. 


⁊* * Whitings 
150 das Dutzend Whitings 


fancyh Zitronen. 


für 
find in eng Bo 2 * 

Cranes Superfine. 

Stück 


Fairbank's Fairy 


(tleine Sorte.) 


für 
Seife 


14e das Pi. 
ſchen Rahm 
Käſe. 


920 das Pid. fü 
ſon Morris' Matchleß 


Spech (immer gleich gut). 


A in dieſem Departement iſt durchaus rein. 


25e Quart⸗ 
ton 


Wein, 


für deut— 
-Bachkſtein⸗ 


Räumune 

Briefpapier 
girt in 
81.50 für 
Papier, 0:5 


I “r 
Leder Seen, 


von Feiertagẽ 
zu tveniger als 
gain-Partien, 


Schachteln von feinem 
d. Koftenpreis, arran: 
106, 250, 3De, 
Eromn- Größe, 
Schafleder, 
n. 


fancy 
ia Bartlett Bir: 


Pid. Büchſen 
Californ 
nen. 


Blank Bool3 — Journals, einfache und doppelte 


Ledgers und Long Day Bools, gutes Papier, Cap 


| 
Var | 
| Größe, gebunden in Canvas, mit Leder:@den — 


nn aR 
Jedes 
große Ledgers, 


unden in 


feine | 


den—wir räumen fie aus für 1.15. 
eben von WR. Gurctoig & bis für 820.00 verfauft 
20.00 wertb find während Des früheren was wir zu fagen tpünjchen, ift, daß Ahr ein 
Cheviot3, in Qans, Schwarz, Royal-Blau tert, andere in der Waiit gefüttert mit jcpives 
— — RR 2. 8 FR r Mit mit Hubs 
tirungen im reiner Seide, vom Schmei: braun, einjahen Yarben oder Miſchungen. it Qub3 und 


Schnürſchuhen Damen, Kid 
Tips, biegſame Coin Toe 
Leiſten, die für 31.95 vertauft wur— 
— > o . * 
DEREN: SA et zus, aiſts un ters 
— 
AD, Nu ; 0% 
für Eure Ausivahbl aus für von 
4 v 2000 Jader:, welche fo ww ( () 400 Tamen = Suit?, Die 
Go. in Rei Vor! zu 30 wurden. Es würde un— 
Cents am Dollar ange möglich jein, all’ die ver= 
fauft wurden —Nadet3, die von 815.00 bis jhiedenen Etyleg bier anzuführen. Wiles, 
Iheiles der Saijon. Dieje Coats großes Mofirtiment in anſchließenden, 
lünſtleriſcher Weiſe und ſubſtantiell ſowie Kleidungsſtücke mit loſer Front vor— 
deſertigt aus Kerſey, Bouele, Frieze und finden werdet, einige ſind durchwegs gefüt— 
und Braun, braided und mit Knöpfen be— rem Roman Satin. Sie ſind gemacht aus 
ſetzt. einzelne Kleidungosſtück iſt Homeſpuns, Cheviots, Venctian Cloth und 
prachtvoll gefüttert in verſchiedenen Schat— Orford Miſchungen, in grau, napy oder au 
5 19e per Stüd für 200-Seiten Pücher. 
der genäht und finiihed. Estbi Dies ift ohne Ziveifel Die größte Offerte in 35e per Stüd für 500: Seiten Büger. 
händlich ift Diejes eine außnayımsıve Tailor-made Suits, die jemals gentacht 
legenbeit. wurde, . 





die Flaſche für al— uU Seite 
rıia Sherrty— 


90: p. Gall. 


I5e für große Flaihe 
Geneva Gin (importirt 
in Holz) 


25e die Fla für 
alten Kalifornia — 
mein, oder 09% p. Gall. 


für volle 
alten Guckenhei 
ve Whiskey, oder 


Sc für Ne: 


100 Blätter 


per Stüd 


ceipt Woot3, 


Se per Tu 
brary Paſte. 


he für Li— 


et. 


Se per Etüd für 
Schwammtaſſen. 


iv» p. 
morandum Vücher, 
der⸗Ecken. 


für Me: 
en ge: 
ur 


oder 


250 die Flaſche 
ten Kalitornia 
Getanta Wein, 
per Gallone. 


al: h al: Te die Flajche für reis 

vet tea Col J 60e iür vo Onadt ren⸗ Malt W 0 für SH Me Iton Cloth⸗, 2.09 für ganzgefütterte $0.5 
75: dien Sları aſche alten Blue Gras 250 die Flaſche j nd Frieze-Jackets für viot-agcdets, in notched Kra 
756 Die Salone. oder $2 Gall. nen Rod Kandy Sprup. Damen. ſett und tioht-eurl Vouele. 


3.00 für £8.50 ganz mit Seide ge= 
fürterte Jacets, von beſter Qual. 
Boucle, Aſtrathan Cloth, Plüſch. 


4.00 für 810.09 jeidengefütterte Go: 
vert Klotb Jaderz jür Damen, mit 
notched Kragen-Efſekt. 


Che: | 
1 Se yer 


fortirte 


Trgend für aj- 
Stahlfedern. 


1Se d. St. für auto— 
matijche Tintenfäſſer. 


130 p. St. 
Pads, 


für Pult— 
Ledereden. 


3e für Schreib - 
biet5, gutes Papier. 


Ta⸗ 


Iſche Konſulat war belagert von Alt 
und Jung beiderlei Geſchlechts. Die 
Freude fand keine Grenzen; überall 
ten: „Is bin ein Engländer, aber ich | zeigten lic) die deutschen Farben. Jeder 

ı freue mich, Ihnen zur Beliberzreifung ! bereitete einen Irunt bot; ver. es ſich 
Somogs gratuliren zu lönnen.“ Der leiſten konnte, forderte Seit, wer es ſich 

Präſident fuhr ſofort auf unſeren nicht leiſten lonnte, trank auch Sekt. 

Kreuzer „Sormoran“ und rief jchon | Ein Schriftzug auf dem Chef gibt 
bon weitem: Samoa ift deutich, Sa= | Kredit. Die Kneipen machten glän— 
moa it deutfch!" — Uber ruhig Blut zende Geſchäfte. 

| — die ofjiziellen Depejgen abwarten! | Der Streit unter den Nationen kann 

| € dauerte nicht lange, jo jah man | nirgends größer fein als auf Samoa, 

ı den deutjchen Konful in nt form zu | Unruhen waren befanntlich nicht aus— 

| den Pertretern der anderen Wächte geichloffen. Sie wurden unterbrüdt 

| fabren, während der Kommandant des | Durch das Gerücht, dab der deutjche 

„Sormoran“ ji auf das englilche ; Kreuzer „Cormoran“ gefechtsflar fei 


Verhalten unfererbeutjcen Landsleute 
mar ein würdiges Natürlich mußte 
ſich der Patriotsmus Luft machen, 
aber es geſchah in taltvoller Weiſe. 
Die Mataafe-Pjttei war freudig er⸗ 
regt. Die Häuptlime gingen ſofort auf 
den „Cormoran“, mm den Komman-- Gelder abwerfen. 


gung. & 
mann mit 


Unter Deuticher Flagge. 


Xpia, 30. Nov. 1899. 


‚Der PBoftdampfer, welcher in Apta 
erwartet wurde, blieb lange au2. Hatte 
er fo ſchwerwiegende Nachrichten vom 
Kriegsichauplage, daß er zu !pät Fam? 
Entlih, am 25. November 1899, mit 
zweitägiger traf er ein. 


mal gut. —Der Zahlmeiſter des Poſt— 
dampfers begrüßte den — —— der 
Munizipalität Dr. Solf mit den Wors 


bt ung einen Qandesdaupt 
ri Menfehenverfland, ! 
einen Mann, der im Leben gejtanden 


| müje zu pflanzen ift, fo befucht ben 
deutfchen Stellmader in Mulifanua. 
Dort seht Ihr neben den Bienenftöden 
Kohl, Schnittlauch, Radieschen, Rettig, 
Gurken, Bohnen und Wurſtkraut. 
Friſche Wunſt ißt man aud in Samoa 
gern, und den Sonntäglichen Gänfebra- 
; ten füllt man gern mit Beifuß. Ihr 
Deutfchen, die hr nunmehr nach Sa- 
moa fonmt, bringt Eu deutſche 


die Angelegenheit wurde weiſe beſpro— 
ſchen. Reichthümer wird Deutſchland 
durch die Einverleibung Samoas nicht hat, — Bureaultalen! Eebt "uns 
ernten, aber da® Land wird in wenigen | fo wenig Beamte wie möglich und laßt 
Jahren ſich jelbjt erhalten können und | Samsa fih jelbft entmwideln! Welche 
5 12: | Weich Aind foftet | Beamten gebrau cht werden, mird fich 
Danten um Yusknft zu bitten. Sie | fein Geld? Uber das neue Kind fann | mit der Zeit berausftellen, je weniger, 
find jchen fo fultitirt, daß fie den Ges | doch wenigitens ichon stehen; cz wird | vefto beffer. Mir böben Fit und mol- 
rüchten nicht ohne veiteres glauben, fie | nicht lange dauern, dann Tann eö lauz | fen langjaın, aber fider erhe seiten. Gebt 
erlangen Deiyeile. Boten flogen über | jen. uns einen Oderrichter und einen linter- | Frauen mit! SHeirathet nicht die Sa= 
das ganze Land zı Mataafa und den | Eine Stimme Hört man: „Nur | richter, einen gemihigten Zollinfpettor | monnerinnen, troßdem fie Hübfche und 
übrigen Häuptlinien. Ihre Augen | feineBeamteniwirthichaft, nur ganz all- | und einen fchneidigen Polizeibireltor! | niedliche Kinder find!“ 
glänzten, und vollı Stolz nannten fie | mählihe Entwidelung! Deutfcland | Gebt ung leinen Stab ton Beamten! 
fi “alii sili sianani”, d. 5. Hoher | Hraucht nicht von vorne anzufangen, | Laßt den Botaniier, den Koritafleffor, 
deutſcher Häuptline Samoa iſt bereits lultivirt. Zunächſt 


nad einigen Tagen trat Ruhe ein, und 


Verſpätung 
Die Nachricht, vap Wpia deutich wiirde, 

batte Niemand erwartet. Die Wirkung, 
welche dieſelbe hervorrief, läßt ſich kaum 
ſchildern. Der Erſte, welcher Kenntniß 
Dabon erhielt, war der Hafenlootſe, ein 
deborener rländer, der größte Feind 
ber Engländer in Sat Er war 


— Auf dem Mastenball. — Er: XS 
glaube, ich fenne Dich, IhoneMaste.— 


Ann 
00. 


ten Wa —— uinfpeltor zu Haufe! | 


t3 N 


bor Freude fo erregt, daß er den "r" 
Sampjfer fo unglüdlich veranterte, daß 
jeden Yugenblid ein Zujfammenftoß mit 
unferem Kriegsſchiff Cormoran“ ein⸗ 
‚Areten fonnte. Uber e& ging nod ein- 


2 CASTORIA käininmitit 
nr Die Sara, Die dir uno Habt 


EN“ 


| Kriegsfchiff begab, um von der erhalte- 


ren Nachricht offizielle Mittheilung zu 


; machen. 


Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich 
das Gerücht über dieänjel. Das deut- 


| und da8 


Landungskorps des Kriegs 
fchiffes bereit fei, jofort mit Gewalt 
einzufchreiten, umStreitigfeiten zu uns 
terdrücken. Der engliſche Komman— 
dant hatte ſeine Hilfeleiſtung angebo— 


\.ten.. Die Engländer ihaten das Klüg« 


fe, was fie iyun fonntem, "fie tranlen 


ER 


mit und feierten die endgiltige Rege⸗ 
„lung | ber —— Das 
ER 


we ae * — I 


nn nn nn nn —— — — 


Die Taru-Leute machten dumme 
Gefichter, fie hatten den Einfluß Eng- 
ze. zu hoch gefcigt. Sie behaupten, 

das Ganze wäre ene deutfche Falle, 

der englifhe Kommandant und der 

englifche Konful hüten feine Depeſchen 

erhalten, die beukf Depejchen wären. 

falſch. Tanu iſt zun Glüd in zxi 5 3 
—2 — Tann | nö ee ‚we 


Ihidt una einen Staatsanwalt und 
bringt Zucht undOrdnung und ein Ge—⸗ 
ſetz ins Land! Der Staatsanwalt 
wird alle Hände voll zu thun haben; 
Raub, Mord, Meineid, unietſ chlagung 
von Mündelgelvern, Betrug, alles war=- 
tet. anf ihn. Bolldefzanbati open 3üh- 
len überhaupt ‚nicht, bier zu 
Lande fchon eine anftänbige Beichäfti- 


FREBESUE?N Bi 


au 
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1 
| 
| 
! 
ı 


Seht Euch die hieſigen Pflanzungen an, 
und Ihr —*8 ſagen: „Eine botani- 
ſche Verſuchsſtation iſt ein Luxus“. 
Die Pflanzer wie Hufnagel, Raßmuſ⸗ 


Sie: Das glaub’ ih! Bin ja Deine 
Frau. 
— Einfad. — Gnädige wollen alfo 


ı Schrijtfiellerin werden? — Ya, ich Habe 


jen, Arüger, Tiebermann und Schmidt 


würden an Botaniker und Korftall 
Sehe 


for Tätke lãcheln rü 
— bei. Sie 


ftens jet 
! sr erfahre 


—— Woll 
FEN Bern SE. 


in wunderſchönes S 


ET Bau a 


von Papa einen reizenden Schreibtijch 
eihenkt befommen, und.oon Mama 


ih nur a gun Ki 
man zu fehreiben! 


BES E a = 5 RER; &; 





